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Maunheim und Umgebung .der Stadt

( 109 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Seleſente und berbreitettr Zeitung in Mannſeim und Amgebung .

Verantwortlich :
für den volit . und allg . Theil :

Ernſt Otto Hopp .
für den lok, und prov . Theil :

Ernſt Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

5.
Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr. 271 . ( Morgenblatt . ) Sonntag , 1. 1899 .
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Wähler der erſten Klaſſe ?

Letzten Dienſtag wurde bei der

e ihrer Größe entſ

Mannheimer Bürgerſchaft nach beſtem Wiſſ

aſſe aufgeſtellte Liſte gegen die vereinigten Demokraten ,

Wir erſuchen deßhalb unſere Parteimitglieder,f

der Wahl der erſten Klaſſe
glich , ſchon vor 2 Uhr zu wählen .

NnWahlzettel ſind am Rathhauſe vor dem Wahllokal , bei unſeren Zettelvertheilern und im Central⸗Agitationslokal ,

„ Goldenen Karpfen “ , F 3 , 13½ , zu haben .
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neben den anderen Parteien die ihr gebührende Stellung auf dem

Wahl der 2 . Klaſſ

prechende Vertretung zu verſchaffen ,
en und Vermögen zu fördern , iſt es

Freiſinnigen und Sozialdemokraten zum Sieg gelange ,
owie die Freunde unſerer Partei hiermit auf ' s dringendſte ,

die auch im Stande iſt , im Bürgerausſchuß ihr

Montag , den 2. Oktober d . . ,

zwiſchen Mittags 12 Uhr und Abends 8 Uhr von ihrem Wahlrecht unbedingt Gebrauch zu machen und wenn irgend

e die von uns und dem Centrum gemeinſam aufgeſtellte Liſte gewählt .
en Einfluß geltend zu

unbedingt nöthig , daß

hneim .
32430

Um unſerer Partei jedoch
machen und die Intereſſen

auch die von uns und dem Centrum für die erſte

Der Vorſtand .

Dung .5

emeral - Anzeiger “
15 ( Maunheimer Journal )

zuf dem Boden einer nationalen und liberalen

litik , beſpricht in Leitartikeln die brennenden Tages⸗
ggen und erſtattet Bericht über die politiſchen Welktbe⸗

beuheiten .
Giie beſondere Pflege läßt der

5
„ General - Anzeiger “

ſtem loka len Theile angedeihen und widmet den Vor⸗

nger in Stadt und Land eingehende Berichterſtattung .

Künſt und Wiſſenſchaft , insbeſondere die Aufführungen des

ſanfheimer Hof⸗ und Nationaltheaters , hieſige und

Fwärtige Konzerte ſinden im „ General⸗Anzeiger “ prompte und

füßrliche Beſprechungen .
1 Das Fenilleton
d det übrige unterhaltende Theil des „ General⸗Anzeiger

Fanerkannt reichhaltig und hochintereſſant .

Der Handelstheil des „ General⸗Anzeigers “ bringt die

ickte der Mannheimer und Frankfurter Börſe , ſowie ſonſtige

chtife Handelsnachrichten und S chifffahrtsberichte .
Eanz beſonders aber machen wir auf unſeren in letzter Zeit

gebl. h vermehrten

telegraphiſchen Depeſchendienſt
Afmekſam , wodurch wir in den Stand geſetzt ſind , unſere Lefer

Aſcigellſter Weiſe von allen wichtigen Vorgängen

un örvichten .
yrch die 3

hbonfnten die fäglichen Coursb

Jerliß ſowie neben den Tagesereigniſſen
chter

von den Landtagen und dem deutſ

aſch
bermittelt .

Ler „ General⸗Anzeige
ei de Trägerinnen ( ausſch

gentn monatlich nur

60 Pfennig
ogen ohne Romanbeilage ( Nr . 2870 ) 2 Mar

8˙

weite Ausgabe unſeres Blattes werden unſeren
erichte aus Frankfurt a M. und

auch die jeweiligen Nach⸗

chen Reichstag möglichſt

r “ koſtet bei unſerer Expedition E 6, 2,

ließlich Trägerlohn ) und bei unſeren

Arch die Poſt bez

0 Pinnig⸗

Arch die Poſt bezogen mit Romanbeilage ( Nr . 2871 )

2 Mark 85 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,

. e 8“ in Stadt und Lan

8 Mark 25 Pfennig ( frei ins Haus geliefert ) .
zei der großen Verbreitung des „ G eneral⸗An⸗

Aller ſten Ranges .
eer „ General⸗Anzeiger “ iſt Amts⸗ und Kreisver⸗

d iſt er ein Juſertions Organ

rerrr und beſitzt die höchſte Abon⸗

genenzahl aller in Mannheim erſcheinenden

8 Aläſter .
Expedition und Redaktion E 6, 2 .

A

Zu den Stadtverordnetenwahlen

eilaß das nationalliberale Wahlkomitte folgenden Aufruf :

Die Wahl zur II . Klaſſe iſt vollzogen ; ſie endigte mit einem

durdſchlagenden Erfolg der zu den Stadtverordneten⸗Wahlen
bereizigten Nationalliberalen Partei und des Centrums .

as Reſultat drückt ferner

4 Das Reſultat ſpricht laut dafür , daß es der Wille der

kroß Malorität unſerer Vürgerſchaft iſt mit der ſozialdemo⸗

Fatichen, freiſinnigen , demokratiſchen Majorität auf dem Rath⸗

den Wunſch der Bürgerſchaft

„ daß mit allen Kräften der von radikaler Seite beabſichtigte

und die Herbeiführung einer neuerdings angeſtrebten abſolut

radikalen Rathhausmajorität zur Unmöglichkeit gemacht werde .

Durch das Wahlergebniß iſt ſchließlich von der Mehrzahl
unſerer Mitglieder feſtgeſtellt worden , daß der eingeſchlagene

Weg , das geſteckte Ziel im Verein mit der Centrumspartei zu

erreichen , als der richtige anerkannt wird .

Das für die ſtädtiſchen Wahlen geſchloſſene Kompromiß

wurde von beiden Seiten in loyalſter Weiſe gehalten und ſo wird

es bleiben . Mit der Politik als ſolche hat dieſe Vereinigung nicht

das Geringſte zu thun .

Es handelt ſich nur darum , bei der am

Montag , 2. Oktober

von 12 —8 Uhr auf dem Rathhaus ſtattfindenden Wahl der

I . Klaſſe in oben erwähntem Sinn weiter zu wirken .

Zur Aufklärung , daß wir kein Parteiregiment wollen ,

welches anzuſtreben uns die Gegner in wiſſentlich unwahrer

Weiſe vorwerfen , diene Folgendes :
Das Stadtverordneten⸗Kollegium ſetzt ſich aus 96 Mit⸗

gliedern zuſammen . — Von dieſen 96 Mandaten beſitzen jetzt nach

vollzogener Wahl der II . Klaſſe , und zwar noch bis 1902 :

Die Sozialdemokraten 32 Sitze ,

die Demokraten und Freiſinnigen 17 Sitze ;

Ferner bleiben bis zu gleichem Zeitpunkt 8 ſozialdemo⸗

kratiſche , demokratiſche und freiſinnige Stadträthe .
Von nationalliberaler Seite dagegen beſteht heute die ganze

Fraktion aus 10 Mann und von nationalliberalen Stadträthen

bleibt kein Einziger ! l !
Dabei haben die Demokraten und Fr

Liſte zur II . Klaſſe , die keinen einzigen Nat

hielt , bewieſen , daß ihr ganzes Beſtreben
Majorität und damit auch auf Erlangung der Macht ausgeht .

Wenn unſer Kompromiß mit dem Centrum in allen Wahlen

zum Siege führt , was wir hoffen , dann hat die nationalliberale

Partei bei einem Kollegium von 96 Mitgliedern erſt ca . 25 Sitze !

Trotzdem gibt es leider noch Männer , die an die Märchen der

Gegner von einer künftigen nat . ⸗lib . Majorität glauben !

Das Gegentheil bleibt ſo lange zu befürchten , bis alle

Wahlen vollzogen ſind , darum muß jeder Einzelne unſrer Freunde

am Montag ſeine volle Schuldigkeit thun .

Es iſt eine unbedingte Nothwendigkeit und nur ein Akt der

Gerechtigkeit , daß auf dem Rathhaus auch diejenigen Bürger⸗

kreiſe , welche die größten Steuern bezahlen , ihre Vertretung

finden . Dies iſt beſonders nothwendig in einem Augenblick , wo

das Budget der Stadt und die Ausgaben lawinenaxtig wachſen

und wo die Stadt vor Vollendung großer älterer und vor Beginn

neuer nicht mindergroßer Aufgaben ſteht .

Wir ſtellen weder ein neues Programm auf , — denn ein

ſolches iſt für eine Stadt von der Bedeutung Mannheims heute

gegeben —, und noch viel weniger machen wir übertriebene Ver⸗

ſprechungen . Das Letztere insbeſondere überlaſſen wir unſeren

Gegnern und erinnern Sie mit Bezug hierauf auf deren Rund⸗

ſchreiben vom Oktober 1896 . Die verfloſſenen 3 Jahre haben ge⸗

zeigt , daß man viel verſprochen , aber wenig gehalten hat .

Wir müſſen Männer auf dem Rathhaus haben , die durch ihre

kaufmänniſche , gewerbliche oder ſonſtige berufliche Thätigkeit

wiſſen , was einem großen , aufblühenden Gemeinweſen noth thut ,

Männer , die abzuwägen im Stande ſind , ob das ſeither ein⸗

geſchlagene Tempo in Ausgaben beibehalten werden kann oder

nicht . Keine Engherzigkeit , keine Kleinlichkeit — aber auch keine

Ueberſchwänglichkeit!
Die Liſte , die wir uns er

das Reſultat reiflicher , ernſter

Namen von Männern mit großer Erfahrung ,

eiſinnigen mit ihrer
ional⸗Liberalen ent⸗

auf Erlangung der

lauben , Ihnen zu unterbreiten , iſt

Ueberlegung . Dieſelbe enthält die

von Männern mit

Rathhaus zu Theil wird und daß unſere Stadt von einem ſozial⸗
demokratiſch⸗freiſinnig⸗demokratiſchen Regiment bewahrt bleibe .

* *. *

Die Liſte der nationalliberalen Partei und des Centrums

für die 1. Wählerklaſſe iſt folgende :

Bolze , Hans , Generaldirektor , Fabrikſtation 9.

Diffené , Philipp , Geh . Kommerzienrath , Friedrichs⸗

ring 8.

Fürſt , Raimund , Möbelhändler , J 4, 26 .

Glaſer , Hermann , Kaufmann , Luiſenring 17 .

Grieſer , Eugen , Privatmann , O 4, 4.

König , Friedrich , Rechtsanwalt , M 3, 2.

Kuhn , Jakob , Privatmann , E 7 2⁴

Ladenburg , Guſtav , Bankier , L 7, 4*

Mayer , Emil , Fabrikant , L 5, 1.

Noll , Franz Anton , Baumeiſter , Neckarau , Kaiſer Wil⸗

helmſtraße 4.

Orth , Jakob , Landwirth , Neckarau , Kaiſer Wilhelmſtr . 55 .

Reiß , Karl , Generalkonſul , E 7, 20 .

Tilleſſen , Rudolf , Architekt , Hafenſtraße 6

Ulm , Robert , Bez. ⸗Thierarzt , Q 4, 2.

Zeiler , Wilhelm , Bankdirektor , B 7, 6.

Zimmern , Heinrich , Kaufmann , E 97 85

—

England und Trausvaal .

Zur Transvaalfrage bemerkt die Petersburger „Roſſija “, es

bleibe dahingeſtellt , ob die ruſſiſche Diplomatie nicht auf Grund

der Beſchlüſſe der Haager Friedenskonferenz den Verſuch machen

werde , England und Transvaal ein Schiedsgericht anzu⸗

empfehlen . Bei der allgemein feindlichen Stimmung gegen Eng⸗

land ſei es ſehr leicht möglich , daß aus Europa zahlreiche Freiz

willige den Boeren zu Hilfe kommen , wie ruſſiſche Freiwillige einſt

nach Serbien gegangen wären . Wenn England eine ſolche Be⸗

wegung von Freiwilligen hindern wollte , würde vielleicht Ru

land ein entſcheidendes Wort ſpre
i

üdafrika

biete ein ſehr geeignetes Moment zur Feſtigung des ruſſiſchen Ein⸗

fluſſes in Perſien , hier könne
ͤ f

Kompenſation verlangen .

1. 4

Am 13 . Februar 1896 hat im deutſchen Reichstag

der Staatsſekretär des Aeußern erklärt , mit dem Beſtreben , un⸗

ſere legitimen Intereſſen , ſowie den beſtehenden Rechtszuſtand und

die Selbſtſtändigkeit der ſüdafrikaniſchen Republik zu ſchützen ,

geriethen wir weder mit England noch mit einem anderen Staate
in Gegenſatz , wohl aber mit den Beſtrebungen , ganz Afrika zu

einem einheitlichen wirthſchaftlichen Staatsgebiete zu vereinigen ,

wodurch die deutſchen Intereſſen ſchwer geſchä⸗

digt werden . Dieſe Erklärung fand vielen Beifall , nur der

Abg . Bebel drückte Zweifel aus , ob die deutſche Politik konſequent

beharren werde . Heute verlautet merkwürdigerweiſe nichts mehr

von einer Schädigung der deutſchen Intereſſen durch die Ver⸗

gewa tigung der Buren . Sollte Bebel Recht gehabt
haben ?

4 * 3

Die Transvaalregierung hat eine Prokla

die allen Arbeitern in den Minen Schutz verſpri
falle wird den Arbeitern erlaubt werden , weiter zu arbeiten , wenn

ſie in gehöriger Form um Erlaubniß erſuchen und eiplich ver

ſichern, ſich während der Feindſeligkeiten ordentlich zu verhalten

Diejenigen , welche dies unterlaſſen , müſſen die Republik verlaſſ

Den engliſchen Unterthanen wird genügend Zeit gegeben , Trans⸗

vaal zu verlaſſen . Solche , die als „reſpektabel gelten “, können

die Erlaubniß erhalten , im Lande zu verbleiben , wenn ſie dar

erſuchen und wenn ſie eidlich verſprechen , „ſich ordentlich zu berweitem Blick .

en , daß Alles geſchieht , um unſerer Liſte

5 weiter Kreiſe der ſteuerzahlenden Bürger verhindert
Es liegt nun an Ihn

zum Sieg zu verhelfen , damit auch der nationaſliberalen Partei halten “ . Das Paßſoſtem wird eingeführt werden . Der erſt
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Mannheim , 1. OktoVolksraad nahm das Hochverrathsgeſetz an , das Konfiskation * Die Mitglieder der „ Assoclation Iittéralre et artistique der „ Blätter zur Pflege perfönlichen Lebens “ , Herr Dr⸗
des Eigenthums der Staatsverräther androht . Ein Paragraph internationaſe “ trafen vorgeſten Nachmittag zum Beſuche der Müller⸗Schlierſee , in nächſter Zeit auch in unſerer Stadt w
des Geſetzes beſagt , daß das Eigenthum jedes Bürgers , der auf Allerhöchſten Befehl zu ihren Ehren anberaumten Feſtvorſtellung Cyklus ſeiner intereſſanten Vorträge über brennendeKriegsdienſt verweigert , konfiszirt werden ſoll . Verſchiedene Mit⸗ des „Bärenhäuter“ in Karlsruhe ein . Sie folgten zunächſt einer Ein⸗ ＋modernen geiſtigen Lebens halten , und zwar an den 4 nächlieder d 1 i r ladung des Miniſters von Bauer und deſſen Gemahlin zum Thee wochen, Abends 8 Uhr , im Kaſino⸗Saale . Der erſte B
glieder des Volsraads verlangten , das Geſetz ſolle rückwirkende

den E 25 deß Sdadtsminitre üchſten Mitt behandelt di 40 4 5 lIteb
Kraft haben , damit es auf gewiſſe Millionäre , deren Namen ge⸗ in den mpfangsräumen es Staatsminift eriums . Es waren etwa 80 nächſten Mittwoch behandelt die Frage: as w o end

ee ee
Mitglieder des Kongreſſes , Herren und Damen , erſchienen . Mit ihnen bon Nazatethes , der zweite Men ſchenthun

nannt wurden, und auf kleinere Finanziers anwendbar werde. waren Profeſſor Dr . Kuno Fiſcher und Prorektor der Heldelberger [ Ehriſtenthum , und der leßte : Diesſſeits und Jeſf
Die Regierung erhob eine große Summe Goldes von der Natio⸗ Univerſität , Profeſſor Dr . Oſthoff , gekommen . Am Empfange derDen Verkauf ber Karten hat die Hofmuſtkalienhandlung vonk ,
nalbank , um den Gehalt der Eivilbeamten zu bezahlen , von denen flluſtren Gäſte betheiligten ſich auch der Herr Staatsminiſter Dr . Nolk Heckel und die Muſikalienhandlung don Th . Sohler überngm
die Mehrzahl in das Feld rückt . und Herr Miniſter Dr . Eiſenloht . Auch an den Vorſitzenden des * Coloſſeumtheater . Sonntag , 1. Oktober öffnet u5 Karlsruher Schriftſteller⸗ und Journaliſtenvereins ( der gen Kongreß ſechswöchentlichen Pauſe das Coloſſeum ſeine Pforten . Währ5 33 bereits in Heidelberg offtziell begrüßen ließ ) war eine Einladung er⸗Zeit iſt ein Bühnenumbau erfolgt , und wird der Beſu

Die „ Times “ , die einen von ingrimmigem Haß gegen die gangen . Die Mitglieder des Kongreſſes verblieben in lebhafter , zumeiſt Coloſſeums ſtaunen , über die großartigen Veränderungen . D
Buren zeugenden Kriegsgeſang des Reichsdichters Rudhard Kip⸗ in franzöſiſcher Sprache geführter Unterhaltung bis kurz vor Beginn ] iſt mit den modernſten Einrichtungen berfehen , die vollſtängzling veröffentlichen , theilen bereits des Buren Fell , bevor er erlegt ] der Feſtvorſtellung . Dieſe nahm den beſten Verlauf und erntete bei den ] Dekorationen lieferte die weltbekannte Firma Wilhelm 9
iſt , indem ſie ſchreiben : Nach dem Kriege kann von der den Buren Gäſten vollſte Anerkennung . Mit einem Extrazug verließen in ſpäter Düſſeldorf . Als Erbffnungsvorſtellung hat Herr Dir. Kerſel
von uns bewilligten Unabhängigkeit keine Rede mehr ſein ; ſein Abendſtunde die Mitglieder der „ Aſſoeiation “ Karlsruhe . Geſtern ] vorzugliche Voltsſtüc „ s Liſerl am Schlierſeel , odbloßer Ausbruch gibt uns böllig freie Hand . “ folgten die Mitglieder einer Einladung des Magiſtrats von Frankfurt . Brau tſchau “ beſtimmt , ein Stück , welches ſicher eine % %

95

Die Gäſte begaben ſich zunächſt nach dem Palmengarten , wo ihnen von ziehungskraft ausüben wird . Wir wünſchen Herrn Dir . K ,
*

*. 5 der Stadt ein Frühſtück geboten wurde , das ein dem Anſehen der auch fernerhin den Erfolg , den er bisher in Mannheim erruf ,
Das von dem früheren preußiſchen Huſarenoffizier Schiel [ „Aſſociation “ und dem gaſtlichen Rufe der Stadt Frankfurt ent⸗ Ei e ſeltſame Nachricht komint aus Schülkreiſen ,gebildete deut reiwilligenkorps in Transvaal ll an⸗ ſprechendes kultnariſches Programm aufwies . Herr Oberbürgermeiſter ſoll ein gewiſſer Mangel an Lehramtspraktikanten in Badgeblich 4000 Meg ſtark ſein 75 gänzlich aus Leuten Adickes begrüßte de Erſchienenen Namens der Stadt . Im Namen der fkreten ſein , ſo daß die Theilung zweier Klaſſen in cdie im deutſchen Heere gedient haben Vereinigung erwiderte ihr Vorſtßender Pouille in längerer Rede in kungen an der Pfotzhelmer Obervealſchule vom Oberſchulfſſfranzöſiſcher Sprache . Mit der ganzen Lebendigkeit des Südens und apgelehnt werden müſſen . Noch vor weni en Jagren mueUltimokriſe . mit hinreißender rhetoriſcher Gewalt vorgetragen , machte die Rede 8 lang gefallen faſſen, Aushilfen znDer rieſige Zeitungslärm über Kriſe , Miniſterſturz, Parla⸗ einen ungeheuren Eindruck . Pouiller feierte das Frankfurt der Gegen⸗ 3 0

pouille delub beabſichtigt ,wie der Bergſtr⸗,mentsauflöfung Syſtemwechſel u. ſ . w. ſchwöcht ſich mit dem wark , die Stadt des Großhandels , und das Frantfurt den Her⸗ den profektſten Bad Kaobſchnig
wie

der Beraſt⸗1 5 gegen den projektirten Bau einer Bergbahn von Auerbach h⸗

—
beporſtehenden Quartalsſchluß einigermaßen ab . Das Organ des gangenheit , die Stadt Goethes, mit veſſen Werken der Redner voll⸗

genberg auf den Melibokus Stellung zu nehmen . 15

985
Abg. Richt 5 % kommene Vertrautheit bewies . Verſchiedene andere Reden ſeitens derHeren Abg. Richter hat ſogar die „hochgeſpannte Situakion Vertreter des Kongreſſes , des Journaliſten⸗ und Schriftſtellervereins ete .

3bur Reklame in 5 e 1 Jeßt leſen folgten , dann begaben ſich die Theilnehmer um 25 Uhr in die Stadt , Zu den Stadtverordnetenwahler
Bir in einem liberalen Blatte einen tre fenden Artikel überum deren Sehenswürdigkeiten zu beſichtigen . Um 5 ) Uhr war geſell⸗

1 e
genn inrokiſe , welcher ausführte „ In einigen Tagen werden wir ſchoftiche nterhelkung im „ aiſergaten Abendg Feſtdorſtelung in enden detigen Bablarkel der N. B. . wird ſehden Quartalserſten hinter uns haben , und dann werden auch die [ Opernhaus .

kratiſch⸗freiſinniger Heite iine 92 un für daß Hoftheaten frKriſengerüchte wieder verſtummenn Dieſe Mittelchen erinnern ſ, Der Mittelrheiniſche Zweig⸗Verband deutſcher Müller unſern Intendanten gebrochen , ein Vorgehen , das alle Je ,an Börſenmanöver . Dieſe wie jene tragen zur Beunruhigung des hielt ſeine diesfährige Spätjahrverſammlung in Waldmichelbach ab. welche die Debatten Über das Theater im Bür gerausſchuß in ſenPublikums bei und ſpekuliren auf die Leichtgläubigkeit deſſelben . Den eingehenden Verhandlungen eninehmen wir in Kürze Folgendes : Jahren aufmerkſam berfolgten , in großes Erſtaunen geſühenErfunden iſt die Quartals⸗ oder Ultimokriſe wohl von der „Frei⸗ 45
4 dge füvlichen Odenwaldes

17
e

dürfte . War es nicht gleich zu Beginn der Thätigkeit unſengen
15 0

95— ſe an der Hebung ihres traurigen Gewerbes . Sei doch die Ver⸗ſinnigen Zeitung Vor den ad hoc erfundenen Ultimokriſen einigung ſämmtlichet Kleinmüller zu einem Ganzen das einzige Mittel , beliebten und verdtenſtpollen Leiters des Whenkers die denſſh⸗
aber möge man in Zukunft auf der Hut ſein . “ um das zu erreichen , was dem Einzelnen unmöglich , nämlich die Be⸗ freiſnnige Partei , welche ihm die größten Schwierigkeit detkämpfung der immer mehr drückenden Konkurrenz der Großmüller .

F

———,r,o0

hr d Bewilligung der von ihm geforderten Mittel bereitete und daßſter⸗HKurze Nachrichten . An Bahn und Waſſer günſtig gelegen und durch Zollſtundung ete .
budget ſtets gefährdet hate

1 unterſtützt , ſet es einzelnen Rieſenmühlen der Gegend in die Hand ge⸗
Vor ez

1

In Köln wurde in getrennten Verſammlungen der Zim⸗ geben , durch ihre Schleuderpreiſe den einheimiſchen Müller konkurrenz⸗ or zwei Jahren war es nur dem Umſtande zu berde daßmermeiſter und der ſtreikenden Geſellen übereinſtimmend be⸗ unfähig zu machen und damit den Kleinmüller brach zu legen . Durch der Vorſitzende bei Stimmenſchloſſen , das Gewerbegericht als Einigungsamt bei dem Streik Aufhebung des Zollkrebits , durch Erhöhung der Mehlfrachten und ſonſt hätte das Budget unter beſonderer Mitwinganzunehmen . Einführung einer ſtaffelfärmigen Fabrikationsſteuer müſſe , ähnlich wie der d emokratiſchen und eines großen Les
Der in Bremen verſammelte Philolo gentag wählte

285 l Aee der freiſinnigen Partei keine Annahſmze⸗
Str

0 7 5 12 0 n 13 e Paſende vöe 150
bei 5 Regierungen um Abſtellung bezeichneter

05
n

815
nicht in der

an
e Aßſtände vorſtellig zu werden . ihn geſtellten künſtleriſchen ! Rforderungen zu entſprechen . 255

geſtern eine Verſammlung ab, worin beſchloſſen wurde , eine
85

ee* Die Spengalis . Die ſeit mehreren Tagen in den Mann⸗ Bei der vorletzten Theaterbudget⸗Berathung waren ſhrer
Abordnung von Frauen an Frau Schneider zu entſenden. Nach heimer Zeitungen und den Mannheimer Anſchlagfüulen befindlichen der demoktatiſchen und der freiſinnigen Partei , welche nem
Schluß der Verſammlung zogen die Ausſtändigen mit Fahnen myſteriöfen Ankündigungen mit dem Stichworte : „ Die Spengalis “ ſinddurch die Straßen . Der Verſuch , eine ſchiedsrichterliche Entſchei⸗nun endlich entſchleiert worden . Wer ſind die Spengalis ? Was machen geſtellten Antbage die don

dem Intendendung zwiſchen Schneider und den Arbeitern durch den Friedens⸗ ſiek Zwei Perſonen ( Dame und Herr ) befinden ſich auf der Bühne , 8000 e kürzen wolllen und nur mit großer Mühe iſtrichter herbeizuführen , iſt geſcheitert . beidemit dem Rücken gegen das Puhlikum , ein Dritter Theater freundlich geſinnten Mitgliedern des Bürgerausſſ dd
Nach allen jetztaus En land vorliegenden Nachri ten iſt de begibt ſich in den Zuſchauerraum , mit dem Rücken gegen die lungen , dem Budget mit⸗ einer verſ Ieinen Maj dan

S e ſt a n 9 gänzlich zeſcheitert Vine 5 Bühne , um die Wünſche des Publikums entgegenzunehmen . Annahme zu verherſan , Wilrde es damals nach den Wun In
9 9

27eigFlüſtert man ihm nun den Namen internationgler , berühmter 5W 5
wird der Ausſtand nur inſofern haben , als er die engliſchen Perſen zu , ſo wird mit Blitzesſchnelle der Gedanke übertragen . Der demokratiſchen und frefſinnigen Herren gegangen ſein ,Rheder bewogen hat , Schritte zu einem künftigen Zuſammen⸗ Herr auf der Bühne wendet ſich ſofort um und erſcheint in Phyſtog⸗Inkendant diesmal in die peinliche Lage verſetzt worden , 908
ſchluß und zur einheitlichen Feſtſetzung der Löhne zu thun . nomie , Haltung und Koſtüm als die gewünſchte Perſönlichkeit ingroßes Defizit vor dem Bürgerausſchuß zu vertreten , göh55 11 „ „ Tf „Nauarchos ue 5 1 5 1 d Annehmlichkeit im Sinne des nunmehrigen Theaterkomßß

iaulis “, unter dem Be es Kapitäns Theocharis iſt
f

gerrn im Zuſchauerraum den Namen einer interna ionalen Oper, mital 1 5Kieler Hafen eingelaufen . Operette oder eines internatſonalen Liedes zuflzſtern , pfeilſchnen fliegf Dr . 05 welcher in ſeiner Rede in aWie aus Kopenhagen verlautet ſind nach der lang⸗
der Gedanke und die Dame ſingt das Gewünſchte augenblicklich , indem ürgerausſchußſtzung glaubte ausſprechen zu ſollen , daßwierigen Sperre die A fträge im B

0
9

e ſie ſich dabei auf dem Klavier begleitet . Während der ganzen Vor⸗ Defizit des Theaters der erſte Nagel zum Sarge des Intend
befuhttage im Baufache und der Eiſeninduſtrie ſtellung ſpricht der Herr , welcher ſich im Zuſchaurerraum befindet , Wo bleibt da die Fürſorge der Demokraten und Freiſinnige piß

jetzt ſo bedutend , daß Arbeitskrä f te ſe 0 rbermißtkeinei ngiges Wor t. — Die Spengalis bildeten in der vorigen künſtleriſche Hebung unſeres Theaters ? Wo bleibt das Mlohe
werden , obwohl alle ausgeſchloſſenen Arbeiter wieder angenom⸗Saiſon das Ereigniß im Wintergarten zu Berlin und ſind von der en

5 endgne i0 ̃
mäch

men ſind .
Direktion des Mannheimer Saalbautheakers für ein kurzes Gaſtſpiel für den Intendanten , wenn man ſich ſei Jahren in hartnä eiſeab I . Oktober verpflichtet worden . Die Spengalis dürften eine der gegen den geforderten vollen nothwendigen ſtädtiſchen Zuſaß⸗Aus Stadt ind ＋ 0
ſenſationellſten Attraktion bilden , welche jemals e lehnend verhälte285
Saalbau geſehen wurde , und iſt auch die Gage , welche die Leute beziehen , Gewiß haben damit die demokratiſchen und freiſtunfethe

un
an das Fabelhafte grenzend , troßdem ſind die Eintrittspreiſe nicht nicht 1 hen Wunſche unſerer hieſt 1 1 17 AneMa zneim , 1. Oktober 9 erhöht worden , was wir noch ſpeziell hervorheben . Die Direktion er⸗

55 5 90 ger g 4
Die Großherzogin empfing vorgeſtern Nachmittag von 2 Uhr ſucht uns noch , mitzutheilen , daß wegen der großen Vorbereitung zu im Gegentheil zur Genüge bekannt , daß man dieſe Halturufdas

gleichheit über zwei Stimmenigle ,

585

p—

—

*

ab die Vorſtandsdamen von 18 Frauenvereinen des Kreiſes Koyſtanz . der Sonntag Abend ſtattfindenden Galapremiere des vollſtändig neuen Lebhafteſte mißbilligt . Das plötzliche Erwachen des Inzes für5 * Mit lebhafter Fürſorge hat ſich die Großherzogin ſchon Programms an dieſem Sonntag ausnahmsweiſe keine Nachmittags⸗ das Theater und für unſeren Intendanten während der Milt, wiemehrmals kelegraphiſch bei den Kerzken der Stadt Pforzheim nach dem vorſtelkung ſtattfindet .
es ſich in dem geſtrigen Artikel der „ N. B. . “ bekundſckinl

Stand der Typhuskranheit und dem Befinden der Erkrankten erkundigt * Eine ſogenannte Hexenſchaukel befindet ſich auf demund nachgefragt , ob das Arzt⸗ und Wärterperſonal ausreiche . Jeden ] Meßplatz . Ueber dieſlebe leſen wir : Die Eintretenden finden ein mit 5 0 59

505 1 Hoßldag mußte kegraphiſch über die Epidemie nach Karlsruhe berichtet Tiſch , Stühlen , ſrſaderwiege Keronleuchter u ſem ſchwebende Schaukel ſeitens der
Bürgerſchaft die entſprechende Beurtheilung ffwerden . Auch die Beſuche Karlsruher Perſönlichkeiten ſind auf diein der ca. 30 Perſonen Platz haben . Die Thür des Zimmers ſchließt Aus deur cbroßherjoathunmeInitiative der Großherzogin Zurückzuführen . So waren in letzter Zeit ſich und die Täuſchung beginnt . Die Schaukel geräth anſcheinend in

Friedrichsfeld , 29 . Sept . Am Dienſtag , 28 .
Geh Rath Dr . Baftlehner , Ober⸗Med . ⸗Rath Dr . Hauſer und Prälat kleine Schwingungen , die mehr und mehr zunehmen und plötzlich die Einweihung der neu erbauten katholiſchen Kirche did
D Dell in Pforſheim . Auch Minſter Eiſenlohr ſtattete am Montag glauten wir in dem Zimmer zu kreiſen , den Ropf nach unten , die Füße würden Herrn Weihbiſchof Dr . Knecht von Freiburg ſtl ag

im Auftrag des Großherzogs dem Krankenhaus einen längeren Beſuch der Decke nahe .Gro ̃
wohnerſchaft von ganz Friedrichsfeld , obwohl zum Hetil 5

ab . Er unterhielt ſich dabei faſt mit allen Typhustranken aufs freund⸗ * Dr . Johannues Müller⸗Schlierſee . Wie wir hören wird proteſtantiſch , ſowie Herr Direktor Hoffmann bon een 5
lüͤchſte . Der Krankenſtand hat ſich gebeſſert. der durch ſeine früheren Vorträge hier vortheithaft dekannte Herausgeber Steinzeugwaarenfabrit , Herr Dr . Zimmerm ann , das zade⸗ 9
— — — — — —

— — — — . . — — — — . . . — 80
ir Aufführung kommende Stück und deſſen Interpretirung das nöthige folg wäre für Dein Muſikverſtändniß der größte Trium geſß

5 ere Wien Muſiktenner. Verſtändniß in glaubwürdiger Weiſe zu markiren . Hierzu gibt es Kapellmeiſter mußt Du dann in dankerfülltem Tone noch e⸗
Seßt ergötzlich und humoriſtiſch ſchreibt P. H. Becket in der nun mancherlei Arten . Bei einem getragenen , in elegiſchen Weiſen deres „ Bravo “ zurufen .„Meiinch. Stg . “ dahinfließenden Tonſtück , wie z. B. beim „Borſpiel zu Lohengrin “ Nun ein wichtiger Punkt . Du darfſt , wenn DuKapellmeiſter mit dem Taktſtock durch einige raſche oder „ Träumerei “ von Schumann und ähnliches macht es ſich ſehr ] Renommee eines Kunſtkenners ſtrebſt , nicht etwa nach jedenick 985

ſchlüge uf den Parkiturſtänder das übliche Zeichen zum Beginn ge⸗ ſchön, wenn Du die Augen ſchließeſt , Dein Haupt gedankenvoll auf die applaudiren . Die Hauptſache iſt Abwechslung bezw . Inkonſeqig
geben , dann laſſe zur Unterſtützung desſelben ſofort ein energiſches , eine Hand ſtützeſt und dabet einen möglichſt verklärten Geſichtsausdruck Deinen Kundgebungen , denn ſonſt könnte man etwa von Dir

90
langgezogenes „ Pſt “ ertönen . Falls dann die Ruhe noch nicht ſofor ! anzunehmen verſuchſt . Hin und wfieder darfſt Du auch mit ſchwär⸗daß Du den Funktionen eines Claqueurs obliegſt oder etwa 900
Leintritt , kannſt Du das „ Pſt “ nochmals wiederholen und dabei zu ſeiner ] meriſchem Augenaufſchlag Deinem Nachbar , ſelbſt wenn dieſer zufällig dem Kapellmeiſter perſönlich befreundet biſt . Schau ' Dir den Lz
0 Bekräftigung Deine Umgebung mit rollenden Augen bemuſtern . Auch Dein Schneider iſt — alsvann wäre der Eindruck noch erhebender — genau an , wie er ausſchaut , falls er nicht zufällig den Ruf eii⸗
kannſt Bu, eine möglichſt drohende Haltung einnehmend , zur Abwechs⸗ ein leiſes 2Herrlich ! “ oder „ Wundervoll ! “ zuflüſtern . Wird jedoch kannten Kapazität genießt . Trägt er auffallend lange Hachs

lung einmal kurz und ſcharf „ Ruhe kommandiren , eventuell in Ver⸗ beiſpielsweiſe der Trauermarſch aus der „ Götterdämmerung “ oder gar einen breiten Pelzkragen mit Schlapphut , in dem er ſich womöglah
bindung mit einem kleinen „ Bonnerwetter ! “ Sollte man don Deiner das Abſchiedslied aus dem „ Trompeter von Säkkingen “ geſpielt , dann photographtren zu laſſen iflegt , dann darfſt Du in vielen

Aufforderung keine Notiz nehmen oder bei dem Einen oder Anderen garAuſſorden ne verkeihe Deinen Zügen einen ſchmerzlichen , kragiſchen Ausdruck . ( Sollte getroſt annehmen , daß der Zweck ſolcher extravaganten Attribit
Lin e Grinſen bemerkbar ſein, ſo kannſt Du zähnetnirſchend Dir hierzu noch die mimiſche Gewandtheit des Tragöden fehlen , ſo, der iſt, den Mangel wirklich künſtleriſcher Qualitäten verdecken 5
die Bezeichnung „Schafskopf“ von Dir geben „Debventuell in der Mehr⸗ empftehlt es ſich , zu Hauſe vor dem Spiegel Uebungen anzuſtellen , In ſolchen Fällen , beſonders bei als zabgedroſchen “ geltenden
zJahl — jedoch möglichſt leife, damit es Niemand hört ; denn wenn denn bekanntlich iſt vom Erhabenen zum Lächerlichen nur ein Schrittl ) piecen , wie das Intermezzo aus der „ Cavalleria “ oder „ Sei nich“
Du Deiner Entrüſtung in der angedeuteten Form gar zu bernehm⸗Dort , wo die Tonwellen beſonders hoch gehen und ſich im ſtärkſten For⸗ und ähnlichen Sachen , darfſt Du den unvermeidlichen Applass
Hharen Ausdruck verleihſt, ſo könnteſt Du Dich bei beſchränkten Men⸗ tiſſimo zu tragiſchen , mächtigen Diſſonanzen ſteigern , kannſt Du , von Publitums unter Aufgebot Deiner

41
Lungenkraft grüß

5
10

— leicht dem Verdatht ausſetzen , daßder Wirkung fortgeriſſen , unter dem Ausdruck „ Koloſſal ! Großartig ! “ niederziſchen , nachdem Du Dich vorher dei Deinen Tiſchnachbarr
Du ſte ein Sonderlin J

auliche Selbſtgeſpräche hältſt . Dein und einem bewundernden Seitenblick auf den Ka ellmeiſter mit der die Zumuthung, einem heute noch in einem Konzert ſolche abgg
iüdealer Eifer würde alſo verkannt und dadurch die beabſichtigte Wirk⸗

f
en dnbun 5Fauſt peftia auf den Dicch ſchlagen . Solteſt Du bierbei aus Ber⸗ Sachen porzuſpielen , energiſch beſhwerd haſt . Solteſt Du bei “

Alng bez ehlt .
ehen Deines Nachbars Bierglas umwerfen und deſſen Hoſen begleßen, ] Proieſt eiwa von Jemand „fixirt “ werden , ſo behalte nur ruhigegf

Raichtig angewandt , macht die vorgeſchlagene Methode deſonders 0 brauchſt Du Dich gar nicht erſt zu entſchuldigen ; denn Dein Nach⸗ Deine Viſttenkarten , wenn Du welche haſt , kannſt Du ruhig zu . . 5
einen eklatanten Eindruck bei ſolchen Theater⸗ und Konzertbeſuchern, bar , wenn er ſelbſt Muſikfreund und lein Depp “ iſt , betrachtet der⸗ laſſen , denn Niemand wird es wagen , gegen Dich Front zu 1
weſche zu ſpät kommen , bezw. wenn das Stück odet die Ouvperture be⸗ artige elementare Wirkungen als ſelbſtverſtändlich . — Bei heiteren wenn es ſich darum handelt , ſeiner Begeiſterung für wahre KM
keits begonnen hat . Ein wüthendes „Pſt “, beſonders von mehreren Stücken , z. B. dei der Ouverture zu den „Luſtigen Weibern “ , bei überzeugender Form Ausdruck zu geben . *
Kehlen zugleich ausgeſtoßen , wird den Störenfried dermaßen ver⸗ Strauß ' ſchen Walzern etc . , kannſt Du durch eine jopiale , freundliche Nachdem Du dann dem Kellner Deinen Thee — ſelbſtredend
wirkren , daß er wie gelähmt ſtehen bleibt und im Parquet hilflos zu⸗ Miene , durch Wiegen des Oberkörpers , ungenſchnalzen , Trommeln Du nur Thee oder Milch trinken — bezahlt und Dich von Deinen
ſammenknickt. Wenn auch die Unruhe durch dieſe gegen die Spätlinge auf der Tiſchplatte , Beinetrampeln und Mitpfeifen der Melodie — nachbarn mit vornehm⸗läſſiger Verbeugung verabſchiedet haſt ,
und das entſetzliche Stühleklappern geünßerte Entrüf ung erſt recht zum] wenn Du ſte kennſt — Deine Kennerſchaft in wirkungsvoller Weſſe Du ſiegreich und gehoben durch die Mitte abgehen , natürlich min

Lärm wird , ſo laß Dich dadurch in der Bethätigung Deines Ordnungs⸗ dokumentiren . Iſt das Stück zu Ende dann laſſe ſofort in anerkennen⸗ zwei Nummern vor Schluß des Programms ; nur Proleten nußl ,
gefühles nur nicht verblüffen , ſalbſt wenn auf dem Podium der Kapell⸗ ] dem Tone ein dautes „ Bravo “ erſchallen , aber unmittelbar nach der bezahlte Eintrittskarte bis zu Ende aus . 5
mieiſter konfus wird oder vie Vorſtellung in die Brüthe gehen ſolkte . ] letzten Note , damit die Anderen Dir mit dem Beffall nicht zuvor⸗ Die bewundernden , ehrfurchtsvollen Blicke , welche Bich von 13
Ruhe und Ordnung muß ſein !

5 kommen . Deinen Gefühlen laſſe nun ungehinderten Lauf und trommle Seiten bis zur Thüre hinaus begleiten, werden Dir dann zu J .
„ Iſt nun mit ſoviel Aerger die zum wahren Kunſtgenuß gehörende den erſchlafften Kapellmeiſter mit Händen und Füßen ſo lange heraus , Genugthuung beſtätigen , daß Deine Methode Wirkung geihal
Ruhe endlich eingetreten , dann wäre es Deine Auſgabe, für das zur ] bis et den Taltſtock zur Wiederholung des Sticces hebt . Dieſer Er⸗ ] Du den Eindruck eines keinen Mufftkenners hinterlafſen dat . .



Naundeim, 1 . Oktober⸗
General⸗ Anzeiger . e . 4 engßliſche Meilen fernt

llegium ,

zu einer ganz
Ale in zwei Gaſthäuſern ſtatt , ausge

chen Steinzeugwaaren
mückt und beflaggt .

Von geſchätzter

Lle der Deutſche
kuſer waren reich geſch
J . Karlsruh

die Herren Vorſtände

irſtand , der Herr Bahnmeiſter ete . nahme

impoſanten geſtaltete .

e, 29. Sept .

Nachmi
7führt von der

Seite

der beiden Bahnen , der Herr

n an der Feier Theil ,
ttags fanden
euerwehr⸗

fabrik . Sämmtliche Straßen

erhalten wir

1 1 ſe Zuſchrift : Soeben erhalte ich von Straßburg die Nachricht ,

Jeſſc
ir die Beſucher des groſſen Congreſſes für innere Miſſion

on ! * t ( vom . —5. Oklober) freie Rückfahrt auf den reichsländifchen

rnce sgahnen bewilligt iſt . wenn die einfache Fahrkarte auf dem

5 18 8 ßbureau mit dem Congreßſtempel auf der Rückſeite verſehen

11 glſo die Löſung der einfachen Fahrkarte in Straßburg , mit

auf der Rückſeite verſehen , berechtigt zur freien

7 rt ,375

i Sport .
Haug 8% Automobilſport . Eine ſehr zahlreich von hieſigen und

eth 4 rtigen Mitgliedern beſuchte außerordentliche Verſammlung des

ächen Automobilklubs fand am Donnerſtag Abend im Reſtaurant

30noldenen Lamm “ dahier ſtatt . Der Zweck derſelben war die

1 2d znahme des diesſeitigen Klubs zu einem in den nächſten
15 ezurn Frankfurt a. M. ſtattfindenden Allgemeinen Automoblliſten⸗

3geſſe zu beſprechen . Die ſtetige Zunahme des Automobilſports

dmlich zur Gründung einer ganzen Anzahl von Automobilklubs

ehe . 5 die , falls ſie einen großen Verband bilden würden , größere

1517 gache erzielen und mehr leiſten könnten wie eine lokale Vereinigung .

ilihe Derſrößte derartige Verband iſt nun zur Zeit der Mitteleuropäiſche

nde Nofpwagen⸗Verein , welcher vor zwei Jahren gegründet wurde und

Fzn n eſſen Spitze ſeit ſeiner Gründung Herr Oberbaurath a. D.

Klof, Berlin ſteht . Die einzelnen Klubs wären wohl nicht ab⸗

„ genet geweſen , ſich dieſem Verein anzufchließen , wenn die

Uun⸗ Berſttung desſelben nicht ſo viele und große Gründe zur Unzu⸗

5 frienheit gegeben hätte , die in der diesſeitigen Verſammlung in

trefßdſter Weiſe zum Ausdruck kamen . Bereits in Berlin hatte

demfolge eine Verſammlung ſtattgefunden , die zu dem Schluſſe

Nä• wWWßlühr, eine Verſammlung aller deutſchen Automobilklubs nach Frank⸗

fenho⸗ furtinzuberufen , um hier Aenderungen und eine geſunde Baſis für

70
den zeſammten Automobilismus zu ſchaffen . Die Hauptreferenten

1 1 1 Berliner Verſammlungen waren die Herren Dr . Schle⸗

Jigen, ſier , Herbſt⸗Mannheim und Bart ' ⸗Weiſenau . Nach

en lang , außerſt intereſſanter , theilweiſe recht lebhafter Diskuſſion

100
wus folgende Reſolution einſtimmig angenommen : „ Die heutige

ſhen Vermmlung des Rheiniſchen Automobilklubs iſt der Anſicht , daß

en die ereinigung zu einem Alldeutſchen Automobilklub das geeignetſte

liſch⸗ Mil zur Förderung des Automobilismus in Deutſchland iſt . “ Zu

der Dezirten für den Frankfurter Kongreß wurden die Herren Dr .

Sleſinger und Herb ſt⸗Mannheim beordert . Nachdem noch

iler⸗ vehhiedene Streiflichter auf die Organiſation des Alldeutſchen bezw .

LNer
8
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ö bei dieſen Aufführungen wird ni

ib⸗ iten , während die erſten komiſchen Krä

Ver auch Baron und Mme . Simon Girard als Helen

Die Ausſtattung ſoll von geradezu

en p ſein .

ins der Komponiſt Maſſenet h

8 eium „ Das gelobte Land “

ür
zerfällt in drei Theile : Horeb “

½zets Oper „Aſchenbrödel “ ſoll

ie i zu welchem Zwecke der Komponi

int ( IItaliens berühmteſter Komiker ,

l
Wer Linie ein neapolitaniſcher Volkshumoriſt , der eine Gaſtſpiel⸗

durch ganz Europa unternehmen wollte ,

ö zung ausgehend , daß man im Auslande

en würde , dieſen Plan wieder fallen

ler Sidney Jones , der Komponiſt der

bien wohl Gemeingut der ganzen W

15 Hung des Direktors Ferenczy entſ

il kufführung ſeines Werkes in Berlin zugeſagt .

Tag , der auf den 9. Oktober fällt , für das

e⸗ beſonders feſtlicher werden .

75 Selene Odilon will nunmehr ebenfalls in

15 1 wnbermeidliche „ Kameliendame “ aufnehmen .

gemeldet , demnächſt ein längeres Gaſtſpiel i

ſte dann zum erſten Mal die Maugusrite ſpielen

5 1 * Kagesnenigkeiten .

in Bei der Typhusepidem

05 Aör den Soldaten des Sächſ . Fußar

0 . Regts . herrſchte , ſind 58 erkrankt u

9 „ Die von ihrem Enkel in

7 iſe Großmutter
7 iCharitee , nachdem man ſie verbunde

8 er erlangt und befindet ſich den Um

1
man Hoffnung hegt , das 83jährige M

8
Alten . Der 15jährige Burſche , der Soh

—
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1 Theate

Dienſta10*

Donner

0
den 10 .

er Theater d

Diesjährigen
nne wurde von

te zur Verfügung geſtellt und hier
ie auf dem Theater vo

hr ſämmtlich bei den

Gehör gebracht werben ſollen . Der
cht weniger als 80 Perſonen

fte der Pariſer Theater ,

8 a mitwirken

derſchwenderiſcher

ſt der Operet

ſe Anzahl Nummern ,

ben , darunte

er⸗Vorſtellungen in Paris zu

Feiſtündiger eifriger Berathun

*

pielplan des Großth .

nheim in der Zeit vom 1. Ott . bis 8. Oktober .

Figaro ' s Hochzeit “ .
g, . : ( Aufgeh .

ſtag , . : ( A)

folgt „ Hamlet

r ein Ballet ,

Hof⸗

Montag , . : ( 4)
Abonnem . ) Volksvorſtellung :

Mittwoch , . : ( Aufgeh . Abonn .

„ Madame Sans⸗

Freitag , . : ( B) „Die
ſinger von Nürunberg “ .

Der hieſige Hoftheater⸗Ballet⸗
r das Deutſche Theater

geiſteskrank geworden .

el : „ Iphigenie auf Tauris “
V⁰ cht B) Gaſtvorſtellung der Mad . Re

„ Jugend
Sonntag , . : ( K) „ Die Meiſter

Aus Dresden wird gemeldet :

eir Otto Thieme iſt in Prag , wo er fü

ſei Ballet „Vergißmeinnicht “ einſtudirte ,
De war ſchon längere Zeit nervös überreizt .

Sarah Bernhardt i

me Sarah Bernhardt

arguerite Gauthier in Dumas '

u Wien . Im
am Möffkäg dent 9.

als

der „ Schönen Helena “ , die das

bereitet , dürfte ſich zu den Ereigniſſen
Direktion dieſer

bachs das Original⸗Manu⸗
fand ſich noch eine

die noch ni
und die nunme

Automobilverbandes geworfen worden ,

g. zum gemüthlichen T

Kititſt unnd millenſa ) cuft .

und Nationaltheaters in

Sonntag , . :

„ Der Regiſtrator auf
Feſt⸗

jane :
15

zweite

Der

Carl⸗Theater
Oktober ihr Gaſtſpiel

„ La Dame aux Camsélias “ .

Vorſtellung mit Madame

Bernhardt in der Titelrolle und Mittwoch den 11 . gelangt

8 i zur Wiederholung .

zeine Muſterdarſtellung
es Variétés vor

Pariſer Saiſon geſtalten .
den Erben Jacques Offen

8

IKraft beſ
ringen .

igte .

1
im Ge

98gegwerk

sgdonnten

ei dem

il der

Sie ha

kel ällein ſie überfallen

Aßter und dem Kriminalkommiſſar

chroda in Poſen ſind fünf Per⸗

er Pilze geſtorben , und mehrere liegen

ſcwer krank darnieder .

Ein großer

Im Kreiſe S

gacßhicht hörten das

0 guten fünf in einer

adurch , daß die

überfahren und tödtlich ve

perwundet .

nuß giftig

ſich noch z

aner , Rixdorf , Prinz Handjerhſtr. ,
eſſen , der alten Frau t

t in der Charitee ausfüh

hat , was dieſer

prechend , ſein

hat jedenfalls
ödtliche Verletzungen bei⸗

rlich erzählt , wie ihr
dem Unterſuchungs⸗

gegenüber dann auch be⸗

ging man nach

at ſoeben ein neues bibliſches

bollendet ; das umfangreiche
„„ Jericho “ und „ Changan “ .

demnächſt auch in Algier ge

ſt ſich nach dort begeben wird.
Edoarda Scarpetta ,

hat , von der richtigen

ſeine Eigenart nicht

gelaſſen .
„Geiſha “ , deſſen populäre

elt geworden ſind , hat , der

Erſcheinen zur
Es dürfte ſomit

Centraltheater ein

ihren Gaſtſpielplan
Sie beginnt , wie

n Dresden , und hier

ie , die in und um Metz

. ⸗Regiments und des 98.
nd 4 geſtorben .
Berlin überfal⸗

E. Kaps , geborene Barleben , hat in

n hatte , die Beſinnung getödtet , 2 verwundet.
ſtänden nach ſo wohl ,
ütterchen am Leben zu

n des Klempners W .

noch nicht

Erdrutſch hat in dem Bernſtein⸗

zu Palmnicken ſtattgefunden . Die Arbeiter der

ihnen bekannke Sau

ür rechten Zeit retten .

ſloßhen iſt ſehr beträchtlich .
Langenwieſener Bahnübergang

Lowry zur Arbeitsſtelle fahrende Bahn⸗

Lowry entgleiſte . Zwei A rbeiter

rleßzt , die drei übrigen

ſen und Brauſen
Der materielle

( Thüringen ) ver⸗

heile über .

eröffnet

rgeführt

geben

Berlin , 30 . Sept .

zuverläſſiger Informationen
ſchweigiſchen Blattes , wonach

die

werden .

vorſtand der nationalliberalen Partei .

lich ſeines Scheidens aus ſeinem

Reichstagsfraktion angehörte , feiert ,

ſonnigen Lebensabend wünſcht.
Der Kaif

welchem Tage die beiden Königinnen d

dam eintreffen , von Rominten nach dem

kehren .

liſten aufforderte .

Prozeß⸗Agenten bei Gerichten geſtatte

welche mündlich vor Gericht verhandel
kann jeder eit zurückgezogen werden .

Wie , 30 . Sept .

anwenden , wenn die durch
Verſchwörungsaktion gegen die

* *

Stuttgart , 30 . Sept .

im Jagſtkreis wurde bei Ueresheim ein

berg eine Bauernfrau vom Blitz erſch

Berlin , 30 . Sept . In der

graphiſchen Kongreſſes lief ein

densskjölds ein , welcher bedauert ,

wohnen zu können . Profeſſor Forel

Helmert⸗Potsdam hielt einen

ſelbe Thema beſprach Lapparent⸗P
Berlin , 30 . Sept . Im weiteren V

graphen⸗Kongreß ſprach Bapies⸗Boſton

Länderformen nach

Vielleicht würde
firirt werden müßte .

Ordnungin die beſtehende Verwirrung

Berufsreiſende ausbilden . Profe
tiefungen der Alpthäler , die er au

Wien , 30 . Sept .

und Ackerbau , Körber Inneres ,

heimb Landesvertheidigung ,

übernimmt vermuthlich die Leitung der

iſt noch nicht verfügt .
Paris , 30 . Sept .

gerichtshofes hat die Prüfung
mit dem Verhör der Angeklagten .

Vertheidiger begleitet war ,

Fragen zu antworten und

ſich weitere

Paris , 30 . Sept . Wie mehrere

gebildet .
theil und verkehrten viel

angreift .

Garwſon wurden in Folge deſſen
republikaniſchen Blätter

geſtellten Offizieren bevorſtehen.
London , 30 . Seßpt .

Charleston vom 29 . Sept . , daß

Akkerſtroom weitergegangen ſei .

London , 30 . Sept . Der

grenze abgehen . Es verlautet ,

Grenze von Natal abzugehen .

Petersburg , 30 . Sept .
gemeldet : Bei

Jewdokya mit dem Paſſagierdampf

Ebenſo ſtieß

der Paſſagierdampfer
ſammen , wobei 9 Paſſagiere verwun

etersburg , 30 . Sept .

wegen des feſtgeſetzten Maximalſatz
aufgenommen werden konnten ,

wieder aufgenommen
Studenten moſaiſcher Konfeſſden .

Tiflis , 30 . Sept . 8

entgleiſte geſtern ein gemiſchter Zu

wurden zertrümmert .
ſonen todt , 39 ſchwer verwundet .

1
*＋

Unglücks iſt noch nicht feſtgeſtellt.
Durban , 30 . Seßpt .

würdig verlautet , der von

welcher morgen hier fällig iſt ,

Eine Batterie , welche Lady Smith

Nachricht

Terminologie auf geographiſchem Gebiete in

weigerte ſich ,
über ihn Gericht zu ſitzen .

Auseinanderſetzungen für die öffentliche Sitzung vor .

Deroulede wurde hierauf in das Santé⸗Gefägniß zurückgeführt .
Blätter melden , hat ſich in

der Garniſon von Chateau roux ein wahrer Heerd der Reaktion

unter der Leitung des monarchiſtiſchen Deputirten des Bezirks

Die Offiziere nahmen an politiſchen Kundgebungen
mit dem Chef⸗Redakteur

ſchen Blattes , welches die Republik und Präſiden

Kameraden , welche es ablehnten , an ihren Kreiſen

theilzunehmen , wurden von ihnen gemieden . Drei Offiziere der

verſetzt .

billigen lebhaft die Maßregel des Kriegs⸗

miniſters . Es verlautet , daß weitere Maßregelungen den bloß⸗

dichtem Nebel ſtießen auf der

ſammen . Letzterer wurde ſtark beſchädigt .

werden ſollen .

Aeueſte Nachrichten und Celegramme.
Die „Poſt “ dementirt auf Grund

eines Braun⸗

Miniſter von Miquel den Wunſch

zu erkennen gegeben habe , von der Bürde ſeines Amtes befreit zu

Wie die „Nationallib . Correſp . “ meldet , richtete der Zentral⸗
gez . Dr . Hammacher ,

v. Eynern , an den Oberbürgermeiſter Dr . Georgi⸗Leipzig anläß⸗

Amt ein Schreiben , das die 8

Verdienſte Georgis , der von 1871 bis 1876 der nationalliberalen

und ihm einen langen

er wird zum nächſten Samſtag , den 7. Oktober , an

Niederlande in Pots⸗
Neuen Palais zurück⸗

er

Die „ Poſt “ veröffentlicht den Wortlaut der keineswegs ge⸗

heimen Verfügung des Miniſters v. d. Recke an die Regierungs⸗

präſidenten , auf Grund deren das Berliner Polizeipräſidium den

Bund der Landwirthe zur Einreichung der korrigirten Mitglieder⸗

Durch Verfügung des Juſtizminiſters iſt die Zulaſſung von

Dies ſind Perſonen ,
die Erlaubniß

t .

n dürfen ;

Nach der „Polit . Corr . “ will König

Alexander ſein Begnadigungsrecht für die Verurtheilten erſt dann

ausländiſche Geldmittel unterſtützte

Familie Obrenowitſch eine Er⸗

ſchütterung der heimiſchen Verhältniſſe nicht mehr befürchten laſſe .

*

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )

Während der ſtarken Gewitter

Taglöhner und bei Schroz⸗

lagen .
heutigen Sitzung des geo⸗

Glückwunſchtelegramm Nor⸗

den Verhandlungen nicht bei⸗

ſprach

Niveauſchwankungen und Wellenbewegung der See . Profeſſor
Vortrag über den neueren Fort⸗

ſchritt in der Erkenntniß der mathematiſchen Erdgeſtalt . Das⸗

aris in deutſcher Sprache .
erlaufe der Sitzung des Geo⸗

⸗Lauſanne

über die Klaſſifikation der

ihrer Entwickelung und betonte ,
beſtimmten Ausvprücken

kommende Jahrhundert
namentlich

das
bringen ,

ſſor Peuck⸗Wien ſprach
die Eiszeit zurückführte . An dieſen

Vortrag knüpfte ſich eine lebhafte Diskuſſion , woran Profeſſor Nanſen

und Andere ſich betheiligten . Damit iſt die allgemeine Sitzung beendet.

Der Nachmittag iſt wieder Gruppenſitzungen gewi
Die „ N. Fr . Pr . “ meldet :

die Kabmetsbildung in folgender Weiſe verfügt :
8 Witteck Eiſenbahn ,

Sektionschef Hartel Leitung des Unter⸗

richts , Sektionschef Stebral Leitung des Handels , Sektionschef Klein
Ueber die FinanzenJuſtiz .

Die Unterſuchungskommiſſion des Staats⸗

der Akten beendet und begann heute

Deroulede , welcher von ſeinem
der Commiſſion auf ihre

ſtrafweiſe

Die „ Daily Mail “ meldet aus

der Generalkommandant Joubert

mit ſeinem Stabe in Volksruſt angekommen und ſofort nach

„ Standard “

Johannesburg vom 28 . Sept . , daß die Garniſonen von Johannes⸗

burg und Krügersdorp ſofort mit So

Aus Niſchney⸗Nowgorod wird

Wolga der Bugſirer
er Alexander Newski zu⸗

Ein Paſſagier wurde

am 29 . dſs . auf der Wolga

Bojarin mit einem Bugſirdampfer zu⸗

det wurden .

Das Miniſterium für Volks⸗

aufklärung beſtimmt , daß die im März von der Kiewer Univerſität

eingeſchriebenen Studenten moſaiſcher Konfeſſion ,
es von 10 % nicht wieder

jetzt unbeſchadet dieſer Feſtſetzung
Es betrifft das 200

Werſt von der Station Naftlug
6 Paſſagier⸗Waggonsg.

Nach vorläufiger Feſtſtellung ſind 4

Die Todten und Verwundeten

wurden mittelſt Extrazug nach Tiflis gebracht . Die Urſache des

Die morgen abgehende Poſt wird

über See nach Kapſtadt geleitet ſtatt über Transvaal .

Transvaal nach Durban gehende Zug ,

ſei in Volksruſt angehalten worden ,
wie man glaubt , wegen der Feſtnahme hervorragender Uitlanders .

augenſcheinlich mit der Be⸗

ſtimmung nach Dundee verließ , erhſielt plötzlich den Befehl , nach

dmet .
Vorläufig iſt über

Graf Clary Vorſitz
Graf Welfers⸗

eines royaliſti⸗
Loubet heftig

nderzügen nach der Natal⸗

der Generalkommandant habe

allen Diſtriktskommandanten telegraphiſch den Befehl ertheilt ,

ihre Leute zu muſtern und ohne Aufſchub ebenfalls nach der

Newcaſtle vorzurücken , welches et

in der Nähe der Grenze liegt .

Utrecht die ſteilen Ufer des Buffalo⸗Fluſſes beſetzt und ſind bereit ,

denſelben zu überſchreiten und in Natal einzurücken .

verſammeln ſich die Buren in großer
der Grenze .

Panama :
Von 50 Paſſagieren an

ſekretär von Columbia ſoll ſich

Etwa 1000 Buren halten bei

Ferner

Anzahl bei Sandſpruit an

Wie die South⸗African News
Kapſtadt , 30 . Seßt .

aus Pretoria melden , habe die dortige Regierung eine Kommiſſion

eingeſetzt ,
ſoll , welche gewillt ſind , in der ſpeziell mit dem Schutze des Eigen⸗

welche die Geſuche von Ausländern entgegennehmen

hums betrauten Polizei Dienſte zu thun .
New⸗Mork , 30. Sept . Der „ Newyork Herald “ meldet aus

Der Dampfer „ Montoyo “ verbrannte auf offener See .

Bord wurden nur 20 gerettet . Der Staats⸗

auch unter den Fahrgäſten befinden

über

daß hier die

auch
über Ver⸗

Er behalte

Die

meldet aus

welche ſpäter

9

Per⸗

Glaub⸗

der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko.

225 Kälber :
kälber 80 . , b) mittlere Maſt⸗ und gute

ringe Saugkälber 00 —70
00 —00 M. 00 Schafe : a) Maſtlämmer und jüngere
00 —00 . , b) ältere Maſthammel 00 —-00 . ,

Hammel und Schafe ( Merzſchafe ) 00 —00 M. 1

Mannheimer Handelsblatt .
Viehmarkt in Maunheim vom 27. /29 . Sept, . ( Amtlicher Bericht

Schlachtgewicht :
( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saug⸗

Saugkälber 00 —75 . , e) ge⸗
. , d) ältere gering genährte ( Freſſer )

Maſthammel
e) mäßig genährte
197 Schweine :

a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 1¼ Jahren 00 —58 . , b) fleiſchige 00 —56 . , c) gering

entwickelte 00 —54 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde

bezahlt für das Stück : 00 Luxuspferde : 000 0000 . , 00

Arbeitspferde : 000/000 . , 00 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —00 . , 00 Milchkühe : 00 —000 . , 442 Ferkel :

—9 . , 0 Zicklein : —- 0 M. 0 Ziegen : 00 —00 M.

Zuſammen 1864 Stück . Handel : mittelmäßig .

Mannheimer Effektenbörſe vom 30. Sept . An der heu⸗

tigen Börſe notiren : Manuh . Bank⸗Aktien 130 G. 130 . 50 . , Badiſche ,

Brauerei 153 . , Mannheimer Gummi⸗Aktien 100 B. Schwetzinger
Ritterbräu Stamm⸗Aktien blieben offerirt .

Frankfurt a. . , 30. Sept . ( Effektenbörſe ) . Ayfangscourſe .

Kreditaktien 226 . 80 , Staatsbahn 142 . 50 , Lombarden 31 . 30 , Egypler
—. —, 4 % ungar . Goldrente 97 . 20 . Gotthardbahn 142 . 70 , Disconto⸗

Commandit 190 . 10 , Laura 253 . 50 , Gelſenkirchen 194 . 60 , Darmſtädter
148 . 50 , Handelsgeſellſchaft 163 . 20 . Tendenz : befeſtigt .

Berlin ,30. Sept . ( Effektenbörſe ) . Anfaugscourſe . Kreditaktien

227 . 10 , Staatsbahn 142 . 50 , Lombarden 31 . 70 , Disconto⸗Commandit

190 . 30 , Laurahütte 253 . Hapener 194 . 20 , Ruſſiſche Noten —. —.

Tendenz : ungleichmäßig . 5

. Berlin , 30. Sept , Effektenbörſe . Die geſtrigen weſtlichen
Börſen vertiefen in flauer Haltung angeſichts der engliſch⸗ſüdafrika⸗
niſchen Verwicklungen . In London wirkte die Goldausfuhr von

700 000 Pfd . St . äußerſt verſtimmend , wegen der drohenden Geld⸗
verſteifung . Hier verhielt ſich die Börſe bei Eröffnung abwartend ,

obwohl die Londoner Privatdepeſchen die Einberufung des Parla⸗

ments für den 3. Oktober als bevorſtehend meldeten . Die Thatſache ,

daß auf den ganzen Umſatzgebieten ein großes Angebot bemerkbar

war , daß der Ultimo glatt verlief , die Speeulation mit großen Eu⸗

gagements in den neuen Monat nicht überging und daß ſchließlich
aus Wien feſtere Tendenz vorlag , bewirkte , daß in Hütten⸗ und

Kohlenaktien bei mäßigen Umſätzen ſich Erholung einſtellte . Der

Fondmarkt war ſtill , doch preishaltend . Spanier mäßig beſſer . Ar⸗

gentinier lagen matt auf London . Der Eiſenbahnmarkt lag nicht

ganz einheitlich , doch relativ behauptet . Amerikaner ſchwach , Trans⸗

vaal weichend . In der zweiten Börſenſtunde war das Geſchäft

durchweg ſehr ſtill und ſpeziell Londoner abwartend . In Montan⸗

werthen herrſchte weiter gute Behauptung . Privatdiskont 9

Hopfen .

[ JIMannhei m, 29 . Sept . ( Hopfenbericht . ) Bei etwas

flauen Nürnberger Marktberichten vollzieht ſich der Einkauf in Baden

in ruhigen Bahnen . In Sandhauſen , unſerm beſten Produktionsort ,

liegen nur noch 100 Zentner , welche zu den Preiſen von S85 bis

95 gerne Nehmer finden . Wieſenthal gibt ſeinen Reſt von 150

Zentner zu 65 ab , die übrigen badiſchen Ortſchaften ſind ſo ziem⸗

lich geräumt .
Schwetzingen , 29 . Sept . Geſtern wurden auf der ſtädtiſchen

Waage 8 Ballen verwogen . Preiſe unverändert .

Rheinhauſen , 29 Sept . Der Hopfen iſt in der Quantität

bedeutend zurückgeblieben , während die Qualität eine befriedigende

war ; nur hätten die Preiſe etwas höher ſein ſollen . Bezahlt wurden

50 bis 70 Mk . pro Centner .
Weisweil , 29. Sept . Seit einigen Tagen ſind auch bei uns

die letzten Hopfen verkauft worden . Während die Meiſten pro

Ctr . 60 Mk. erhielten , bekamen die letzten Verkäufer 70 Mk . ( Aerger⸗

lich iſt es für diejenigen , welche vor zwei

abgeſchloſſen , 3 Eruten hindurch den Centner

einen Elſäſſer Händler abzuliefern . )

Konkurſe .
Ueber das Vermögen des Kürſchners Heinr . Jona

Konkursverwalter Rechtsanwalt Feith .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Pork , 27 . Septbr . ( Drahtbericht der White Star Linie ,

Liverpool . ) Dampfer „Teutonic “ , am 20 . Septbr . ab Liverpool ,

iſt heute hier angekommen .
Mitgetheilt durch die General⸗Vertreter Gundlach &

klau in Mannheim , R 4, 7

a) für Maſt⸗

ür 45 bis 48 Mk . an

N falz .
in Dürkheim .

Bären⸗

Mannbeimer Getreide - Wochenbericht vom 30 . September .

Die Woche zeichnete sich durch einen ausgesprochen festen

Charakter aus . Die amerikänischen und argentinischen Forderungen

erfuhren eine wesentliche Erhöhung . Sowohl die erste als die zweite

Hand zeigten vermehrte Unternehmungslust . Einige Ladungen

Walla Walla wurden für hiesige Rechnüng aus dem Markte ge -

nommen.
Roggen blieb fest und theuer . Angebot sehr schwach .

Gerste sowohl Futter als Braugerste fest .

Hafer durch vermehrtes russisches Angebot auf Frühjahrs⸗
Abladung etwas ruhiger .

Mais sehr fest .
Die heutigen Notirungen sind :

Pfülzer Weizen M. 17¼ —17 . 50
per 10 % Kile

„ Roggen „ 15¼ —16

Braugerste , Pfälzer „ 17½ —18 ab hies

Hafer badischer neuer „ 14 —14½

Weizen . Red Winter II M. 182 —132 . 50

Kansas II „ 132 —138

Hard Duluth I „ 145

Walla Walla „ 185
5

Nicolajeff 9 —9 pas „ 187 —142

„ ier „ 148 —152 8

Theodosis 10 pud „ 150 —152

„ 10p 10/½16 „ 156 —160

Saxonska , „ 187 —144 8

Laplata , fad „ 129 —180
2

PommercæMecklenburger183/184Pfd . , 165 .
Holsteiner 130 Pfd . „ 162

Roggen . Nicola jeff, 9. 10/15 15 119 —120

amerikanischer Western „ —

Gerste . russische Futtergerste 60/1 Ko, „ 109

Hafer . russischer „5 103 —115 8

5 „ Mai,uni - Abiadung 101
5

amerikan . weiss . Oetober „ 104

Mais . Mixed , altes „ 89

„ neues Dez . TMärz - Abldg . „ 78

5 Laplata rye terms * 28

5 „ tale quale

5 einen Vertra -



Machdruck verhoten . )

In Mannheim

Einzig conteſſionirte Original⸗
Btrlitz School of Langunges

unter der Oberleitung von Profeſſor
M . D . Berlitz ,

D 2 , 15 , 3 Treppen .
Verantwortlicher Direktor : St . Lobbenberg .

„Franzöſiſch , Engliſch , Italieniſch , Ruſſiſch etc . für Erwachſenevon Lehrern der betreffenden Nationalität . “
„ Andere Zweigſchulen in Berlin , Hamburg , München , Leipzig,Breslau , Dresden , Hannover , Magdeburg , Köln , Elberfeld , Düſſel⸗dorf, Stuttgart , Karlsruhe , Straßburg , Crefeld , Stettin , Halle a. d. . ,

Bremen, Braunſchweig , Duisburg , Wien , Prag , Budapeſt , Paris ,
Lyon, London , Leeds , Brabdford , Mancheſter , Neweaſtle o. . , Rom ,
Zhrich, Amſterdam , Brüſſel , Kopenhagen , Newyork , Waſhington ,

hicago , Philadelphia , Boſton und anderen Städten Europas und
Amerikas . “

„Augenblickliche Frequenz der
Schüler , Damen und Herren . “

95 ett von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 2 bis 10 Uhrends . “

„ Buxreauſtunden von 9 bis 123 , 2 bis 53 , 7 bis 10 Uhr . Sonn⸗
tags geſchloſſen . “

„ Auf Wunſch Unterricht in der Wohnung des Schülers . “
„ Nur Lehrer der betreffenden Nationalität . “
„ Konverſation und Korreſpondenz ; Litteratur . “

9
auch ſolcher , die noch keine Vorkenntniſſe beſitzen , zu

jeder Zeit . “
„Beſte Referenzen von deutſchen und ausländiſchen Gelehrten und

Schulmännern . “

Honorar , in Klaſſen , aus 5 bis höchſtens 8 Mitgliedern beſtehend ,
von 70 Pfg . an die Stunde ; Privatlektionen ebenfalls zu verſchiedenen
Preiſen laut Proſpekt . “

„Probelektion , im Inſtitut , gratis . “
„Proſpekte gratis und franco . “
„ In den „Berlitz Schools of Languages “

Methode , der Berlitz⸗Methode, unterrichtet .
lehrt jeder Lehrer nur ſeine Mutterſprache , Franzoſen Franzöſiſch ,
Engländer Engliſch , Italiener Italieniſch , Ruſſen Ruſſiſch u. ſ. . “

„Alle „Berlitz Schools of Languages “ ſtehen unter der Ober⸗
leitung von Profeſſor Berlitz und ſind in den Proſpekten aufgeführt .Mit anderen Inſtituten oder Privatlehrern ſtehen die Berlitz⸗Schulen
nicht in Verbindung und können deßhalb in keiner Weiſe für deren
Erfolg in der Anwendung der Methode einſtehen. “

„ Nach der Berlitz⸗Methode lernt der Schüler von der erſten Lektion
zan frei ſprechen . “

„ „ Nach der Berlitzj⸗Methode hört , ſpricht und ſchreibt der Schüler ,
ſelbſt wenn er noch keine Vorkenntniſſe beſitzt , von der erſten Lektion
an nur die Sprache , die er erlernen will . “

„ Die erſte der „Berlitz Schools of Languages “
1878 in Providence N. J . errichtet .
ſelbe von Anfang an errang , bewogen
in verſchiedenen Städt

——————

3252⁴

Berlitz⸗Schulen über 30 . 000

wird nach einer eigenen
In den Berlitz⸗Schulen

wurde im Jahre
Die großen Erfolge , welche die⸗

Profeſſor Berlitz , Zweigſchulen
en der Vereinigten Staaten zu gründen . Später

wurde er durch zahlreiche Schreiben , welche ihm aus Europa zugingen,
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beranlaßt , ſeine Inſtitute auch auf die europäiſchen Hauptſtädte aus⸗
zudehnen und zur Zeit beſuchen Über 30,000 Schüler , Damen und
Herren , die verſchiebenen „Berlitz Schools of Languages “ .

„ Die eigenartige Einrichtung und die Ausdehnung dieſer mit
einander verbundenen Schulen ſichern dem Schüler Vortheile , wie ſie
ihm kein anderes Sprachlehr⸗Inſtitut und noch weniger der einzelne
Privatlehrer zu bieten dermag. “

„ In allen „Berlitz Schools of Languages “ wird nach einer eigenen
Methode , der „Berlitz⸗Methode “, und nach beſonderen Lehrbüchern
unterrichtet , die auf Grund langjähriger Erfahrungen verfaßt und
vielfach verbeſſert worden ſind . “

„ In den Berlitz⸗Schulen lehrt , wie oben erwähnt , jeder Lehrer
nur ſeine Mutterſprache , wodurch , da außerdem nur Lehrer von wiſſen⸗
ſchaftlicher Bildung und reiner , dialektfreier Ausſprache angeſtellt
werden , dem Schüler die Garantie eines guten Unterrichts geboten iſt . “

„ Auch beſuchen die Direktoren die Klaſſen , um ſich von der rich⸗
tigen Klaſſifizirung der Schüler und von thren Fortſchritten zu über⸗
zeugen und um ihre eigene , langjährige Erfahrung in der An⸗
wendung der Methode den Lehrern wie den Schülern zu gute kommen
zu laſſen . “

„ Der Unterricht nach der Berlitz⸗Methobe ſoll den Aufenthalt im
fremden Lande erſetzen . Während desſelben hört , ſpricht und ſchreibt
der Schüler nur die Sprache , die er ſich aneignen will ; Ueberſetzung
iſt ausgeſchloſſen . Grammatiſche Regeln werden niemals auswendig
gelernt , ſondern aus praktiſchen Beiſpielen abgeleitet und ſofort ver⸗
arbeitet , ſodaß ſie ganz in Fleiſch und Blut des Lernenden übergehen.Der Nachdruck wird fowohl auf geläufiges Sprechen und
gründliches Verſtehen des fremden Idioms , wie auch auf das Er⸗
lernen der Korreſpondenz gelegt , welches Ziel in über⸗
raſchend kurzer Zeit erreicht wird . “

„ Bei Aufenthaltsveränderungen können Schüler die in einer Schule
belegten Stunden ohne Nachzahlung in irgend einer andern Berlitz⸗
Schule nehmen ; auch ſtehen die Direktoren Schülern , welche auf der
Durchreiſe begriffen ſind , gerne mit Rath und Empfehlungen bei . “

Die Berlitz⸗Methode , welche nun ſchon ſeit 1878 überall die
weiteſte Verbreitung gefunden hat , iſt eine Nachahmung des Prozeſſes ,
vermittelſt deſſen die Natur ein Kind die Mutterſprache lehrt und hat
mit dem alten Syſtem des Ueberſetzens vollſtändig gebrochen . Von
der erſten Lektion an hört der Schüler während der Unter⸗
richtsſtunden ausſchließlich die Sprache , welche er
erlernen will , und niemals nimmt ein Lehrer der „BVerlitz
Schools of Languages “ die Mutterſprache des Schülers als Mittel
des Verſtändniſſes in Anſpruch . Maßgebend ſinb hierbei folgende
Geſichtspunkte :

„ Bei allen Ueberſetzungs⸗Methoden wird mindeſtens während neun
Zehntel der für die Erlernung der fremden Sprache beſtimmten Zeit
die dem Schüler bekannte Mutterſprache angewandt , während in dem
von ihm zu erlernenden Idiom kaum eins von zehn Wörtern geſprochen
wird . Das Unlogiſche dieſes Verfahrens liegt auf der Hand . “

„ Derjenige , welcher auf dem Wege des Ueberſetzens ſich eine fremde
Sprache anzueignen ſucht , wird niemals vollſtändig in den Geiſt der⸗
ſelben eindringen und in ihr denken lernen , ſondern er wird zumeiſt
von der einen Sprache in die andere wörtlich überſetzen , was häufig
eine Verſtümmelung der Sprache zur Folge hat . “

„ Die Kenntniß einer fremden Sprache mit Hilfe einer Ueber⸗
ſetzungs⸗Methode erworben , wird immer nur eine lückenhafte und ſehr
unvollſtändige ſein , da ſich ja nicht für jedes Wort einer Sprache das
genaue Aequivalent in der anderen findet . Jede Sprache hat ihre
Beſonderheiten , ihre eigenartigen Ausdrücke und Wendungen , welche ſich
durch eine Ueberſetzung ü

Elelkriſche

„Mannpeim .

Cicht⸗ und

Kraftanlagen .
N 2, 9˙½. ſuolephon 555.

Kostenanschläge werden nieht berechnet , 22260

grösste Auswahl der „ besten “ Fabrikate , 32297

K . Ferd . Heckel ,
0 8, J0, Hofmusikalienhandlung .

Wespielte Planino billigst in Kauf und Miethe .Meine

Wohnung befindet ſich

Lameystrasse 9, III. Etage.
James Labandter .

Institut Gable
M 7 , 23 .

Medieoe - mech .

Zunder - Institut .
Anſtalt für mech . Heilgym⸗
naſtik , Nebern age

und Turnen .

Großer nebungsſaal ;
über 60 Apparate Syſtem

Dr . Zander .
Behandlung unr nach äͤrzt⸗

licher Borfchelßt. 2 .
Säßhrend des Sommers von —7 Uhr Abends geöffnet .

52446

95 Jubilàaum

1899 .

100,000

Junzer & Nul⸗
defen .

brelalisten und Frospeote gratis .

Junker & Ruh .
Eisengiesserei ,

Karlsruhe GBaden ) .

Vorväthig in allen besseren Geschäften ,

die den Artikel führen . 31090

Ausverkauf
zurückgeſetzter Stickerelen und Gegenſtände WPienstag und
Mittwoch , 3 . und A. Oetober 1899 .

Emma Sammet ,
D 1, 1.

Modes .
Von unſerer Pariſer Einkaufsreiſe

32474

unſerer

Modell-Hut-Ausstellung
ergebenſt einzuladen . 32455

Geschwister Frank ,
0 1, 14 .

Empfefiſe Wieder meinen Pellebten , weit und Preit
bekannten 32852

Lahusen ' s Jod - Eisen - Leberthran .
Der beste und wirksamste Leberthran . Ge -

schmaek besonders fein , Leieht und ohne Wi -
derwillen zu nehmen . Diesjährige besonders
schön . Viele Arztliche Atteste und anksag -
ungen . Dauer der Kur von September bis Mal . Originai -
Haschen in Hästen à 2 und 4 Mark .
Letztere Grösse für lüngeren Gebrauch profitlicher . Man for -
dere stets Leberthran von Apotheker Lahusen ,
Bremen , Nur so allein ęcht . Näbere Auskunft gern
vom Fabrikanten . Stets frisch N in allen Apo⸗
theken Mannbheims und Ludwigshafens ,

Die ſparſame Hausfran verwendet in ihrem Haushalte
um Würzen der Suppen , um ohne

leiſch kräftige und woßlſchme⸗
ckende Suppen herzuſtellen . We⸗

—
95 Tropfen genügen . Zu haben

ie 32855
M. Hannstein , L 12 , 13 .

—39*

reinliches und heizkräftiges Brennmaterial , frei von
Gas⸗ und Schwefelgerüchen . Allen Haushaltungen
für Oefen⸗ und Herdfeuerung empfohlen . Verkauf im
Großen und Kleinen . Niederlagen in den meiſten
Detailgeſchäften . Bei Waggonbezug von 10,000 Kgr.
angemeſſene Preisermäßigung . 80100

Carl Schilling in Manuuheim,

Dn

berhaupt nicht wiedergeben laſſen , denn nicht

zurückgekehrt , beehren wir uns zum Beſuch ;
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75General - Anzeiger ; Mannheim , 1. Okt 50
ſämmtliche Begriffe , welche durch die Worte der einen Sprat

oug, .
gedrückt werden , ſind die nämlichen , welche die Worte der and
zeichnen . Dieſe unumſtößliche Thatſache alle

Uect⸗nügt , um die Unzulänglichkeit ſämmtlicher 5
ſetzungs⸗Methodenklarzuſtellen und zu be we den⸗
daß eine Sprache nur aus ſich felbſt heraus er ſnwerden kann , was ebenfalls durch die alte Erfahrung reit
wird , daß Reiſende im fremden Lande das fremde Idiom faſu ſch⸗los in verhältnißmäßig kurzer Zeit frei gebrauchen lernen , e ehſ
dem der Schüler in der Heimath mit ſeiner Grammatik unton ae
Ueberſetzungs⸗Uebungen trotz mühevoller , langjähriger Arbef a
vergebens zuſtrebt . “

19 8
63

„ Der Unterricht nach der Berlitz⸗Methode ſoll den Aufenteſt faß.
fremden Lande erſetzen . Während desſelben ſoll der Schüler 9 .
der Reiſende im fremden Lande , nur die Sprache hören und ſim
welche er ſich anzueignen den Wunſch hat . Nach der Berlitz⸗Oe
macht ſich der Lehrer in den Anfangs⸗Lektionen , anſtatt zu ſeſper⸗
ſetzen , dem Schüler mit Hilfe des Anſchauungs⸗ Wdſer⸗
richts verſtändlich . Die fremdſprachlichen Bezeichnungen weſg in
ihrer unmittelbaren Verbindung mit den Handlungen und Anſcha Hy zn
gegeben , woburch erreicht wird , daß der Schüler das fremde rugim
leicht , unwillkürlich , wie ſeine Mutterſprache , und nicht auf der el

f
wege der Ueberſetzung gebrauchen lernt . Auch werden durch dieſalge
fahren die Schwierigkeiten der Grammatik , die ja zum gebtzenceüberhaupt er ſt durch das Ueberſetzen und Wergkeimit der Mutterſprache geſchaffen werden , ungemeiffen anringert . Es iſt beiſpielsweiſe für den Schüler ebenſo leicht
lernen : „ Je vous vois “ als es ſein würde „Je vois vous“
Schwierigkeit entſteht erſt , wenn der deutſche Schüler an ſeine twin⸗
ſprache denkt , in der ja das Fürwort nach , anſtatt wie im Ir
ſchen , vor dem Verbum ſteht . Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß der
der verſchiedenen Wörter und Satzformen dem Schüler viel

durch anſchauliche , praktiſche Beiſpiele klar gemacht werden kan
durch abſtrakte Regeln . “ ſeſſo⸗

„ Das , was ſich auf dem Wege der Anſchauung nicht verſti für
machen läßt , wird durch eine Verbindung des Unbekannten maien,
Bekannten — nach dem mathematiſchen Satz , mit Hilfe aweſ ienkannter Größen die dritte unbekannte zu finden — und durch Beß
in der Weiſe veranſchaulicht , daß aus dem Zuſammenhange dſahen
deutung des Unbekannten leicht erhellt . “ higen

„ In den ſpäteren Lektionen werden die fremden Wörter mit iſch⸗

des in dieſer Zeit gewonnenen Wortſchatzes erklärt . der

„ Der gefammte Lernſtoff iſt in einer ſolchen Form gegebet tbr⸗
der Unterricht zum größten Theil in einer Unterhaltung zu
Lehrer und Schüler beſteht . “ da

„ Endlich iſt bei der Zuſammenſtellung der „Berlit⸗Mekhodentai
darauf Bedacht genommen worden , zuerſt immer nur das 611
lichſte und Nothwendigſte zu geben , wodurch der Bil heil
erzielt wird , daß der Schüler , wenn er auch ſchon nach kurzer ſauer
des Unterrichts ſeine Lektionen abbricht , dennoch ſeine Zeit nicſſſher⸗loren hat ; er wird vielmehr im Stande ſein , von dem wenigletr⸗
worbenen bereits Gebrauch zu machen . “

1
„ Auf dieſen Grundſäzen baſirt die Berliz⸗Mekhode , welch „ben

den gußerordentlich günſtigen Reſultaten , zu denen erfahrung cßig⸗
ihre Benutzung führt , noch den Vortheil bietet , daß nach iE gas
Sprachſtudium , ſonſt als das langweiligſte und anſtrengendſef ar⸗ 5
ſchrieen , ein wahrhaftes Vergnügen gewährt , den Geiſt anreg, Alnd
ſchon nach der erſten Stunde eine ungemeine , in ihrer fört den

hie

8 m,
wäßde

Parise

GKer

8 N*Die Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günfiſthn Verſicherungsbedingungelll

( Unanfechtharkeit dreſjähriger Polteen ) eine der
Geſellſchaften . — Alle en elals einem Jahrzehnt auf die ordentlichen Jahresbeiträge alljährlich

Wirkung nicht zu unterſchätzende Genügthüntg und-Jufcieden! in

,

1 1 2 0Lebensversioherungs-G0sellschaft 2u Leipzig 1 5
( alte Leipziger ) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 . 1

Verſicherungs beſtaud : 15 185
78 000 Perſonen und 557 Milllonen Mark Verſicherungsſumme .

Vermögen : 176 Millionen Mark .

Gezahlte Verſicherungsſummen : 120 Millionen Mark . ba

eberſchlſſe fallen bei ihr
rößten und billigſten Lebensverſicherungſen Verſicherten zu ; dieſe erhielten ſeit 108

42˙ % Dividende .
12( Heren

Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft , ſowie deren Vertreter in Mannheifſt uns

Otto Raichle , H 9, 9 . M . Altschul & Sohiif des
8 für

18 5
tſwie

Unſere

F Model-Hut-Ausstelſech⸗
iſt eröffnet und laden zum Beſuch höflichſt ein . L

2 UitieBer Thönnessd
CI . 1 . Breitestrasse . 0 1. 1 . U

—

DieBenz Oie .
Rhein . Gasmotorenfabrik . - G. Mannheiieg

It Glührohrzüngun 10
Motor Benz - 1 mlt zünduu
stehender und liegender Construction für Gas⸗

5 Petroleum - Ligroin . deet
4800 Motoren mit 05

24000 Pferdekräften ahgeliefesq
Anerkannt aussergewöhnlloh niedriger Gas - und Benzegt

Verbhrauch , dabher sehr billig im Betrieb . ſr
Im interesse eines leden Käufers liegt es , unsere Frospecz .

Kommen zu ſassen . 29860⸗

JOtto
Dampf - Sige - und Hobelwerk ,

Telephon 186 .

— —

Jansohn & Co . ,

Mann heim

Tannen- Kiefern, ff = ff Fertige Thürtrzzg
Hartholz . 1 Futter , Verkleidun , an

Flossholx . — — Vertäfelungen in
41

Verſchalungs⸗u. Schreinex⸗Hord bosimsg , aee geKisten-Fabrik. 1 Fussböden
baß

Telephon IBuA
Bauholz und sämmtliche Sägewaaren .

1 hörk, 5

EFEFEE

3



Mannheim , 1. Oktober . General⸗Anzeiger ; 5 : Seltez

1 Datr .

1 alt. Grbl. 1275

20. 40, 1Fr. , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei . S0,
1 Jstefl. 1. G. f . . —, 1 Gell. W. . 70, 1 öst - ung.
Kr. .85, 1boll. fl . e . Toeskand . Kr.

20, 1 Rbl. , alt.
1711 1— 4 . — 1 Don. . 20, 7 südd. fl.

11 . 50, 100 fl. öst. Konv . - Münze 150 fl.W.

. 125,
Coursblatt des „General - Anzeiger “ Mannheimer Journal

vom 29 . September 1899 nach den Coursen der Frankfurter Börse .

＋ Einl . d. Coup. u. verloosb . Obl. in Frankfurt a. M. zur
jeweil . Notis für kurz Wien ,= desgl. zu den von Wien
aus jowells festgesetzten Umrechnungskursen , 8 Ein! .

aussohliesslich in Wien resp . Pest .

Staats -Papiere.
a. Deutsche .

3 % Deutsche Reichs - Anl. (abg. )

Heut . Kurs .

In Proz .
97. 90 P. . 80 G.
97. 90 P. 80 d.
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Mitt,

1 red.
Rhein. Hyp. - Bankx .
Schalch. Banky. 0
Süddeutschl . ( Bank .)

Eigenb . - Rent . - Bank
Frankfurter Hypoth . - Bank

Hypoth. - Kr. - Ver.
Mannheimer Bank

Bdkr. Greiz
Mittel . Kroditbank
Natlb. f. P. 8. - I

V .
Nürnberger Vereinsbank
perrhelnache Bank
Oesterreich . - Ungar. Bank

Länderbank
Kreditbank

n 5 U.
Pfälzische Bankx

Hyp. - Bank
* Bodenkred.
Rhein . Bank Mülh.

8

Bodenkred .
Ungar“ EKredit
Unſonbank Wien
Ung. Esk. u. Wechselban
Westdeutsche Bank
Wien. Bankyr .

Württemb⸗ Bankangtalt
Notenbank
Vereinsbank

—

122 60bs. G.
„ 182 P.

128. 70bz. G.
132. 80 P. .70 G.

ul2 . 20bf .

„110 50bz.
128. 50bf.

150 . 50 P.
u 118 P.

227. 80- 28. 20
138. 70b· . G.
161. 20bf.

140 P.
12¹ P.
142. 50 G.
160 C.
144. 50bz. G.
103 . 80bz. G.

. 157. 90bs.

—u —

( 182bz. G.
132. 50b· .
1 —
144 P.

111 . 505
146 . 70b . fa .

πτν

nnD

—＋ Ibezahlte Bank - Aktien .
D. Effektenbank 70 %
D. Hyp. - Bank 800%
Bg. Ottm. 500%

In Prozent .

180 P.
ul12bz . G.

τ
οο

lünd . Transp . ⸗Anstalten .
Ludwigsh . Bexb . 0
Lüb. Büch. Hamb.
Marienb . Mlaw. 5
Ostpr . Sdb. St.
Pfälzische Maxbahn

Nordbahn

Allg. D. Kleinb .
Allg. Lok. - Strassenbahn
OCassel Strassenbahn
Frankfurter Trambahn
Köln Strassenbahn
JNürnberg - Fürth Strassenb ,
Züdd. Elsenb . - G.
Disch. H. u. Behiff.
Frankfurter Schleppsch ,
Hamburg - Kmerik , Packett .
Norddeutscher Lloyd

In Prozenten .
286. 50b· . G.

1102 P.
Ju84 . 50 P. 70 G.

148 . 50 G.
187 G.

139 G.
179. 80 P. 70 G.
115. 50 f .

. 225 P.
241 G.

248bz,
159 G.

102. 50z . G.
124. 70hz.
116. 90bz.

.
NS8N

inn „
10

„

Böhmische Nordbahn
Buschtehr . K.

70 B. „
Ozakath . - Agr.

7 Pr. - Akt, L G.
Fünfk . - Baros *
Lemb. - Ozn . - Jasgx
Oesterr . - Ungar. Sttsb . U.

Südb. ( Lmb. )
Nordw. Lt. A

„
Prag - Dux- Pr . A

St. - A
Raab-⸗Oad. - Ebf. 5
Stuhlw. Rb. - Gr. 6
Ungar. - Gallz . I. 9

Gotthar
Jura - Simpl . . - A.

St⸗A .
Genuss. - Sch.

do.
Sohwélz . Ontr.

Nordost .
Ver. Jchwelzerbahnen

Ital . Mittelm.
Ges, Sie. . =B.
Morid (Adr. . )

Westslzllian 8

North Pac Vag.

La Veloce Vra. 4.
La Leloee St. -A.

„52„

„

„

„
„

„„„

.„

„„

„„

„„4„

Aktlen ausldndischer Trausport - Anstalten .
In Prozenten

— —
— u —„
88. 50 8,.

— —
2. u142. 80. 90bz.

u82- 32. 20ba.

—i *

142 . 80 - . 30

ussbz , G.
4 —

r. u 148. 90-48. 50
u 96. 20bz.

u 89. 50- SAba,

1103. 70 P.

u 134 G.
45 P. 44. 90 G.

D. u75. T0hs.

85bz .
66 8.

ch
4 *

„
*

*
*

*

„enelrenereereeereerteeererre
*
*

e
τ

πντ
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*

1912
1911
1905
1918
1899
1900
1898
1900
1919
1919
1927
1910
1921
1988
1899
1951
1901
1901
1900
1936
1937
1952
1958
1950
1921
1980
1919
1923
1921
1997
2047
1927
1946
1985
1920
1920
1942
1945
1919
1905
1906
1987
1919
1920
1919
1947
1926
1937

Louisv. u. Nashv.
„ (4 1940 —. —) II. Mtg

Newrork Erie II. Mtg .
70 (5 IV. 119,. 50 . ) Ul.

Northern Pae. I. Mtg.

III. Mig.
Gahtornia u. Orogon I. Mtg.
OCentr. Paeifle . ( Western )

Goag. - Valley )
Tr. -C. ( 1899 —. —

(1901 ——)
hlo . Burl. 00. Cowa- . )

( Lowa- Diyx . )
Nebraska - Div. )

Ohlo, Milw. (Paelfie, -Dlv. )
( 41989 110bz. )
Rk. JslI. u. Paeifie .
u. South. West.
New- Orl . Gllin. - . )

Cinoin, Spr. I. Mtg.
( Lake Shore )

Denver Rio- Gr. I. Mig.
( 4½ 107 . ) o, M.

Georgla Otr. Coll. Prst .
Ilunois Central

OCalro Bridge

5 „ Pr. Llen
— General CLien; ,

Oregon - u. Callf. L M .
Oregon Rallr . Nav,- Cs.
Pab. of Missourl I. Mx.

„ oons. Mrtg.
TLex Dlv. I. Mrtg.

Pittsb . Oin. - Oh.
e, M. Ser. P.

San- Fr , u. N. Pab. I. Mtg.
Sth. Pac, Callf, I. M.

* * 5
I. consol . M.

St. Louis Frano . MW. Dlv.
„ Prust - B.

1. Lonls Wiehlta u. W.2 55 Paelf . I. Mtg.
Verdigris , gar, Miss, P.
West. N .V. u. P. I. Mtg.

Gen. M. Bds, u. Cert.
„ Ungeme- Bds, )

„„„„4

I. Mtg.

St. Louis

Amerikanische Werthe .
WKapital und Zins in Gold.

Eisenbahn - Bonds .
Calif. Paeiflo , I. Mtg.

II. Mtg. Cent Gar.

* Nur Zins in Gold.
in Prozenten

108 G.
101. 20 G.
108. 60bz. G.

108. 50 G.

111. 10bz.

100. 50 G.
127. 20 G.

104 P.
103. 10 G.
98. 10bz. G.
91. 50ba.
103. 30 P.
102. 50 G.
111. 30 P. 20 G.
126. 80 G.
67. 20 P.

102. 10bz, G.
65. 70ba.
99. 20 P. 10 G.
101. 10 P. 1 G.

104hz·,
111. 70 G.
107. 80 d.
108. 80 ba. G.
106. 20 P. 10 G.
110. 20 G.
116. 80 P.
110. 60 P.

98. 50 P.
111,90 P.
99. 30 P. 20 G.
92. 80 G.

N

D

N

N

—

825 e 88 . 10P. S8 G.
85⁴ Preuss . oons. Staats - Anl. cabg ) 15 7
355 88. 20bz10. „L0bz.

335 Staats - Schuld . - Sch. 951 8 - Oblig (abg. . . fl. 95. 50bz.
55

Bad. Staats -Obltg 1125 96. 30 F. 20 d.
75 v. 86 (abg. * ee

55 „ (v. 1896 86. 30 00 92 u. 94 1 7
4 Beyr. Ablös - R (Kl. ½2. - - Oblig . u. Allg . . 20bf .
351 . - . -Anl. 5 . 86. 60bf.
3 % Bremer St. -Anl. v. 1880 — 885

35 Goger — = V . 85189898 5 „ 70 P.8
77 Hamburger 8t. Rente —

5 (F. 91 86 P) am. 87 90 b.
815 1 G. 1886 —— J 1898 80 5
8 St. -Oblig. v. 1897 , 85. 60 G.
2 % Gr. Hessische Anl. (abg. ) —* *

95. 80bz. G.
765 ( 5000 — — 95. 70bn.

Der „ F. 1896 86. 25) 8. III 85. 30 F. .20 G.

Noß Süchs. R. (kl. ——) 5000 80. 50bz.
N 901 ( 1000r 86. 50) 30001 Sldobe .

iun ccg Württ . v. 1881—82 5 5 9848 8.
Kloſtz v. 1881 —83 (abg. 5

v. 1885 u. 87 (abg. )Ut , ene 91 — s8 u. 89 96. 50 G.
win⸗ ev (v. 94 ——1V . 96. 50 G.
5 frieb ( 8½ v. 95 96. 50) v. 8

treff b. Ausländische .
dem Belgische Rente

5
. 8 —

ühr Berner Staats - Anl. v. 95 0 9 58

fuuf Finl. ( 500r ——9 v. 89 98. 50 G.
mo⸗ 0 Französtsche Rente 5 1o 5

15 den %% Griech . . - B. v. 90 stfr . i. 39 . 70 G.
für üben Anl. v. 87 (U. 55

48 . 70bz , G.
N 4 ( 600r — — 2500 8 —5

„ Lenzadische Anl. v. 96 —

ien dang deal. Rente l. G, 20000 —
ten wül (U. — 10000r —

then Ver ( 100/00 92. 60) 1000/ &7 —U— 92 . 60
ö die „ stkr. 1. G. (xl. —.

en ( . — — 5 —
10 Ni „ 6 . 000 % —
iſch⸗

85
— amort , v. 89 8. III, IVFx 92. 50 G.

der 4 Luxomburg - Anl . v. 1804 5 5r Norweg. - Anl. v. 1892 5 2 —52
ſter⸗ 991 04⁰¹ 9 99. 50 G.
0 Al ov. v. 88 20400r

Oesterr . Gold - Rente 99 . 80 P. 70 G.
„ . - . -St. -Sch. V. (o. 40 stfr .8. 8

95 do, (o. Elis. ) G, stfr .
5 (kl. ——) —

St. -O. (Fr. - Jos 10
„ (abg. Gal. . - Ludw. ) OMi. „ 99. 80bà. G.
5 11 Budw. ) 1. 8. stlr .

(Gisela ) i. S. stfr . 8 Ne
Vokalb . ( 10 % —) KE 25. 80 G.

3 ( 200r 295000 r Kx.] 75. 80 G.
* Silb . -R. (GC. ——) . fl . 5 8 0 05 8 99. 10 . G.

g8 „ 99. 80b2.
* ap. - Rte „
5 (6. — — „ 99. 40bä.
5 Elisab . I. . - Pap, stfr . , „ —

55 orig . St. (ex. C. 1/4. 99) 4060 ,Abz .
ig „ „ oor g7bz ) 2050r „ 7bz .
as 47ů2 „ Tabak - Anl . v. 91 „ —

8 „ uss . (bis inel . 1884) Latr . 24. 20b2.
8 5 (kl. 24. 18) U. TLstr. 2. 20bz.

f Rum. a. v. 81/88 (400 97bz ) —v. 62 ( 400 —— — 93 *.
8 5 5. 93( 400 — —2 „ „ 96. T0bz.

25 — v. 405 * 9 —
91 ( 405 —— * e

4 —— R. (1000r 81. 50) Lei 81. 30 P.
4 5 Ausg. R. ( 100 ——) . Lelſ
4 „ 8. v. 94 ( 40ör 87bz ) 85. 90bg.4 5 8. V. 96 ( 405r 85. 50) „ „ 85. 40 G.

— A. v. 98 ( 40ör 86 . 40 ) „ —
uss. ens. v. 80 ( 406. 25) 5
„ Gold- Anl. v. 1889

5 3( ll v. 61 — I. u. H. v. „ 1
4 „ . III v. 91 stkr. „ —

* 1 Gold- Anl. II, v. 90
8. III. (8. IV. v. 90 „ 99. 90 G.

S. VI. v. 9 —
„ Staater . (U. — — 94 51, 90. obz.
„ Gold v. 94 glkr. —4 —

2 v. 1896 stkr.
chwedlsche Gbilg. v. 80 (abg)) „

6323 5 v. 86 ( 5000 —)0 „ —
355 v. 1890 „ —
4 Serb. amurt . v. 1895 (405) „ . 59. 40 F. .30 G.
4 Span. ausl. v. 1882 abg. Pes . /

(U. 60.20. , 10bz. ) 6000r —5
v. 82 nicht abg. —
( 6000r 4000r

372 bürk. - Egypt. Tribut 97 . .
5 „ Zoll-Oblig. v.

G. — — 00r 10 8.
2Fund. 88 ( 400r — — 5 SSbz, G.

4 „ Priv. 90 stfr . ( 400 —- ——: „ —
1 4 „ kous, stkr, (400 — —pie 1 „ Fonv, Lit. B. 26000/13500 Fr. 40,20 G.

1188
75

Kl. 81 nt 6. 2000 dasoor „5 „ —
901 0 —
9 91 „ Lit. D. 26000/12500r „

„ (U. — —5 11. 1 3 2
Ung. Goldr. (C. —— 2025 „ . 40 P. 80 g.

„ (20880r 98. 20) 10120r „ 7. T0bA. G.3 „ Bis. Thor (408 —— „ 82 G.
4

5 Stgatsr , A e Kr. 94. 80bz.
(kl. 94170) 10 * „

„ uere 0
83. 90 P.

2 . - B. v. 89 sttr , G. —
„ ozbr 100. 50) 0 1856r „ 101 P. 100 . 0 6.

Slb . ( 100 90 . 4 . l . —
„ (100r — — 200r

40⁴ 5 Inv. v. 88 dar 100. 30 ＋ —

Arpent . inn. 700v. 87 SaAbz.
400r — — 5000

„ F. 88 ( 400r — ) —
Auss. . ⸗Anl, v. 88 —

1 Ausg. 201 75. 90bz.
. —— v. 97 2040/08 65. 80 P. 70 G.

Ohinestsche Staats - Anl v. 65 108. 70 G.
3 985 102 50 F

„ . 1898 81. 50 . ) 1896 18Ngypt, unifio. Anl . 80
(U. 2000 —

„ Dalra - San. (500 ——) 5 104805Priv. ( kl . ) „ 20bR.
Arantirte Letr. —

Mexik. ons, Auss, v . 88, „
406 — — 2040r „ „ —
Aussere v. 1890
G08r 100 . ) 204oᷣr 2⁊K .

„ J . 88 u, 90 ( 0 . „
( Peh) ( 10fr 90 . 90 ) „ 100 P. 99. 90 &.

„ Kons. (C. 25. 80) Pes ,

500 28. 90) 750/1250 1 —
„ 500 *

Volibezahlte Bank - Aktieu .
Dlridende In Prosenten

FTorl . Letzt
. 92 . 51 Deutsche Reichsbank 158. 80 G.
87—＋. 8 Frankfurter Bank 100. 50 G.
4 % Dadische Bank 5 8 * 114982 51 7 Bauk f. Ind. Unt . 5 . 10bz. G.

dgs 12. 85 Bayr. Hyp. Wechs. „ .fl. 307G.
77 hbarmer Bankr . — —

8 Berg - Märk. Bank 1165 7 Berliner Bank — „S0bz. f .
4 9 Handlsg . ,

—5 52 ＋. 4 60bz .
s daenmn u. Diekbd . „121. 70 .ᷓ

ebarmstädter Bank , 44 . 4780 6
10 10. „ (U. 148 . 40b3 . )

Deutsche Bank 5 * 40bz .
10 10ʃ%6 U. 202. 10. 30b2.

o enn „ „ I15 . 8ohz . G.7 8 D. Fatb . Bremen „ Re. —
36 60 Deutsche Vereinsbank „ I2lbz . G.1 id Pisk . - Komm. - A. „ 101b2.

5 „ . „ 190. 60,101b3

JJCCCCVVV resdner 141 3
101. 80bz,„

Benker . 31780 6.
8 dene „ 4 „ 1 F.

n

1

*
*
1
1

*

*

u

½

*
*

Schnellpr . Frankenthal
Oelkabriken Ver, B.
Sellindustrie (Wolff)
Schuhst . V. Fulda
Slem. Glasind . 1
Baumwollsp . Lampertsb ,
Spinner . Ettling .

Aschaffenb . Buntp .
Maschp .

Bad. Unrenfabr . Furtwangen „
Bad. Zuekerfsbr . Waghäusel fl.
Hoch- und Tiefbau
Int. Bau- Ges. St. -A.

Pr . - Act .
Südd. Im. 400 % . )
Bleist . Faber Fürpberg
Blerbr . - Gs. Frankfurt

Pr. - A.
Buchner

Bayr. Br . Waleh .
Binding
Bercher
z. Essighausg
Kempff
Löwenbr , Sinner
Mainzer Aktbr .
Parkbrauerel
Rettenmeyer
Soune Speyer
Stern ( Oberr)
Storch ( Speyer )
Stuttg . St. -K.
Tivoll (Stuttgart )
Union (Trier )
Vy, Gräff u. Sgr.
Werg ( Worms)
Worms ( Oertge )

cementwerk Heldelberg
Gbem. Angl. Kt. Guand
Bad. Anilin - u. Sodafabrik
D. Gold- u. . - Schd.

Fabrik Goldenb .
Fabrik Griesh .
Farbw . Höchst

Ver, chem, Fabriken
Weilerter Meer

Elek. Pollak 8
Cont. Nürnberg
Ges. Allg .
Lahmeyr „
L. u. Kr. (BIn. )
Sohuskert
Unt. Erkf . A. B.

Emall. St. ( Ullr . )
Filszfabrik Fulds
Gas Frankf . 0
Golsenk . Gussst .
Kirrw . Blech - Em.
Niedrh . Ldf, Spler
Zücd. St. Ing.
Ludwigshafener Walzmühle
Maschinenfabrik Klexer

Gritzner
Gobr, Guttsmann

Hemmer
Karlsruher

Hüttenhelm
Türkische Tabak - R. abg.
Doeutsche Ferlags - Anstalt
Zellstokabrik Waldhak

„33*53««%hĩ

3

»»‚„

„%

Aktien von Industrie - Unternchmungen .
Heutiger Kurs
58 G.

285. 90 P.
40 G.
f0. lohz, G.
169. 50 G.

„ 160. 80 G.
196 0.

11450 6.
220b3. G.
189 g.
140. 50 P.
107. 50b. G.

284. 90bz.
101. 50 G.
65bz. G.
148. 20 G.

244 G.
126,80 P.
180ba.
154 G.

418bz, G.
282. 10ha, G.
187. 80 P. 0 G.
246bz. G.
899. 80bz.
186 G.
225 P.
127 8.
116. bobz,
250 . 50bf, G.

Bergwerks - Aktien .
Boch. Bh. u. Guss.
Ooneord . Bergb ,
Oourl. Bergw,.
Raehw. BgwW. - Vr,
[Gelsenk. Bgw.
Harpener Brgb,.
Hibernia Brgw
Kallwerk
Westeregeln Al .

„ Pre , r. 105
Oberschl . Eisen - Industrie
Riebheck - Mont.
Jer , Kön, - Laurs
Oesterr . Alp . - Mont .
Aras Köß. . - B. u. B.

2

*„

„65

„„„„„5
90 P.

1275020bf, G.—
254bs.
207 d.

3 .G.

N
eesernnee

„er

5

( konv. 95. 90)
Allgem. D. Kleinb . r. 102

„ U5u. 96 Uv —
Bed. . - G, f. Rheinsch . u. 1903
Sücdd, Eisenbahn - Gesellsch .

b. Ausländigsche ,
Donau- Dpf . v. 82 stfr . in G.

(400r —. —9) 86 stkr. in g.
MIisab. tpf . G. (Kl. 65 . 40

stkr. G. (Kl. 90 . 90 )
K. Ferd . - Nordb. v. 7 in g.

„ (kar. 87 —. —) 87 in 8
Gal. Karl - Ludw. 90 stfr , in 8.
Grag Köllach 71 stkr. in 8.

„ ( 4½ 100,80 . )72 sttr . in 8.
Oesterr , Lokalb . 20

„ (kl. —. —) 1000r. stfr . in G.
„ Nordw. Obl. 74 setr. in G.
u Lit. &(h 107. 80 . ) stfr . in 8.
„ Büdb. ( Lomb. ) stfr . in G.

(cl. 94bz. ) sttr . in G.
v. 71 stfr . in G.
Ung. Staatsb . 79/74 8tkr. in G.

Staatsb . v. 83 stfr . in G.
. . E. stfr . in G.

IX E. (v. 85) stkr. in G.

U
*

„ Brünn, - Rosg. 72 getr. in G.
*
9
*
* ( ErgisNetz stfr . in G.

( 20 ——) 95 stfr . in G.
Rudolfbahn atfr, in g. 5.

„ ( Slzkg ) (400 100. 10) attr. iu d.
Ung. - Gallzische stfr . in S. 5
Ital . stg, (500r 57. 80) 2500
Ital . Mittelm. ( 500r 94. 10)
Livornes . . , D. u. D/ 1
Südital . (500r 60. 60) AH
Toskanische Central

Gotthardbhahn 2
Jura - Simplon v. 1894

F. 98 uk. b. 1908 lrarSchweiser Central v. 80
Nordost v. 1887

Russ, Südost v. 97 strkr ,
„ FSüdw. . -B. (gar. )

*

*
5

5
2

.

Riksan - Kosiow. . B .
Rybinsk . . - B. Far. 8atfr .

Angtoller Obl. i. 5 2
( 408r 95. 20) 8. 1I.

Obste de Minas strfr .
Portug . . -B. v. 86 e

v. 89 J. Rg. 00. 77.
v. 89 U. Rg. —

Salonique - OConst. Jonot . 8
Monast, in G. 40470502 12 4047

VI —. — 7. 102

2

Dr

*

*stkr. in G. 2

1.

2

3225*„%ꝛẽen

Frioritäts - Obligat . von Transport⸗Anstalten .
. Inländische .

PfkAlz. Ld. ( Bex, 25 Nord)
in Prozenten

101. 00 G.
94. 70bz.
104. 50 G.
100. S0bz. G.
102. 10 P.
ug. 20 G.

9800 G.
97. 60 P, 50 G.
101. 70 G.
4 0 8.

107. 80ba.
108bz.

100 S0br. G.

70. 80 P. 70 G.

. g0 P. 20 G.

60. 40 P. 90 G.
90. 80bz. G.
99,10bZ. G.

. 80 G.
Fr.] 97. 40 P.

100 . 50 P.
101 P.
101 P.

08. 90 G.

97. 80 bz. G.
95. 10 G.
57 P.

77. 90bz.
23bz.

Prümien - Erklärung : 25. Sept. Abrechnungstager 28. Zept,
Notirungstage für Prolongatlonssätze 22. , 28. u. 25. Sapt. 1899.

Ergänzungen zum Kursblatt .

24
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S
Pfdls.
Preusg . Bd- K. . - B. 17 110˙

„ 8. III. (g. I / 4½ 115,10bä, 08. II . 585 3⁰ — —
. 20) 8. 7 u, 8 0

Otr. - . - . -G. 90 u, 1900
v. 1899 unk. bis 1909 .

1888 ( —. —.
v. 89 (94 u. 1900 98. 20Rhein , Hyp, unk. 1902

*

*

88

0 *

*

*

*

er
de
cnα

ατ

N

Bodenkredit - Obligationen .
a, Inländische .

Bayr, Versk . München ) f. 11 —17

„ GNIb . 1905 101 . 30 . 20 . )
„ u„ 8. 16 u. 19 unk. 1907
*

1

1 8. VI u. 1900 ( VII u. 190g 100.36)
5
*

2 u . 9. VIII unk. 1906
Els, Ba⸗ u.

Irkk . . - Bk. f. XIV 8. 1000

Sass

A

A

*

*

*

67 = 8. 9

v.

„ 8. 17 u. 18 unk. 1904
Bayr. Rp. - u. W. 8. 15 —17

„ ( 8½ 94. 80bg. . ) S. ½ , ½1
( unverloosbar )

D. Grundkr . III , IV r. 110
8. Jr . , 100

uNom-K. 86, IV
v. 1888

„ III
8, u. 1906

Hp- Kr- V. (ahg. ) r. 105
15—19, 21 —26 vorl . 100
f. J7 u. 87 (unk. b. 1905)
8. 31 u. 34 (u. b. 1907)
g. 35 u. 36 (u. 1902 )
8. 28, 30, 82 u. 85 (tilgb . ),
8. 29 unk. b. 1906 5

mb. J. 141250 (u. 1900)
g. 251 —280 unk. b. 1905
(abg. Ser . —45 . )

8. 46 —190 unk. b. 1905
Melng. Hypothek . - Bank,

unk. b. 1900
unk. b. 1907

Hgp. - Bk. unk. 98

1 (xer]. 98. 80) 8. 69 . 58

*

5
1 6 8 . 7

Communall
Rk. Woestkf. Bd. S. III u. V,

S. VII unk. 1908,
8. U u, IV unk. 1904
8. Munk . 1908 .

Südd. 125Kr. - B. München
*

Schwarzb . Hyg. - Bank 8 H
(8. IV 102. 50) 8IU

Westd . . - Kr. - B. I u. 1904
8. II (3½% III 94. 300,

401. 50 60 8. Ty
Württ . . - B. B. 92 u. 1900

Wuürtt. Verelnabänk IV - X

nd . S. 52 )

8. u. U

52„„„„4

„

⏑

A

A

*

——

—

„„„„„

—„*„*

„CC

Heut . Kurs
in Prozenten
100. 30 G.
94. 60bz, G.
94. 70bz. G.
94. 90bz. G.
94. 90bz. G.
100. 60 P 50 6.
100 . 0 P. 50 G.
95z . G.
90. 50 G.
94. 80 G.

. 80 P. 70 G.
94. 90 G.
101 f .
99 G.
100. 50 8.
94. 80b, G.
9⁰

68. 80bf, G.

100 G.
101 G.
94 G.
96. 70 G.
100. 20 10 8.
94. g0bs. G.
101. 20 g.
100. ,40hf. G.
100. 7obs. G.
100 G.
96. 10bz. G.
100. 50 P. 40 G.

b. Ausländische .
Finlünd . Hyp . - Verein .
Ttal. Natlonalbank

Norwog. Hp. - Bk. v. 87 .
Oestreich . Staatsdomünen
Pest . Erst . Virl. Spark . .

Russ. Bodenkr . IXIIs
c
πν
π

νο

—8
Serb. St. Bd. ( Up. Fd. ) stfr .
Ung. Bod. - Kr. - Inst . i. P. .

1 „ e .
„ (4 Reg. u. . A
„. Landospar 8. A. u. B.

*
*

„ rl . 95. 80b2) sttr .

„ Ung. . - Bk. S. I strf . r. 102 Kr.
.

„ 2. Umtausch angem .

81
1

5 8.

1111118811S
95

— 8 0

Kr.
oibs . d.

Frankfurt a. M. Lit. R. .
1 ( . —. —0 N. u. G.

DarmstadtV. 1891 ,

n
Glessen (v. 93 —. —) 90

82—5
Tarlsruhe v. 86 (89 —. 2 )

5 v. 96 ( 7 80. 50)
Vahr v. 1889
2

Ludwigshafen
55

1890 u. 92
1898

Maluz 7. 1891 . 8
„ läbg. 1878 u. 88 )
„ V. 1886 u. 88 5
„ läbg. 84 —. —) 94
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Amks⸗ 1und Kreis Verkündigungsblall.
Nage

der am
Donnerſtag , 5. Oktob . 1899 ,

Vormittags 9 uhr

aealt
Brzirderaltsſitzung.

1. In Sachen der Skadtge⸗
meinde Mannheim gegen die
Gemtelue SandhoofenZuweiſung
von Gewerbeſtenerfastel⸗ und

Einkommenſteuerauſchlägen.
In Sachen des Commerzien⸗

raths Heinrich Lanz hier gegen
die Stadtgemeinde Manunhelm ,

eeen betr.
3. Geſuch der Nikolaus Hotz

Ehefrau um Erlaubniß zum Be⸗
trieb einer Schankwirthſchaft ohne

in G 7, 10.
4. Gleiches Geſuch des Karl

in H 75 16.
Gleiches Geſuch des Franz

Martin Schön , Jungbuſchſter 14.
6, Geſuch der Friederike Bern⸗

hard Wiwe . um Erlaubniß zum
Betrieb einer Schankwirthſchaft
Utit Branntweinſchank in D 4, 9.

4. Gleiches Geſuch des Wil⸗
helm Theilacker in F 2, 2.

8. Geſuch des Georg Strahr
um Erlaubniß zum Betrieb der
Mealwirthſchaft zur goldnen
Gerſte , T 1, 13.

95 Geſuch der Karoline Neu⸗
ſchäfer Wwe . um Erlaubniß zur
Verlegung ihrer Schankwirth⸗
ſchaftskonzeſſion ohne Brannt⸗
weinſchank von H7, 16nach K 2,9.

10. Gleiches Geſuch des Peter
Pöhlmann von 6. Querſtraße 21
nach Mittelſtraße 118.

11. Gleiches Geſuch des Daniel
Binndo von 01,11 nach Rhein⸗

quaiſtr . 6 mit Erlaubniß zum
in Letzterem .

12. Geſuch des Joſef Brand⸗
ſtetten um Erlaubniß zum
Branntweinſchank in ſeiner

ee ꝛ0n chat , Tatterſall⸗
ſtraße 18.

18. Geſuch des Karl Bernhard
um Erlaubniß zum

Betrieb einer Schankwirthſchaft
ohne Branntweinſchank in der
Luiſenſtraße in Sanphofen .

14. Geſuch der Firma Gebr .
Dörflinger hier um Genehmig⸗
ung zur Errichtung einer neuen
Schmiede mit 3 Dampfhämmern
auf ihrem Fabrikanweſen am
Neckarauer Uebergang betr .

15. Errichtung einer Keſſel⸗
ſchmiede und Reparaturenwerk⸗
ſtätte durch Johaun Stahl in
Mannheim⸗Neckarau betr .

16. Die Auffüllung des Grund⸗
ſlücks der Firma Werle & Hart⸗

15
oberhalb der Rheinbleiche

etr
17. Die Verbreiterung der

unteren Heggewannſtraße in
Feudenheim .

18. Die Abänderung der Sta⸗
tuten der Fabrikkrankenkaſſe der

1 85 „Zellſtofffabrik Waldhof “

55 Die Ertheilung der Staats⸗

iehnugung zu dein Beſchluß
es Bürgeraüsſchuſſes Mannheim

vom 27. Juni 1899, den Beizug
der Angrenzer zu den Koſten der

Herſtellung der Lindenhofſtraße
II . Theil zwiſchen Windeaſtraße
und Gasfabritk betr .

Sämmtliche auf die Tages⸗
ordnung bezügliche Gegenſtände
liegen während 3 Tagen zur Ein⸗
ſicht der Betheiligten ſowie der
Herren auf diesſ .
Ranzlei au

Manuheim , 30. Sept . 1899.
Großh . Bezirksamt .

Pfiſterer . 32568

Hekanntmachung .
Durchführung der Haus⸗

entwäſſerungsordnung
betr. 22490

No. 17792 . Wir bringen zur
öſſentlichen Kenntniß , daß wir
zur Vermeidung der Unzuträg⸗

üichkeiten , welche das bisherige
Verfahren zur Folge gehabt hat ,
vom 1. Jaunar 1900 ab von
der uns nach § 9 der Hausent⸗
wäſſerungsordnung zuſtehenden ]
Befügniß , wonach die Hausent⸗
wäſſerungen von der ſtädtiſchen
Vanbehörde auf Koſten der Haus⸗
eigenthümer e werden

können , in allen Fällen Gebrauch
machen werden . Es werden ſo⸗
nach von dieſem Zeitpunkte an
ſowohl die noch rückſtändigen
Hausanſchlüſſe , als auch die Au⸗
ſchlüſſe aller Neubauten an die

Kanaliſation durch das ſtädtiſche
Tiefbauamt auf Koſten des be⸗
ktefſenden Hauseigenthümers
ausgeführt werden .

Mannheim , 19. Mai 1899.
Stadtrath :

Martin .
Schiruska .

Heffentliche Verſteigerung .
Wienſtag , den 3. Okt . 1899 ,

Nachmittags 2 uhr
Verſteigere ich im Heſigen Ver⸗
fleigerüngslokal q 4, 5 im Auf⸗

trage des Herrn Konkursver⸗
walters Fiſcher hier die zur
Konkursmaſſe des Sattlers

A. Krapp hier gehörigen Fahr⸗

8
öffentlich meiſtbietend gegen

Aarz
Zelt , Drilch , Vorhangſtoff ,

Näged, Tapezierböcke , Leiter ,
Breitek , Sprungfedern . Sattler⸗
werkzeug, Sophageſtell , Seegras ,

Abok, Spiegel , Eimer , Schreib⸗
Ilſch , Sopha , Tiſche ,
Schränke Bllder , Stühle, ein

Herd, Verzierungen, Seſſel ,
Firmenſchild, Nippfachen und
noch vieles Andere mehr .

Mannheim , 30. Septbr . 1899.
Daugnard , ides

Gerichtsvollzieher .

Ein Wittwer , 34 J . alt , Vater
von 2 Kindern , ſolder Maun ,
AMrbeiter in ſtändigem Geſchäft ,
ſucht da es ihm an Damenbe⸗

fehlt , paſſende Partie .
rüſtgemeinte Ofſerten mit Pho⸗

ſographie unter Nr . 82491 an

Wir bringen hiermit zur Kennt⸗
niß, daß in den nächſten Tagen
mit den Verlegungsärbeiten für
das elektriſche Kabel in der

Seckenheimerſtraße begonnen
wird . 31564

Die Einlegung erfolgt längs
der Hiuſer in den Gehweg und
werden letztere nach eeeder Arbeit wieder hergeſtellt .

Mannheim , 15. Septbr . 1899.
Tiefbauamt .

Eiſenlohr .
U * 7

Steigerungs⸗Ankündigung.
Auf Antrag der Erben und

Rechtsnachfolger des verſtorbenen
Landwirths und Altbürger⸗
meiſters Johann Bohrmann J .
und deſſen Ehefrau Anna Marga⸗
retha , gebor . Kögler in Sand⸗
hofen ſowie des Landwirths Fer⸗
dinand Bohrmann in Schaarhof
werden die unten beſchriebenen
Liegenſchaften am 32566
Freitag , 13 . Oktober 1899 ,

VBormittags 9 uhr
im Rathhauſe zu Sandhofen
öffentlich zu Eigenthum ver⸗
Nagert , wobet der Zuſchlag er⸗
folgt , wenn der Anſchlag auch
nicht erreicht wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften .

a. Gemarkung Saudhofen .
1. Lagerbuch Nr. 1329

63 ar 38 qm Wald Wein⸗
heimerſtraße rechts ,
neben Georg Fenzel u.
Kinder und ſelbſt , tax .
qm 1 M. 50 Pf . M. 9499 . 50

2. . B. Nr. 823, 1 ha
10 ar 94 qm W ald im
Wingerts⸗u . Steinweg ,
neben Zellſtofff brik
Waldhof und Tobias
Müller , tax . qm 1 M.
50

3
5 M. 16641 . 00

8. . ⸗B. Nr . 1330 ,
1ha 41 ar 07 qm Walb
Weinheimerſtraße rechts
neben evang . Collectur
Mannheim und ſelbſt ,

1 1 M. 50 Pf . M.
. ⸗B. Nr . 744,92 ar 36 qͤm Wald im

Steinweg und alten
Viernheimerweg ,neben
Philipp Herbel 4. und
Genoſſen und Karl
Kühner , tax. am 1 M.
50 Pf . M.

5. . B. Nr . 818,
48 ar 81 qm Acker da⸗
ſelbſt , neben JacobBohr⸗
mann II . und Jacob
Herbel I. Ww. , tax .
qm 2 M. M.
b. Gemarkungschaarhof .

6. . ⸗B. Nr. 1603/ ,
g ha 47 ar 62 qm Wald
in großen Forlen , neben
Suſanna Herbel und
Genoſſen Und Philipp
Herbel und Genoſſen ,
tax . qm 80 Pf . M.

7. . ⸗B. Nr . 1572/3 ,
1 ha 09 ar 56 qm Wald
im kleinen Forlen ,
Nebenlieger wie Ziffer 6
tax . qm 80 Pf . M. 8764 . 40

Summa M. 105991 . —

Einhundertfünftauſend neunhun⸗
dertneunzigeine Mark .

Die Steigerüngsbedingungen
können bei Unterzeichneteim und
im Rathhauſe Saudhofen ein⸗
geſehen werden .

Mannheim , 23. Septbr . 1899.
Großherzoglicher Notar :

O. Mayer .

Zwangsverſteigerung .
Montag , 2. Oktober 1899 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Pfandlocal Q 4, 5
hier im Vollſtreckungswegegegen

21160 . 50

12354 . 00

9762 . 00

27809 . 60

Baarzahlung öffentlich verſtei⸗
gern : 32544
Pfeilerſchränkchen , Kanapee ,

wa mit Marmor , 1 Par⸗
thie Fenſterleder , Pferdebürſten ,
1 Ballen Borſten , 1 franzöſiſches
Billard , 2 Pianino , Chiffoniere ,

zeißzeügſchränke, 35 Kiſtchen Zi⸗
garren , 1Eisſchrank , 4Betten , Klei⸗
derſchränke , 2 Kiſten Schwälnme ,
1 Bohrmaſchine mit Drehbank ,
1 Werkbank mit 2 Scheeren , 3
Zimmerlampen , 2 Cloſets , 1
Badeofen , 2Bavewannen , 1 Näh⸗
maſchine , 1 Divan , Kommoden ,
Waſchkommoden und Nachttiſch
mit Marmorplatte , 1Tafelwaage ,
1 Bettlade mit Stroh⸗ und
Seegrasmatratze .

Mannheim , 30. Septbr . 1899.
Hibſchenber ger ,

ſuſe Pokenſ
Die

0 Haeein.
verſehene Sparkaſſe Hockenheim
nimmt Einlagen von 1 Mk. bis
zur Höhe von 10,000 Mk. und
Mündelgelder bis zu 15,000 Mk
an . Verzinſung 3½ % 27085

Die Kaſſe iſt geöffnet , jeden
Mittwoch und Samſtag ,

Nachm . von 3 bis 6 uhr .
Der Verwaltungsrath .

Zum Waſchen und Vügeln
wünſcht im Hauſe noch einige
Kunden äufzunehmen . 30255

Heil , P 3, 3, 2 Tr .

Ein jg. Mann . der vollſtänd .
mit Bureauarb . vertraut iſt , ſucht
für Abends Nebenbeſchäftigung .
11 u. No. 32570 an die Erpd .

0 5. Bank abzuge⸗I Sperrſt ben. Näheres in
der Expedition ds. Bl . 82436

Kartoffel - Verkauf.
400 Ctr . prima

Wurstkartoffeln
zu verkaufen . 82512

Näheres Thoräckerſtraße 1,
4. Stoek .

die Expedition ds . Blattes .

eeeee

Vekannkmachung.
Die Stadtverorduetenwahlen der

1. Wählerklaſſe ( der Höchſtbeſteuerten )
betreffend.

No. Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung
vom 8. d. Mts . bringen wir zur öffeutlichen Kenntniß, daß auch
für dle 1. Wählerklaſſe die Wahlzeit zur Abgabe der Stimmzettel
auf die Stunden von Mittags 12 uhr bis Abends 3 Uhr
feſtgeſetzt worden iſt . 32026

Deingemäß werden für die 1. Klaſſe ( Höchſtbeſteuerte ) Wahl⸗
termine anberaumt auf :

912 AhrMoutag , den 2. Okkober, von 2ittags
bis Abends 8 Ahr

zur Wahl von 16 e mit 6jähriger Amtsdauer ;

Nienflag, den 0 oltle⸗ von Miltags 12 Ahr
3 Abendg 8 Ahr

zur Wahl von 8 ene mit Amtsdauer .
Das Wahllokal für die 1. Klaſſe inel . Vororte befindet ſich

im großen Saale des Rathhauſes , 2. Stock No. 28.
Mannheim , 22. Pizeiiber 1899.

Stadtrath :
Martin .

Winterer .

Gewerbeſchnle Mannheim .
Das Aktzeichnen beginnt 32249

Mittwoch , den 4 . Oktober , Abends 6 Uhr .

Ae e nimmt

Der

Ranlt
Süddeutsche Bauk

0 6 Ur. 4 NANXHHIA. D 6 Ar . 4

Telephon Nr . 250 und Nr . 6KI .

Filiale in Worms . Commandite in St . Johann .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne
Creditgewährung .

Provisionsfreie Cheeck - Rechmungen und An-
nahme verzinslicher Baar - Depositen .

Wir vergüten zur Zeit :
4 % bei gKanzjühriger Kiindigung .

35930% 55 Ralbhahr iger 55
3 % „ Vierteljähriger

Annahme von Wertlipapleren Zur Aufbe - ⸗
Wwahrung in verschlossenem und zur VWerwaltung in
oflenem Zustande .

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗
verschluss der Miether in felerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
Ausführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗
heimer und allen Auswürtigen Börsen .

Discontirung und Einzug von Wechseln auf
das In - und Ausland zu billigsten Sätzen .

Ausstellung von Ohecks und Accreditiven auf alle
Handels - und Verkehrsplätze .

Einzug von Coupons , Dividendenscheinen
und Verloesten Efelten .

Versicherung verlbosbarer Werthpapiere
Coursverlust und Controle der Verloosungen .

Herbſtmeſſe 1899 in Karksruhe.
Donunerſtag , den 5 . Oktober d . Is . ,

Vormittags 9 Uhr ,
werden im kleinen Feſthalle⸗Saal dahier die Verkaufsbuden⸗ ,
Waffelbuden⸗ und Geſchirr⸗Plätze für die diesjährige Herbſt⸗
( Rovembet ) und nächſte Frühjahrs⸗Meſſe öffentlich an den Meiſt⸗
bietenden verfteigert . 32357

Karlsruhe , den 23. September 1899.
Die Meſſe Kommiſſion .

Joseph Roh , academ . Bildhauer ,
Baden - Haden .

empfiehlt ſich zur hochfeinen künſtleriſchen Ausführung aller Bild⸗
haner⸗Arbeiten , Grabdenkmäler , Baudekorationen und
Modellen . Reelle und billigſte Bedienuung . Prima Referenzen .

Tit . Gemeinden und Militärvereinen ſtehen jederzeit eine

e Entwürfe für Kriegerdenkmäler

Modes .
Meine Nückliehr aus Paris
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen . 32525

Bertha Strauss , C 4 , 1

gegen27

*

—8 8

3 J . Kratzert
E 25 8
* K 2 . II , NMANNREIM . , K 2 , II . 2
8 Juternationaler Möbeltrausport . — Verpackung . — 8
8 —

2. Uebernimmt Umzüge am Platze , ſowie von und nach d0
Sauswärts , lagert einzelne Mobilien ſowie ganze Hausſtände z
zu billigen Sätzen . 30372

5
8 Migenes massives Lagerhaus .
Den Mausfrauen e 8 5

für ½%Liter ausge -
7 pfg . S6ldbngker Suppe ,

Gemüse - , Hülsen -

in wenig. Minuten
das Täfelchen , nur 305 Wasser8*

50⁰Werschledenen Sorten , wie ;
krüchte - , gekörnte Suppen ete . zu haben bei 32428

M. Fusser , G 2 , 5 .

Niont 20 Iersen

Beerweinkellerei
Efil Haug, Badlen - Baden .

gegründet 1894 . 32032

Preisgekrönt mit den höchſten Auszeichnungen bei mehreren
größeren Ausſtellungen des In⸗ und Auslandes .

Die ellerei verſendet don 6 Flaſchen ab in vorzüglichſter ,
kräftigſter Qualität mouſſirende und ſtille Beerweine , Medi⸗

zinal⸗ , Deſſert⸗ und Erholungsweine , ärztlich empfohlen ,
in folgenden Sorten und Preiſen :

Moussirende Weine :
Bismarck⸗Sekt , aus weißen Johannts⸗Beeren ½1 Flaſche Mk. . 50

Micht zu übersehen !

Johannisbeer⸗Sekt , Johannis⸗
beeren 5 5 5 „ „ . —

Heidelbeer⸗Sekt 1 1 8 —

Stille Weine;
Johaunisbeer⸗Wein 0510

Flaſche Mk.
* 2 WR＋ * * 7 0

5 1
5

. 5⁰
Heidelbeer⸗ Wein 1

60
Stachelbeer⸗Wein

Hrerwein⸗Atlein Emil Miaüg -Sto
Muster zu Diensten .

1
ögen

Dämmerung ,

Mannheim , 1. Oktober

Mitgliederf0
ca. 2000 .

2

e .
— SS Stlenen .

Lostenfrele Stellenpermittlun für und
Mitglieder .

Am 20 . September eröllnen Wir in

. 500 . 000 Wöcde
K duf %%

24862 a
Oentrale Leipzig , Thomasring 5

30531

L 1S5 , A8
unser Institut für

Kunstgesang , Rhetorik ,
Stimm - und Sprachleidende

nach physiologischen Gesetzen .

Leonbard Engelbandt & Ada Togelbardt-Schült
AuUs Perlin .

Sprechzeit von 10 —11 Vorm . und —3 Uhr Nachm .

7 1
NNee An

N

Kirchen⸗Anſagen .
4 7

Katholiſche Gemeinde .
In der Jeſuitenkirche . Sountag , 1. Oktbr . Feſt des heil⸗

Roſenkranzes. 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr hl. Meſſe. 8 Uhr Mili⸗

tärgoktesdienſt mit Predigt . ½10 Uhr 15ſtpredigt und levit . Hoch⸗
amt mit Segen . 11 Uhr hl. Meſſe . Uhr Roſenkranzaudacht .
½4 Uhr Grundſteinlegungsfeier zur Heliggeiſttrcheder Schwetz AgeleVorſtadt.

Uutere kath . Pfarrei . Oktbr . Roſenkranzf eſt ,Sonntag , 1.
Czugleich Quartalfeſt der Eor ſs Buder ehaft , 6 Uhr Früh⸗

meſſ 7 Uhr hl. Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe . ½10 Uh
Prozeſſion nachher feſerl , Hochamt . 11 Uhr hl . M

0
Chriſtenlehre für die Mädchen . ½3Uhr Corp . ⸗Chriſti⸗ Bruderſchaf5
5 Uhr Roſenkranzpredigt , nachher Noſenkran ;

Kath . Bürgerhoſpital . Sonntag , 1. Okt . 1½9 Uhr Sing⸗
meſſe mit Predigt 10, Uhr Gottesdienſt für die 8Schüler der Mitk⸗

Der Nachmiltagsgottesdienſt fällt heute aus .

udacht mit Segen . ,

——— Nür noch Kurze elt. 2

Gefecht bei Ruits.
—9 uhr Morgens bis 172051720

Täglich geöffnet von

errn
. . . . ̃— — — —

Auf N

Freimuth

arern
der eeeede eeeeeee

Lessplatz !

0
Kunſtläfere!
Nuuſt⸗Zpiunerei
Auufl⸗Klechterti

bedentendſte u . intereffanteſte Sehenswürdigkeit der
Gegenwart . 32364

Täglich finden von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 11 Uhr un⸗

nuterbrochenEx verimental⸗ Wdeteleden ſt att.

Meßzplatz , Are am
5

[ The Bioscope ,
der hier allbekaunte und beliebte

10

Kinematograph Edison . 5
Ganz neue Programms ! 200 Nummern !

U . . : Die ganze Affaire 32440

Dreyfus , wie lebend .

15 Plakate an den 81
5

iulen .

— — —

Geſchafts⸗ Empfehlung .
ſteinen werthen Kunden und verehrl . Publikum die ergebene

Mittheilung, daß ſch mein

Stickerei - Geschätt Deer
in den 1. Stock meines Hauſes 1 2, 3 verlegt habe und

mich zur Anfertigung von Sirüiepfen und Socken
in den bekannten guten Oualitäten beſtens empfohlen .

„ 5 II .2565

Pa ' is
zurückgekehrt , lade geehrte Damen zur gefl .

Besichtigung unserer

Modellhut-Ausstellung
ergebenst ein . 92567˙

Geschwister U 3Ä, 6.

Zuſcheide⸗Schule
Tatterſallſtraße 3,

beim Bahfthofplatz .
5 können das Zuſchneiden und Anfertigen von Foſtllmen,

Räntel , Capes , Kinderkleidern , Garniren (Putzmachen), 90
Weißzuſchneiden in kurzer Zeit gründlich erlernen . 25092

Anmeldungen von —12 und —5 Uhr , Eintritt zu jeder Zeit .
Modellansſtellung zu jeder Zeit .

Frau 8. Derua⸗Koſchmaun, ſtaatl . geprifte Lehrerin .

Familien - Pensionat
für junge Damen -

24 Boulevard Helvstique, Genf.
Höhere Ausbildung . Oeffentliche und Privat - Kurse .

Vütterliche Aufsicht . Referenzen und Aufschlüsse durch

die Direction : Melle , Freymann . 27661

a . Hernal - Giyglen

Sonniag , den 1. Oktober
Kranzſchießen

auf Feld⸗ und Standſcheibe.
Anfang 2 Uhr . Schluß 6 Uhr .

32⁵ 5¹ —

Wohuungseränder Ing .
Meine be⸗

Hfindet ſich 30922

G7 , 17 , part .
L. Frahm , Jeenſethel.
— ereee eeeee

Schöne feiſche Nüſſe
bro 155

Pig ⸗

23254 43
5 — ——

Gervaiskäse
heute eintreſſend 3254

Dapgmann , 1312

e 324 .

Mode
Zur Anfertigung von Damen⸗

und Kinderhüten hält ſich zur

bevorſtehenden Satſon beſtens

empfohlen . 32498

2 . Fech, C 4. 14,
barterre .

Aa Wafchen und Glanz⸗
bügeln wird angenommen .
31992 K 4, 1, part .

Ein Mädchen , im Weißnähen ,
Flicken u. Stopfen geübt , nimmt

noch hen an. 31435
N im Verlag .

Seicheltdencer⸗ Giunich⸗
Autrolle ; Ju⸗

venkarien , Lie Ver⸗
träge ꝛc, durch älk. verh beſt⸗
empfohl . Kaufſſtann . f Unter
Nr . 31947 an die Exp . d. Bl .

Zeugsiss .

beſten

Dank aus ! Die
Pickel n. Blü⸗

then ſind ſchon

nieinen

zem Gebrauche
Ihrer Maſſage

verſchwunden .
J . S . Finnentrov . “

„ Die Hautmaſſage iſt eine Woßk⸗
that für alle jungen Leute , welage
Pickeln , Miteſſer Sommerſproſſen
und ſonſtige entſtellende Fehter
haben . “ Anweiſung g. 80 Pfg .
in Marken franeo . 29867

R . S. Hoffers ,
Berlin 8. O. 36, Cosm . Lab .

S. Sieheneok , Haunbeiw,
UG , 22 . 64138

Berlin W. 8, Brosiau, Käln ,
Leipꝛig , Stuttgart .

Vertreter;

Zu beziebhen durehſede
Buchbandlung ist die in

36. Auflage erschienenes
Schrift des Med. - Rath Dr.

Müller über das

geglalle Hulluen .

Freie Zusendung für 1 Mk.
in Briefmarken . 12843

Curt Röber

eeeeeee
0Nſlaarausfall, e

Pr . Ludwig , Frankfurt

—
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„Drllcke
Ihnen

nach viermalis⸗

Ural. — ö

85

M. Retourmarke beilegen . :
werden Sie

5 mir ſein für
U f. die Ueberſen⸗

dung meiner
neueſten illuſtr . Preisliſte franco
gegen 10 Pig . Marke .

. HEngel , Berlin 205 .
Potsdamerſtr . 131. Hygieniſches

Verſandthaus .

Schöne Locken ,
haltbar , erzielt nur
Kuhn ' s pat . Sa⸗
dulin , 60, Kuhnes

5 Kräuſelpomade⸗
Sadulin , 80, v .

Frz⸗ Kuhn , Kronenparf . Nargberg . Hier : J . Roes , D2,6
A. Bieger , 1 3, 13 .

Emil Schumaun
Pirna a . E.

Züchterei
tieftourenreicher

Nanarienedelroller .
Prämtirt mit

höchſten Auszeichn .
Benan t unt . Gar . f. Werth u .
leb. Ank. g. Nachn . M. 8, 10, 12,
15, 20 p. St . Zuchtweibch . M. . 50 .
Zuchtanl . 50 Pfa . Brleim5550

25

24392

90880

Weltbekannte
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Geueral⸗Anzeiger⸗ 7. Seite⸗

reee
15

74745School ,

Sprachschule
für Erwachſene ,

ietzt 2 , 0 Llncben fo09,

Framzöf, Engl , Ital . ,
NRuſſiſch c. von Lehrern
der betreffenden Nation .

kach d. Methode Berlitz hört ,
hrelbt d. 2

cht Herren
v. 9 uhr morgens ;

abds . Eintritt
ſederzelt . Probelektion gratis .

broſßzet grat. 5
freo .

5 weigſchulen

Unterricht
in

panimotrie , Algobra,
geom. Zeichnen,

pofektionslehre ete .
wird ertheilt 32160

Lonisenring 61 ,
Treppen , Iinks .

Pariſer Welkausſtellung.
Wer die Pariſer Ausſtellung

beſuchen will u. dem die franzöf .
Sprache nicht geläuftg iſt , bietet
ein Fräul . , welches dort erzogen
iſt , Gelegenheit , dieſelbe in Bälde
zu exlernen . Preis ſehr mäßig .
Abends für Herren . Offert . unt .
Ns. 32547 an die Expb . erbeten .

Franzöſ . Unterricht für Erwachſenevongehrerinder betreffend Natton .
Klaſſen⸗ u. Einzelunterrichtbeiden
Schülern i.Hauſe . E dl. Ausbll .
in Converſätton m. Schrift . Off
unter Nr. 32042 and .„Erped . d. Bl.d . Nl.
Zum Nachhilſe⸗Unterricht
für einen Unterſekundauer wird

chende Perſönlichkeit
mit Honoraranſpr .

Unt. No. 92863 an die Expd . erb.

Guavier⸗„Auterricht
ertheilt bei mäßigem Honorar ,
Muſik , gebild . Dame . 32545

—. — N2 . 8, 2. Stock rechts .

＋re/ sohe0

Wenograpfte
Maschinenschreiben

Fnd EBuchfüährung
dopp . u. amerik )

rt Damensund Herren

Er. Burekhardt, Mannheim
*— 3. —5

90800

Abbrüch„Material .
Bauholz dreunholz, Thüren ,

Fenſter , Läden, Treppen , Ein⸗

fahet Sthore, Sandſteinplatten ,
Backſteine , Ziegel und Souſtiges
iſt fortwährend abzugeben . 5ss

Schwetzingerſtraße 155 .
Mehrere Halbſtückfaß u nd
gaßlager zu verkaufen .
32550 6 8 , 3 , 3. Stock .

1 Kanapee , 2 Seſſel und 4
Stühle , gebraucht , noch gut er⸗
halten , abzugeben 30728

Zu erfragen N A, 13 .

150 Jahre alte Geige,
ſchön 10 0

e30419 2. Stock

Zu Vertanſelt 31806
Meſſingwaage und 2

Ladenwände .
Schmitt , A 2, I .

1 neuer Garderobeſchvank ,
2 Brandkiſten , 1 Küchen⸗
ſchrank billig z. v. L 4, . 1559

Amerikauer⸗
Oſen iſt 1* zu vrrkaufen .

32170 M 5. 3 , 2. St .
8 Tantheden und 4 Henne

1 Feinderbettſtatt mit Roſt ,
Matratze und Kopfpolſter billig
zu verkaufen . 32149

Gülterhallenſtraße 8.

Geſchäfts⸗Wagen , offener mit
Federn , Tragkr . bis 15 Cir . zu
berkauf . 11. Querſtr . 34. 32377

Naue Victorlawagen
mit abnehmbarem Bock zu ver⸗
kaufen . 2855

G. Keller ,
Wagenbauer , R 2, 11 .
2 grüne Papageien mit

neuem Käftg preiswerth zu ver⸗
kaufen . Offerten u. Nr . 31870
an die Exped . ds. Bl . 31807

b

g (Zucht⸗

—
billig zu verk. 32559

„ Wlrthſchaft .

Ferieter
für eine epochemachende ameri⸗
kaniſche Neuheit , welche ſich
ſpielend leſcht verkaufen läßt ,

eſucht . Der Artikel iſt in
Amerika allgemein eingeführt
und findet auch in Deutſchlaud
den größten Anktlang . Gefl .
Offerten sub H. 68308 an
Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.

raee a. 27378

ſofſen Jordhens
finden Damen R. Herren
mit größer. Bekannkenkreiſe

Verkauf eines ſehr gang⸗
baren Artikels . Offert . unt .
N . 63243v an Haaſenſtein& N
4 A. 8 .

32353Flür denVer tauf von

Muſik⸗Antomaten
werden Bertreter allerorten ge⸗
ſucht . Offerten erbeten sub .

. , 4590 an MNudolf
Moſſe in Leipzig . 32353

Pulz-Tursus.
Zur fachgemäßen Ausbildung

Und zum Privatgebrauch er⸗
theilt gründlichen Unterricht
L . Fech , odts ,

A , 14 , part
Dd˖eeeeeee

32419

Geſtern wurde von Fe5 bis II 7,
elne Shwal verloren . Abzu⸗
9215gegen Belohnung

F 5, 15, 8. Stock .32413

eee
Entlaufen , eine Ulmer

Dogge , zirka 70 om groß ,
rothgelb⸗ſchwarzbraun ge⸗

ſtromt . Auf den Namen

Tyras “ hörend . Wieder⸗

hringer Belohnung .
Ankauf wird gewarnt .

heinsscha Epsfndustrle
Waldbot,

Vor

32487

Ein gut reutables Haus zu
bauf en geſucht . Offerten unter

Nr. 32560 an die Erped . d. Bl.

Ein güt erhaltene Waſchkom⸗
niode u. 1 Kleiderſchrann

F

Ein Velicateſſen⸗
Geſchäſt,

verbunden mit feinem Reſtan⸗
ralft in beſtem Betriebe in

een Orte an der
Nioſet iſt unter ſehr günſtigen
Bedingungen 31089

zu verkaufen.
Es bietet ſich für junge An⸗

änger oder alan tehende Damen
it wenig Kapital durch den
kauf des Geſchäfts eine über⸗

ſle Snle Gelegeubeit zu
ler geſicherten ſorgenfreien

Exiſtenz zu gelaugen . Ausk . erth .
CGarl Sehwanb ,

Hoflieferant , Gießen .

Theilhaber
geſucht.

Zur Gründung eines am
hieſigen Platz noch nicht
eziſtirenden abritations⸗
Zweiges ( Baufach , patent⸗
amtl . geſchützter Artikel ) ,
womöglich Techniker mit
geringer Kapitaleinlage 2286Oſſert . unter R . L . 32
an d. Expedition ds , Bl .

Fenkrpkrſicherung.
egen hohe Bezüge wird ein

tüchtiger , auch in beſſeren Kreiſen
verkehrender

Acquiſiteur
für eine deutſche Ge⸗
ſellſchaft geſucht . Offerten werden
unter No. 32153 an die Expe⸗
dition dieſes Blattes erbeten .

Sofort ein tüchtiger 32848

Aufseher
geſucht für Bahngeleiſe⸗Le⸗
gung . Näheres im Verlag .

Gute Cagſchueider
geſucht. 82557

J . K. Bachmann ,
OI , 9.

Ein Fräulein
mit guter Schrift auf ein Bureau
ſofork geſucht . 32536

A2 , 16, parterre rechts .
ansarbeſtEin Mädchen für

zu zwet Leuten ale , 32159
Akademieſtraße 9, 2. St .
in Mädchen das bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit
Übernimmt , auf 1. Oktoder ge⸗
ſucht . G 2, 9. 31842

Ein beſſeres Mädchen , — 5tücht . u. erfahren im Haushalt

19
zu 1 od. mehreren Herren

18 18. Okt . Stelle . Näh . M 4, 1,
2. St bis Nachm . 6 Uhr . 32108

Schulentlaſſenes Mädchen als

Laufmädchen
für ſofort geſucht .62501 4 , 19 .

Tehrmädchen
für beſſ . Kurz⸗ u Wollwaaren⸗
Geſchäft per ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 32889 an
die Expedition dſs . Blts .

Woh nungs
GMesuch .

Eine beſſere Wohnung von
3 Zimmiern , Küche , u. eventl .
Badezimmer möglichſt in un⸗
mittelbarer Nähe des Hauptbahrn⸗
hofs zum 1. Nobember von
einzelnem Herin zu miethen
geſucht .

Offerten mit Preisangabe i .
No. 32368 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten .

Junge küchtiheWirthslente ,
cantionsfähig , Mann elernter
Metzger , ſuchen in Bälde eine
gutgehende Wirthſchaft zu Über⸗
nehmen . Offert unt . No. 32157

an die Expedition ds. Blattes .

Zwei junge Kaufleute ſuchen
ſofort volle Penſiou in gutem
Hauſe . Offekten mit Preisan⸗
gabe unter Nr . 32555 an die
Exped . ds. Bl.

Im Innern der Stadt —3
Zimmer am liebſten Parterre
geſucht . Offert . m. Preisangab .
Unter Nr. 32497 an die Exped .

Solider junger Kaufmann ſucht
ſehr gute ? enflon in beſſ . chriſtl .
Familte .

Ausführl . Off , mit Preis unt .
Nr . 432431 an die Exped . d. Bl.

Häuschen
mit Stallung , Garten , einigen
Morgen Felp , zu miethen ebtl .
zu Faufen geſucht . 32456

Offerten mit Beſchr .u
an Hartung , Kiel , iht

ree

190 helles , desl⸗
iges Magazin

32171
H 7, 10 fle
per 1. Novbr , zu verm .

Ir . Wallſtadiſtraße 27 , ſch.
gr. W Lagerraum , fülr
jedes Geſchäft geeign . , ſof. zu v.

Näheres 3. Stock 28000

165. , zu vertnt . Näh .

Aadczin10 1 0 Hihs . pt . 82161

Cigal mlaclen ,
ſeit Jahren Detailgeſchäft einer
Eigarrenfabrik , zu vermiethen .

Offerten unter No. 32635 an
die Expedition dſs . Blaltes .

Schöner FEckladen
mit darananstossemden Zimmer
und Magazin , Nühe der Planken

7
zn vermiethen . Näheres

F . Huhn ,
31944

bei W . u .

2

4

3 Stock85 7. 10
U. 7 10

Oktober event . ſchon Sep⸗
tember beziehbar , zu ver⸗

miethen. 22990

2. Stock ,3 ZimmerE 25 9 u. Küche per 1. Okt .
an ruh . Leute zu vermiethen .
Näheres F1 , 2, Hutladen . 32196

7 Helne Wohnung ,2F 6. 3 Zimmer und 770498zu vermiethelt .

6 2, 6
3. St . Schöne
nung ,6 Zim. , Balkon

mit Zubebor zu veim . 32537

G3 , 17T ce un 2135

0 5 16
1 Zimmer u. Kliche
zu verm . 31621

7 1 Zimmer , Küche u.
13 . 10 Abo zuverim . 31817

I5 , 3
4. St . 2 kl. leete Man⸗
ſardenzim . an 1 od. 2

elnzel . Perſ . z. v. 32169

HoſparterrewohnungN 3,6 an kinderloſe Leute
zu vermiethen . 31569

0 6 . 2
4 Zim . und Küche
zu permiethen . 31972

Näheres XN 4, 28, 1
O ae ,
5 eine herr⸗
ſchaftliche Wohnung ,
4 Zimmer , Küche und

Zudehör per 1. Oktbr .

zu vermiethen .Zu
erfrag . 0 7 , 20 .

2. Stock .

ee ,54,4, 13 Zimmer u. Küche 3
per 1. Oltober zu verm . 31766

7 5 5 E7 Zim, , Küche m A
1 loſort zu verm .

Näh

27396

1120
eres P 7, 16/17 part .

2 Zim . u. Küche aufI 7. 10 1. Oktbr . zu verm .
Näheres parterre . 31551

8 1, 14 8. St . , 1 Zim . und

. 8 83. 5. 31549
U. 5. St., je4 Zim. ,＋ 6, 9 Küche 1510

zu vermiethen .

1 1
4. Stock, , kleine h⸗

0nung Himmer ,
Nuche und Keller an kleine ,

0 Familie zu vermiethen .
käheres 1 Treppe . 32188

5U3 , 24 .
4 Zimmer mit Küche U. Balkon
per 20. Dezör zu verm . 32350

4. St. , 2 Zim. , Küche u.1 5, 7 Zuß. . Bez. . v. 31954

Befucht ſum ſof. Eintritt ein
fleiß , ol. Mädchen , mit allen
häusl , Arbeiten vertr 32554

Näh . N 8, 18a , 2. St .

Ordentl . Mädchen für Küche
u. Hausarbeit geſucht . 32340

Beilſtraße 25 , part .

Augartruſtr .9, 2. St. , Vohs . ,
1 Zimmer und Kliche zu verm .
Zu erfragen Part, , rechts 82556

Colliniſtraße 8, part, , eine
Wohnung , 4 Zim . Küche , Bad
und Zub . per 1. Oltober z. verm .
Näh . 0 5, 13, part . 30262

Bahnhofplatz 11. 4 Trep . , 1

Zim. u. Küche zu verm 31952

Colliniſtr . 10, 2 Zimmer,
Kuche und Zub . per 18. Oktober
oder ſpäter zu verm . —32202

Ib Coflinistr. I6
2. Stock , 5 Zim. , Küche u. Zub .
mit Badezint .

11 1. Oet . züt v.
30206 Näh .L 12, 15, 8. St .

Dalbergſte . 25 Ffeüher J9 )
Wohnungen zu verm . 31556

Dammſtraße 35.
Mehrere elegante Wohnungen

von 4 Zimmern und Küche nebſt
ohne Gegenllber , ſowie

1 Wohnung von 3 Zimmer im
Hinterhaus , parterre , ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 29979

Dalbergſtraße 22 , Jungbuſch )
3 Zimmer und 1 Zimmer mit
Küche zu vermiethen . 432515

Näheres F 5, 13, 2. Stock .

Eichelsheimerſtr , 16, 3 924 Zimmer , Küche , Badeßim.
Zübehör per 1. Nov . odet früter
15

verm. , Näheres P. Rheinhaßd ,
cheinauſtiaße 11. 30524

Neubau , Eichelsheimerſtr. 29
Wohniungen von z u. 4 Zimmern
mit Zubehör per Oktobet zu ver⸗
miethen . 30914

Näheres M A, , parterre ,
5 100 7
Frlebkichsring 18 und 20.
Elegante Wohnungen , 7 bis 8
Zimmer und allem Zubehör zu
vermiethen . 27709

Näh . Gg. VPeter , 8, 29 .

Gontardſtraße 25 , 2. Stock ,
3 Zim u. Kuche zu v. 651687

Vangſtraße 20 , Neckar⸗Vorſt
abgeſchloſſene Wohnung , 22. Ot. ,
4 zimmer und Küche ſof. obel
ſpäter zu vermfethen . 31955

Fameyſtraße 11,
Neubau , eleg. Wohn. , 7 Zim. ,
Badezim . mit attem Zubehör per
ſofort odet ſpäter zu v. 31470

Mittelſtr . 94 Neub. , mehrere
Wohllungen ſof z. verm . 31785

Mollſtraße 3, 3. St , 1 un⸗
nröbl . Zimmer zu verm . 30647

Miltelſtr . I2L K I2J h
2 Zim .8Zim . u. Küche mit Glas⸗
De ſof, zu v. Näüh. daf , 30485

chön aus⸗
Südliche Parkſiuße delagte
Wohnungen von 4 u. 5 Zim⸗
met , Badez . nebſt Zubeh . z. vm,
Nah. Feleddichseug 36 Pt. 28825

Palkeing3
1. Stock , nen

ausgeſtattete
Wohng . mit Entreſol,7 Zim,
U. Babez .per 1. Oet .3 v. 76899

2Z. Oüerſte . 351, 7. St . lints

11 und Küche an ruhige
elfte zu vermlethen . 81

133

4. Querſtraße Nr . 3, 2 Zim.
und Kiſche per ſofort , u. 2 Zim.
und Küche per 1. Oktober z. v.

NMäh. daſelbſt , 1 Tr. h. 81126
6 . Querſtr . 7, 2 Zim , und

Küche an ruh . Leute z. v. 31576
J . Anerſtraße 15, ( Nenbaſ )

in ſchönſter Lage der Neckarvor⸗
ſtadt, 1 Stock , 4 Zimmer und
Külche mit Balkon per ſofort oder
ſpaler zu vermiethen . 91892

Näheres 86 .
iheinſtraße 9, 3.Stock .
Schönne Wohl . , 6 Zim . , Küche
u. Zubh . ſof, zu ven . 31091

Rupprechtſtr .)
nächſter Nähe

des Friebrichringes ,
. , 2. 8. u. 4. Stock , je 5 Zim. ,

Badezinmmer und Zubebör , eleg.
ausgeſtattet ,ee e event .
Büreau und Lagerraum im Sou⸗
terrain , großer Garten .

5. Stock , 3 Zimmer u. 80185mit Fpſg . 301 0
Mäh. Frlebrichsring 32, part .
MNuprecht⸗ u. Colliniſtraße⸗

Gcke , ſchöne 4 Zimmer⸗Woh⸗
nungen mit Balkon⸗ und Bade⸗

eab per 1. September zu vm.
Näh. P 5, 1, Eckladen . 27583

In Frichticsrah
Nupprechtſtt. 9

en
Haus )

2. Stock , 0 ab 5
Zimmer , Badez. ,

kann auch al Flendenzimmet
benutzt werden , mit Zuübehör ,
nebſtGarten . Sämmtliche Räume

roß und hell , per ſofort oder
ſpaler zu verm . 390545

Bilreau im Souterrain mit
zu verntiethen .

Näheres 1. Stock.

Meunerghf raße 40 , 2,
und 3. Stock , je 6 Zimmer,

Badezimmer , Külche und Zubehbt
ſofort ober ſpäter zu vermſethen .
Näh . daſ . oder J 2, 1. 30328

Seckenheimerſtraße 50 .
ſch. Wohn . 5

dier „ Küche , Gau⸗

vehz ſof. o. ſpäter zu vermiethen .
Näheres 2. St . 32218

Seckenheimerſtr . 386 und
Augartenſtr . 11 und 13 ſchöne
neue Wohnungen von 4 und 5

immer , Babezimmer , Küche,
peiſek. zc . mit freier Ausſicht

per ſof od. ſpät . zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. St . 80639

Schwetzingerſtr . 68 , 1 kl.
Wohnung ſof. zu verm . 32348

Große Wallſtadtſtraße 48 ,
4. Stock . 5 Zim , u. Küche ſof.
oder ſpäter!zu vermlethen . 32502

Schöne abgeſchloſſene Wohn⸗
ungen , je s Zimmer, Küche und
ſchönet Speſcherraum per ſofort

vermiethen Auskunft ertheilt
ug . Schweitzer , eſtraße 172.

A ae Wohnung , pon
an immern , mit allem

Zubeh 14 er Mühe mannbeems
auf dem Lande in ſchöner Lage ,
direkt an der Halteſtelle ,
zu vermiethen .

Näher⸗ in d Expedition 125 81

TPullastrasse 17.
Clegantes Hohpallerte

beſtehend aus 7 Zimmern ,
Babez immer nebſt Zübehör per
ſofolk oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 27282

Näh . T 8 , 31/32 , Bureau .

möbl
Zim . bis 15 . OOklbr .5 2, 2 15 ſchön

zu vermiethen . 91770

02 , 19 hell . einf . mbl . Man⸗
ſardenzim . (8. Stoc )

an anſtändiges Fräulein per 1.
Oktober zu dermiethen . 31390

19 Hehr . gutüit inbl .
C. 9 21ʃ22Zim . ult

100

N
1

Zimemſt 2 Betten04 , 10

32191

G7 . 10 BK

mit oder ohne Penſion zu ver⸗

Zim . . 1. Okt. . v. 32182

8100 für Einjährige ſehr paſſen

und ein ſolches mit
1 Bett per 1.

3 Tr. , e. ſchön mbl .

64 . 21 2 Treppen , Iks.

niethen . 62193

3 Tr. mbl . Zimmer57 . 19

zu vermiethen . 31281

1, Oktober zu ver⸗

671 0
Peufion .

0 A z. Vv. 62019

möblirtes Zim.

U 5 1
2 Tx. , ſch . gilt mbl.

b . 1. Okt. 8. b. 51787

5 1 2 g. Stock , L eiſf .
möbl Zim . mit

2 Betten ſofort zu verim. 31568

1U 8, f
Juifenring 7, 8 St . hoch
„utbl . Wohl⸗ u. Schlaf ;

zimmer 0 ſof. o. ſpät. z.

Plaßtten, ! hllöſch
E 9. 18 inbbl . Zim , per 1.

Oltober zu ve 3200˙9
N = 5. 1 51 ſch. möl. Z. 512 15 93. 1. Okt. zu v. 53217

E 75 2 0 Zimmer im
Preiſe v. 15, 17

und
20 Mk. ſof, z. verm . *32087

＋54. St . , gut dubl. Zim .E 8, 7 fepe A 3 vm. 31777

11 2 Tr . v. Freundl .I 9 13˙52 möbl . Hin, in
den Hof geh. , zu verm . 32251

F4 , 1 2 Bia 11 ſchön U. 1 einfachF 4, 211
möbt Zim , ſof. zu

verm . Näh . 2. Stöck . 31387

ES . IA
F 8, 16a jetzt Hafenſtr . 32,

1. Etäge , ſchön
nöbl . Zim . an beſſ . Heren per
ſofort zu verſnletheln. 1466

F S , 16a

Haſenſtraße 32 , 2 Treppen hoch

kin eleg. möbl. Zimmer
mit Penſion eventl . auch ohne die⸗
ſelbe , iſt an einen feinen Herrn
per ſofort zu verütlethen . 82370

II
65 5 , 21

8. St . , bi
* Zim . auf die Straße

gehend, ſofort zu veru . 31925

Loreleh , gut möbl .
7 , 31 Zim . lült Penf , an
beſſ . Hru . p. I. Okt. zu v. 321. 79

ungbuſchſtr . Nr . 19,6 8, 14 Lellenb„ 8. St . , ein
gut möhl , Zim . an einen anſt .
jungen Maſin ſof, zu v. 31602

68 , 16 ſezt Jungbnſch⸗
ſtraßßſe 23 , 2 Tr ,

ſchön möbl . Zim . zu v. 562242

Kirchenſtraße 28) ,6 8, 2 300 58 1 dantzf
Zim ſof, od. 1. Okt. z. v. 31789

6 —
N 3 , 5 .

Schön möbl . Zimmer per ſof .
od . 1. Oktbr . zu verm . 32203

N3,16 be
N 3 , I7 , 1 Tr , gut

mbl . 5

an 1 — Hru . Ju v.

Kaiſerring 10, 3 Tr. , möbl .
Zimmer mit Penſion an einen
Herrn zu vermlethen . 581877

Kepplerſtraſßße 21,
3. Stock , ein ſch. inbbl . Zimnter
ſof. oder ſpäter zu verm . 33181
Luiſenring 9, fr. E 5, 1, 4. Stk. ,
eln möbl . Zim . zu verm . 68172

gut möbbl. Zim . mit
2 Penſ . z. vm. 432472

4. 198 1975
mbl . Zim .

gut
3167

N 6,N
04 . 22 3 v. 976

2215 inbbl . Zim .0
5
95 130ſof zu v. 82277

n 2 Tr . ein grP 6 7 fein möbl . Zimn
utit Vae zu vermi jelhen, 30956

tock. Ein ſeinP 1. 7a mödl Zimmer zu
derm . auf 1. Oktobet . 31205

P 2 5 . J. St , nächſt der Pl .
92 ſchön mbl. an

beſſ . Herrn ſof, z. verm .

P4, !
2 Tr . Ein ſch ön möbl.

ſeperat ,ſof. zu verm . 32036

p45 , ſch . möl . Jof. 5.ſof. B. 1. Okt.
95 Näh . 4. Stelks . 31677

2. St . , ſchön niöbl . Zim .P 6, Jau eitten beſſeren1per 15. Okt . zu verm . 2412

6,1 gut möbl . Zim . mit
P „ 1 ut bürgerk Penſ . f .
Frl . od. ol zu bin . 532414

0 1 Alimnter
Gb !

5 Tr. rechts, 1 ſuhbl.
0 1, Wohn⸗ u. Schlafzim .

31758

mit 2 Bektent od. 2 möbl . Zim
bis 1. Okt zu verm . 52155

7 4. St . Its . einf , möbl .
6 ſof. z. v. 31398

Zimmer mit Peuſton ,

1 l möbl .
zu vermiethen

Ein ſchön inbl . Park⸗
Zim . ſof . z. v. .67 . 56 62˙*

7 Igut 1 750 Partz . an

0 100ol. Hrn ſof, z. v. 3460—
15 2

0 , 13 Zim . zu v. 361678

0 7 14⁰ 3 Tr. , ſchön mbl .
2 Zimmer m. freier

Ausſicht an ſoliden Herrn zu
vermielzen . 81968

erſchön mbl .

Moltkeſtraße 7 am Kaiſer⸗
ring möblirtes Parterre⸗Zimter
mit Penſion ſof. zu verm . 92379

2, Onerſtr . a Nr. 4,8 . St. Is . ,
hübſch möpl . Balkonzimmer ſof,
J1 vermiethen .

Mheindammſtr⸗ 39 , 2. St . ,
Zim . ſof. zu v. 305 0

Mgeinbamaſe 15,
Stock , 1hübſch möbl . Zümer

(pee Mk. 16 . — pro Weon
zu vermiet hen. 30999

Rheindammftr. 5 12
ſchön möbl , Zimmer 155 1. Sept .
zu vermiethen . 28 238

Noramet 15 517
chön möbl. Zimhier

n ichtſof . 15 D. 51104

Seckenheimerſee16 , 8. Sl .

1 möblirtes Zimmer pr. 15,
Oct. od. ſpäter zu veiin . 32438

50 , zwet
ſchön möbl . 0

4 Aunmer an
ſol. Herrn per 1. Oktober zu
verme mit od. ohn Penſ. 81838

Deckenßeſmerſtraße 78 .
St . (b. Wild ) , ein gut möbl .

Balkonzimmer mit Penſton
111 5

zu vermiethen . 1672

Tatterfallſtr . 9, 5 Tr. 118.
möbl . Zim , zu verm .

mei Ba . Bk. 105 1

BalkontZim . ſof .z. v.

Fulleiſalletahe 18,
möbl . mit ſep. Eing
ſofort oder ſpäter z. verm .

Natterfallſtraße 37 , 3 Tr.

15 d. Waſſerthurm , ſch. Slin.
nit Peuſion zu berm . 31319

Waldhoffk. 27 hatl.
einfach möbl . Zimmer an zwei
Arbeiter zu verm . 32461

2 2 Tr . gut mbl . Zim .
R3 . ſof, zu berm .

R6
2. St . I güt möl .

„ Lols Heteltbil . g. v.Wie
1 Tr . . , 1 gut möbl .

R6 , 43Zim . zu verm . 31603

5. Si d 1 hüßſch
R7 , 350 mbll. Zint . ,ev . Wohn⸗
l . Schlafzimm, , ſof, zu v. 92021

R 7, 38
8. St , frdl . möbl .
Schlaf⸗ u. 00zuf. od. gethellt an beſ. Herrn ſof .

od . z. 1. Okt . zu verm . 31218

Tr . rechtg . ElnR 7, 393
9 mböbl. Balſog

A. 1. Olt

81 . 14
J. St, , e. fein möl .

5 A . ſöf.. v 31548

83. 1 5
5t. ULeln ſchön mbl .

immer per 1. Oktober

31¹ dermlethen . 31836

83 ,
3. St . links , elegant
möbl . Zimmer per

ſofort zu vermiethen .
2. Skock lks .

8 6. 2 mößl.

32523

Hübſch
möbl . Zim . mit oder

ohne Penſ , ſof. zu verm . 32564
2 Friedrſchsting , 1 Tr. . ,

86 . 3 gut mbl. Zim . uv . 57860

1/18 , 4. Stock ,ſchön
möbl .mbel An ſof. zu v. 31948

I3 . 20 b. eein
＋ 5,

3. St . 1 möbl . Zim .
mit ſep. Eingang bis

1. e 81826
f tock , 1 gut7 3. 21

1
niöbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer zu verm . 31307

11 Jrn St . r. 1
„ 9Jg. mbl. Z. z. v. 32280

H 2, 9 ſchön möbl .
dñztinmer ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 32558

I2 . 9 We e

. IA e

1 1. 18 1Fr . Gut inbbl .
Zim , zu v. 31898

, 2 hübſch möbl . Zim .
milt Penſion zu v . 27352

3 ſchön Möblirte Zimmer if
bem Lindenhof , eins

mitk 3 Betten auf 1 „Oktober
zu vermiethen . 91844

Nasg⸗
K, 12 , 3 Tr. , rechts

Frdl . mbl . ſep. Zim in hüdſch.
gaßſe bei güter Familie zu verm .
Ae WuuſchAbendtiſch . 915110

äheres in der Exped. ds .

19 . gebild . Herren önſten
bis 1. Okt. frdl . möbl . Zim . 110

it

Penſ .erh . Näh im Verlag .
Gnt möbl . Zimmer alſſ .

Oktober zu vermiethen . 38178
Näh , im Laben, Luiſenring 63.
En möblirtes Zimmer aut

1 oder 2 Heiten zu vermlethen .
Näheres C2 , 12 . 38676

Ein übſch Möblürtes

Züumer
per 1. Oktober event .
vermiethen .

ſofort zu
82290

Näheres O 5 , 1 , eine Treppe

——
links .

. 21 2. St , Schlafſtelle
zu verm . 32022

H 3. 8
5. Stock , gute Schlaf⸗
ſtelle zu derm⸗ 32187

Sichelsheimerſtr . 10 , Part .
Elue Schlafftelle mit 2 Betten bis
1. Oktober zu verm . 31503

II . Buerſtr . 5 , 5.St , Schlafſt .
bei Frau Wolf zu verm . 38483

J0 Schlafſtellen zu
8555

387
20% 1 22 , 22. „ Iks

14 1 Tr. , Nähed . Ringſtr . ,
5 f. möbl. Zim . m. gut .

bürgerl . Meaf ſof, ſu v. 32538
25 5

H 7, 5 n If 4, 9 baöbtae Ein fein
9 Zimmer für 1 bis 2 „ 9 möblirte Zimmer zu E 2 45 . St . , goſt

1

1.
Herren zu vermiethen . 32199 vermiethen . 480076 9 Logis . —30377

2. St . links . Ein 1 Tr. , am Neing.1 8. 4 gut möbl . Zimmer
mit 2 Belken an zwei follde junge
Herren auf 1. Okt . z, v. 82371

I

＋ 4, 13 ein möhl , Zimmer
mit od. ohne Penſ . z. verm . 51575

1 Treppe , guten
NA, 24 bürgerlichen Mit⸗
tags⸗ und AÜbendtiſch . 30548

1U 4 21
2. Stock , ein gut

2 möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 6191

Ringſtraße , 2 Stk. ,9 7, 181 feln niöbl. ANm.
ſofort an 115 ſol , jungen
Mann zu vermiethen . 28642

K 15 9
ein gut möbl Zim
zu verm . 92450

1U 5 2 für eln großes , gut
möbl . Part⸗Zimmer

ein auſtänd . Zimmerkoll . geſucht
bis 1. Oktober . 31697

N
U 5, 24 een
＋ 6 6

. St . If mbr Iim .
per 1. Pn zu v. 30511

2 Zim . u. Küche z. v.
1U 6, 26 Näh . 2. St . 31534

Rin 9810 U 6, 8,
1 Tr. , 9 hübſch möbl . Zimmer
auch einzeln , mit oder ohne
Penſton ſofort zu verm . 32509

, 122, Friedlichsring , 2 Tr.
hoch, mibl. Zimmer an einen

ſolld . rn. zu verm . 582036

K 2
2 5 Ambl ,B. einz od.

50 zuſam , zu —
1

61982

möbl .
einen beſſeren Herrn öder Bamne

K2, 28 . Tr. , 1 ruh . gut mbl .
Zim . fof. . 9. 232071

K J .K3. 10 J. Sk. Gur mpbl .

imbl , Part⸗79175zu verm . 372

L. 10 , 6 Zim .z. vm. 31335
4. St . , ., mbl. Zim.L. 12 . 122 verm . 32177

mit 7 ſchönel ,
roßen Zimmern und allem

NMäheres parterre ,

en möbl . Zim .M 2, 12 eventl. m. Penſton

1. Stock , 1 ſeln
M2 , 15a mön Halten⸗
zim. ſofort zu verm . 781985

2. Betten , 1 mit 1 Bett ey mit
Penſion zu vermiethen . 32852

Bſsmarckplaß 15, 5. Stock ,
möbl . Zimmer mit voller Penfion
per 1. Okt. zu verm . 31629

ahnhof ! Iatz 3 , 3 Tr .
Schön möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
an beſſ . 19355 zu verm . 31578

Folliniſtr . 1, Nirner e m
Peuſ . an 1 oder 2 Herren ſofort
zu vermiethen . 31803

Goutardſtr . 32 . 2 St .
Ein gut mbl . Zimmer an beſſ .
Herrn b. 1. Okt . ev. ſpät . z. v. 159

8findet gute Penſion mit
1, 15 Trepp . , rechts , ein

junger Mann (Ifr . )

milienanſchluß. 32209

＋ 2 , 23 güt bürgerl . Miltags⸗
u. Abendliſchzu haben.

3 Tr. I. Einige Herren
116, können noch guten
Mittag⸗ u. Abendtiſch erh. 1807

Irlebrichsting 46, 3 Cr.
Können an gutem Mittagß⸗ und
Abendtiſch noch einige Herren
theilnehmen . 208077
Israel jung Lente er⸗

halten guten Mittag⸗ und

Abendtiſch. 30581
E 2 , 14 , 3. St .

Guter bür ſee Mittags⸗ u.
Abendtiſ r beſſere Herren .

Nabeles f Verlag . 30900

Kleinfeld —6
parterre , Koſt und Logis
für ein auſtändiges Mädchen
zu vermiethen . 29239

Jungbuſchbezirk .
Guter bürgerlicher

Mittagstisceh
an daue Kaufleute . 30316

u erfragen in der Expebition
dieſes Blattes .

Friedrichsring .
ae de 15 , 8 Tr .

links . ön möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 32188

N
K 2, 199

m 55
gim.ſür

per ſof. od. ſpäter zu v. 31995

Zim . zu v. 32561

K J . 20
2 Trep . , ein möbl .

. 15 , Jf8 e

Zubehör ſofort zu verm . 32549

zu vermiethen . 61895

N2 . %4 See au

N3 , 2 dtt zu dem. 8207 Daſenſtraße 60 , 7. Stock , 1
möbl . Zim . ſoſ . zu v . 31558

Sule Milagscg 55
und höher bei

e gel , G 5 85

7 AdeterF4 , 21 5
Mittag⸗ u. Abendtiſch geſ . 8258

f
23
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ene General⸗Anzeiger Wuunzeim 1.Olteber

Neuheiter
für den

FTerhst
Winter

19 1680 .

Golfkragen ud Capes
in Auswahl .

achen-Aeidern, Fcehend Mänteln

eeee Blousen. 3184

Il e fles 155 e Protectorale J. 180 l . 115 i UUise 191 öcbneruneusf
1 5 breeaht „ 000 Looſen 354 hohe Gewinne im Werthe von Mk . 9000 . — Die Gewinne ſind mit 70 % ihres

Looſe find überall erhältlich . — Wiederverkäufer erhalten denhöchſten Rabatt . — Ausſtellung der Gewinne Heidelbergerstrasse O6, 34 .
Ziehung am 9 . Oktober im Rathhauſe In Maunheim .

Die Kremer . Kaufhaus .

Werthes garantiert und werden nach der Ziehung

Die Buchbinderei

HE. WeigelſüiImbach Nachf
5 fertigt alle Arten 51255

(J. H. Wurtmann & Co. ) Eiubände, Papparbeiteu .
—

5
10 St 2Sclaiz - nu - FenbriRk AHerbst- u. Winter Aleiderstoftan elo ,

Sümmtliche

RVI
Specialttät :

Geschäftsbücher , Mappen,
Musterkarten , 95 Baumiwoll - Wauren Wis ee 83

gegr . 1858 Reclame - u. Freisschilder , Bettdamast , Bett - Kattun , Piqué , Velours , Hemdenflanell ,
12 Kunſtſtraße , N 2 , 8 Degorationen, nterrécke , Normalhemden , Herren - u . Damen - Beinkleider

beehren ſich den Empfang eee dilder .
und Wäsche , Schlaf - , Bett - und Tischdecken

sind in grösster Auswahl eingetroffen und 31788

eem lge Vertaufspreisen àusgesetet. .
eigener Syſteme .

Passepartouts ,
sämmtlicher Neuheiten

in
Einrahmungen 5

5
Herren - umndl 20 5 20

Itetter . b58
Damen - Regenschirmens9 ager

in den obigen Specialitäten für
den Einzel⸗Verkauf

Hutschachteln ,
Kleivderkartons , Lagerkaſten ,
Poſtkartous , Kranzſchachteln “

9 vom einfachſten bis zum eleganteſten Geure ergebenſt anzuzeigen

Hervorragende Auswahl in 3206

n Pappteller , Atrappen ,

Schirmen mit Silbergriffen . 1 2 N
8 ahal Ager in eeeeee

7 8 Carl . 1 8— ek Echt chineſiſche ae
—. —— Aandarmendaunen ,

O 6 , 3/4 . O 6 , 3/4 .

gereinigt , das pfund mk. . 85 ,
fülberwei ze Gänfedaunen
das fund utk. 3. 50 , La. ⸗Sorte ,
hellweiß , das Pfund Mk. . 50 .
Aner kanlutporgügl Füllung

Brautkranze und Schleier,
Zimmer - Decorationen d

für Oberbetten . Verpackung
umſonſt. Verſandt gegen Nach⸗b

— —
2
8

und 80011

D
5 nahme . a bane Hroben 8

25

110 J rals ae beae rabkränze
4 Ompsen 5 von Glasperlen , Blech u. aus Künstlichen

Seifenpolver. Viele Anerkennungsſchreiben Blumen und Blättern .

31278

177 gibt blendend weisse Wäsche . 1 0 000 8
Sterbekleider und Kissen .

1 Meyer ' - Lexie
„ Anübertreffliches Waſch⸗ u . Bleichmittel . polebte ba0 3735SSSS0

Allein echt mit Namen Dr . Thompſon 0 842. —
10

32304

und Schutzmarke Schwan . Brockhaus⸗ ericom P U F & Pri 1

VVorſicht vor Nachahmungen ! ee 95
5 uC 18 1eSs er , Ingenieure , Hannbe

Zuhaben inallen beſſeren Colonial⸗, Drogen⸗ u. Seifenhanblungen . J . Epſtein , Hamburg ,

Alleiniger Fabrikant Arnſt Pieglin Grindel⸗Allse 17. 1
8 8 in Düſſeldorf . Magen - Leidende SSR ( 8

1

2086s Gicht - Kranke 3

Geschwächte
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Mit

derſelben

Freundlichkeit

wie

bisher

begegnete

Fräulein

Jutta

ihrem

vorſichtigen

Verehrer,

mit

Eifer

und

Pünktlichkeit

erneuerte

ſie

ſtets

ihr

Loos.

10

Und

als

die

Zeit

kam,

ſtudirte

ſie

eifrig

die

Gewinn⸗

liſten.

——

—

Ein

ſo

recht

launenhafter

Frühſommertag

war's.

Sehr

geitig

ſchon

hatte

ſich

ein

kurzes

grollendes

Gewitter

entladen,

danach

lachte

der

Himmel

blau

und

hell.

Herr

Raimund

Baſtian

hatte

ſich

bei

Fräulein

Jutta

melden

laſſen,

um

ſich

zu

ſonnen.

—

Sie

ließ

ihn

in

ihr

einfaches,

helles

Zimmerchen

bitten,

aber

nicht

wie

ſonſt

kam

ſie

ihm

entgegen

auf

leiſen

Sohlen,

mild

und

freundlich.
Sie

ſaß

da

in

ihrem

Stuhl

am

Fenſter,

als

ſeien

ihr

die

Füße

abgeſchlagen,

ihre

Augen

ſchimmerten

grünlich

unter

den

ihr

Geſicht

umtanzenden

Sonnenſtrahlen.

„Was

iſt

—

was

ich

geſchehen

—2“

rief

Herr

Raimund

Baſtian

ihr

entgegen.

Da

hob

ſie

den

Kopf,

ihre

geraden,

ſchwarzen

Brauen

gitterten,

um

ihren

Mund

flog

ein

Lächeln.

„Ich

hab“

das

große

Loos

gewonnen,“

ſagte

ſie

laut

und

klar.

„Ohne

Theilung.

Ich

hab'

hoch

geſetzt,

ein

ganzes

Loos

geſpielt.“Er

fuhr

zurück,

Verlegenheit

in

den

Zügen.

Er

runzelte

die

Stirn.

Nun

war's

ihm

nicht

recht,

daß

ſie

reich

war!

Sich

und

ihr

ſuchte

er

einzureden,

daß

er

heute

gekommen

ſei,

um

ihre

Hand

zu

bitten.

„Fräulein

Jutta,“

ſagte

er

finſter,

„dieſe

Nachricht

ver⸗

ſchließt

mir

den

Mund.

Ich

muß

mich

entfernen,

—

ich

—

ich

kann

Sie

nun

nicht

wiederſehen.“

Jetzt

erhob

ſie

ſich

doch.

„Ich

habe

Sie

für

meinen

Freund

gehalten

—

und

Sie

haben

kein

Vertrauen

zu

mir?

Wenn

ich

Sie

nun

bitte,

zu

bleiben,

zu

ſprechen?“

Er

zögerte

auf

der

Schwelle.

„Jutta,

Sie

müſſen's

ahnen,

weshalb

ich

komme.

Machen

Sie

mir

die

Sache

leicht

—“

Klar

und

feſt,

mit

offenem

Blick

ſchaute

ſie

ihn

an.

„Sie

wollten

mir

Ihre

Hand

bieten

—“

„Sie

bitten,

mein

Leben

zu

durchſonnen!

Jutta,

nehmen

wir

an,

Alles

ſei

geblieben

wie

es

geſtern

war

—

nehmen

wir

an,

Sie

ſeien

noch

arm

und

wären

mir

ein

klein

wenig

gut

—“

Die

kleine

Schlange

huſchte

um

ihren

Mund.

„Nehmen

wir

das

an.

Sie

ſind

ja

reich,

warum

ſollt'

ich

auch

nur

vorausſetzen,

daß

Sie

etwa

nur

Geld

heirathen

könnten?

Meine

Ueberzeugung

iſt

ſogar,

daß

Sie

das

niemals

thun

würden.“

„Niemals,“

wiederholte

er

überzeugt.

Da

ſtreckte

ſie

ihm

die

Hand

aus.

„Was

hindert

uns

alſo,

glücklich

zu

ſein?“

Die

Sonne

ſandte

blitzende

Strahlen

herein

—

in

tiefem

Blau

leuchteten

Juttas

Augen,

ſie

dachte

an

alle

die

jungen

Künſtlerherzen,

die

nun

bald

höher

ſchlggen

würden.

—

—

Und

mit

lang

verhaltener

Gluth

küßte

Herr

Raimund

Baſtian

Juttas

Lippen,

ſo

daß

das

Schlänglein

erſchrocken

entwich.
Die

Verlobungskarten

wurden

verſandt

—

gleich

einer

anſteckenden

Krankheit

brach

der

Neid

aus.

Am

dritten

Tage

nach

der

Veröffentlichung

des

Verlöb⸗

niſſes

trat

Jutta

ihrem

Bräutigam

mit

einem

ſchelmiſch⸗kläg⸗

lichen

Lächeln

entgegen.
„Raimund,“

brachte

ſie

zögernd

und

verlegen

heraus.

„Raimund

—

ich

—

ich

hab'

Dir

ein

Geſtändniß

zu

machen.

Das

mit

dem

großen

Loos,

das

iſt

ein

Irrthum

von

mir

ge⸗

weſen,

ich

hab'

mich

um

eine

Sieben

geirrt

—

um

eine

böſe

Sieben.“

Sie

legte

die

Hand

auf

ſeine

Schulter.

„Aber

Dir

iſt's

vielleicht

lieber

ſo

—

Du

warſt

ja

förmlich

zornig

an

dem

Vormittag,

als

ich

Dir

mein

unverhofftes

Glück

mittheilte.

Eigentlich

wolkteſt

Du

mich

ja

gar

nicht

mehr,

weil

ich

plötzlich

reich

geworden

war.

Erinnerſt

Du

Dich?“

Er

erinnerte

ſich

—

und

er

faßte

ſich.

„Ich

hab'
in

jedem

Falle

das

große

Loos

gezogen

—“

entgegnete

er

mit

etwas

ſteifer

Galanterie

—

—

—

Sie

wandte

ſich

ab

und

lachte

und

freute

ſich

des

Schnipp⸗

chens,

das

ſie

dem

vorſichtigen

Herrn

Raimund

Baſtian

ge⸗

ſchlagen

—
—

—

1

Aber

gut

ſollte

er's

doch

bei

ihr

haben

—1

Die

Vatten.

Humoreske

aus

der

Kadettenzeit

von

Richard

Bach.

(Nachdruck

verboten.)

„Zwei

„Große

Meldungen“,

zürnte

Hauptmann

von

Reinecke,

„grade

zum

heutigen

Tage!

Ja,

ja,

mein

werther

Freund,

der

Freiherr

v.

Pietſch

lieht

derartige

kleine

Geſchenke,

ſie

ſind

ſeine

Spezialität.

Freilich

befindet

er

ſich

im

Recht,

die

faulen

Schlingel

mußten

einen

Denkzettel

haben,

doch

warum

heute,

grade

zum

Liebesmahle!

Die

ganze

Stimmung

verdorben,

werde

Flotow

bitten,

die

Bowle

zu

komponiren

—

ach

was,

ganz

kariren

ſollen

die

Racker!“

Damit

endete

der

Monolog

des

Ge⸗

waltigen,

er

ſchritt

auf

die

Herren

Erzieher

los,

berieth

eine

kurze

Zeit

mit

ihnen

und

näherte

ſich

der

mit

„Augen

links“

ſtramm.

daſtehenden

Kompagnie.

Nicht

blos

große,

ſondern

auch

eine

erkleckliche

Anzahl

kleiner

Meldungen

enthielten

die

Klaſſen⸗

bücher,

es

herrſchte

unter

den

Kadetten

keine

Feſttagsſtimmung,

ſie

wußten

das

Strafgericht,

welches

ihrer

harrte,

zu

würdigen.

„Kadett

von

Gordon,

von

Lange

—

vortreten!“

Dies

geſchah.

Zwei

geſund

und

blühend

ausſchauende,

kräftige

Zög⸗

linge

ſtanden

in

ahnungsvoller

Vorausſicht

des

Kommenden

vor

dem

Chef.

„Ich

will

mich

nicht

ärgern,

heute

nicht,

kurz

und

bündig

geſagt,

Ihr

erhaltet

zur

Strafe

für

Euren

fortdauernden

Unfleiß

Mittag

ganz

karieren,

geht

gar

nicht

mit

in

den

Eßſaal,

ſondern

erwartet

mich

am

Eingang

des

Offizier⸗Kaſino's.

Ich

werde

Euch

einige

Aufgaben

zuſtellen,

welche

Ihr

in

weihevoller

Einſamkeit,“

gar

höhniſch

klang

dies,

„vollenden

mögt.

Dies

iſt

leicht,

Ihr

ſeid

nicht

durch

vollen

Magen

beläſtigt,

wie

ſagt

doch

der

Lateiner:

plenus

venter

non

studet

libenter,

alſo

könnt

Ihr

ohne

Beſchwerden

das

Werk

vollenden

—

eintreten!“

Kehrt,

daß

es

klappte.

Innexlich

wüthend,

denn

es

gab

Rinderbruſt

mit

Brühkartoffeln

—

ſo

' n

Gemeinheit!

Im

Kaſino

gab

Oberleutnant

von

Wülkwitz

den

feſtlichen

Arrangements

die

letzte

Oelung.

Auf

jedem

Gedeck

lag

ein

friſcher

Bruch,

ein

grüner

Fichtenzweig,

denn

die

Jagd

hatte

begonnen

und

heute

zu

Sankt

Hubertus

ſollte,

wie

alljährlich,

ein

Liebesmahl

ſtattfinden,

an

welchem

der

Kommandeur

der

Anſtalt

theilzunehmen

nie

unterließ.

Eine

geſtnnungstüchtige

Bowle

ſollte

ganz

beſondere

Stimmung

erwecken

und

der

Haſen⸗

braten,

der

von

den

waidgerechten

Offizieren

ſelbſt

erlegte,

winkte

beſonders

verlockend.
Im

andern

Zimmer

braute

Flotow

die

Bowle.

Hauptmann

b.

Reinecke

ſtand

ihm

bei

und

koſtete.

„Sehr

gut

getroffen,

lieber

Flotow,

ſapperment

ja

—

ha,

geben

Sie

noch

' n

Tröpfchen

—

oh,

ha

—

ich

meine,

wir

komponiren

gleich

noch

die

zweite

Folge

—

häs“

„Sehr

einverſtanden,

Herr

Hauptmann,

merkwürdiges

Durſtwetter

heute.“

„Ja,
ja ,

es

nebelt

und

kühlt

ſo

—

ah,

da

kommt

der

Major,

ſchnell

noch

' in

Pröbchen

—

proſit!“

Der

Kommandeur

trat

ſchmunzelnd

ein

und

ihm

folgten

die

Herren

Offiziere

und

Zivil⸗Gouverneure,

die

Herren

Lehrer

und

Beamten,

ebenfalls

ein

wonniges

Lächeln,

dem

hohen

Beiſpiel

gemäß,

auf

den

Lippen.

„Na,

lieber

Wülkwitz,

womit

gedenken

Sie

uns

denn

heute

zu

überraſchen?“„Kraftbrühe

und

Markspaſtetchen,

Hamburger

Rauch⸗

fleiſch

mit

Maronenpüree,

Karpfen

blau,

Haſenbraten

mit

Schmorkohl,

Obſt,

Käſe,

Deſſert

aller

Art,

Herr

Major.“

„Ei,
ei ,

ein

wenig

maſſiv

—!“

„Die

Witterung

—

die

Bowle

—“

„Ja,
ja ,
' s

iſt

richtig.

So

naßkalt,

ſolch'

Schnupfenwetter,

ſtimmt,

man

nuß

vorbeugen,

dem

inneren

Menſchen

etwas

bieten

für

den

äußeren

Widerſtand.

A

propos,

die

Patten,

Sie

wiſſen

doch

—

die

Vorderläufe

meine

ich

—

lieber

Wülkwiß,

beſondere

Liebhaberei

von

mir.“

ee

geiſterung

werden

lauk

—

„O

über

die

ſchwachen

Seelen

unter

uns,
die

vor

den

Nöthen

und

Stürmen

des

Lebens

Schutz

ſuchen

in

den

Armen

eines

Mannes!

Ein

Beiſpiel

hollen

wir

geben

allen

Frauen

der

Welt,

ein

Beiſpiel

von

Frauenmuth

und

Frauenthatkraft!

Keine

Macht

der

Erde

ſoll

uns

hindern,

unſer

Werk

zu

vollenden!

Streiten

wir,

wie

meine

Vorrednerin

ſo

ſchön

ſagte,

für

unſere

Rechte

mit

dem

Muthe

mit

dem

eine

Löwin

für

ähre

Jungen

kämpft!“

Ein

ſataniſches

Lächeln

hatte

einen

kurzen

Augenblick

um

die

Züge

des

Reſſourcepräſidenten

gezuckt,

dann

eine

unauffällige

Bewegung

mit

der

Hand,

und

dann

ſaß
er

wieder

mit

der

harm⸗

loſeſten

Miene

da

und

zählte

aufmerkſam

die

Glasprismen

am

Kronleuchter.

Dreißig

Paar

Frauenaugen

richteten

ſich

trium⸗

phirend

auf

ihn

und

ſahen

ihn

an,

wie

etwa

der

Hahn

den

Regen⸗

wurm

anſieht,

den

er

zu

verſpeiſen

im

Begriff

iſt.

Plötzlich

kreiſchte

die

Frau

Amtsgerichtsrath

Fettig

im

höchſten

Diskant:
„Um

Gotteswillen.

eine

Maus!

Eine

Maus!“

„Allmächtiger!

Eine

Maus!

Zu

Hilfel

Hilfe!

Eine

Maus!“

ſchrie

es

jetzt

mit

einem

Male

durcheinander.

Eine

furchtbare

Panik

entſtand.

Einige

Damen

fielen

in

Ohnmacht,

die

übrigen

kletterten

auf

die

Stühle.

Frau

Amalia

war

furchtbar

bleich

geworden,

hatte

ſich

dann

aber

als

die

muthigſte

von

allen

auf

den

Schooß

ihres

Gatten

geflüchtet,

ihre

Arme

um

ſeinen

Hals

gelegt

und

wehklagte

nun

in

den

herz⸗

gerreißendſten

Tönen:

„Rette

mich,

Kunibert!

Rette

mich

eine

Maus

Dann

hatte

ſie

den

Kopf

auf

ſeine

Schulter

gelehnt,

war

noch

bleicher

geworden

und

hatte

einſtweilen

ihren

Geiſt,

mit

dem

ſie

momentan

nichts

anzufangen

wußte,

aufgegeben.

Die

Frauen

ſtanden

auf

ihren

Stühlen,

wie

Bildwerke

auf

ihren

Sockeln;

nur

ganz

ſo

ſteif

waren

ſie

nicht.

Sie

voll⸗

führten

im

Gegentheil

in

ihrer

Herzensangſt

die

ſeltſamſten

Capriolen,

ſchrieen

und

wünſchten

dazwiſchen

abſolut

zu

wiſſen,

warum

gerade

ihnen

dieſes

entſetzliche

Unglück

paſſiren

mußte,

und

ſtöhnten

dann,

wohl

im

Zuſtande

vpölliger

Geiſtesabweſen⸗

heit

—

Jammerlaute

hervor,

aus

denen

auch

ein

weniger

ge⸗

übtes

Ohr

die

diverſen

Ehegatten

heraushören

konnte.

Merkwürdigerweiſe

erſchienen

in

der

plötzlich

geöffneten

Thür

ſämmtliche

Ehemänner

des

fortſchrittlichen

Frauen⸗Eman⸗

zipationsklubs

von

Klugenthal,

als

hätten

ſie

da

längſt

auf

den

fürchterlichen

Moment

gewartet,

ſtürzten

ſich

mit

hochrothen

Ge⸗

ſichtern

(Verleumder

wollen

behaupten,

daß

dieſe

hochrothe

Farbe

von

unterdrücktem

Lachen

und

nicht

etwa

von

der

Aufregung

des

Augenblicks

hergerührt

habe)

in

den

gefährlichen

Saal

und

führten

ihre

bedrohten

beſſeren

Hälften

in

das

geſicherte

Heim.

War

es

Vergeßlichkeit?

War

es

Scham

über

den

ſchmählichen

Ausgang

dieſes

Meetings?

..

.

Von

einer

weiteren

Sitzung

iſt

nie

mehr

die

Rede

geweſen.

Zu

Hauſe

lag

Frau

Amalie

alle

Augenblick

in

den

Armen

ihres

Mannes,

lächelte,

ſchmollte

und

klagte:

„Ach,

Kunibert,

ich

habe

mich

doch

ſo

geängſtigt!“

„Ja,

wenn

Ihr

uns

Männer

nicht

hättet!“

lachte

er.

„Kunibert,

wir

wollen

Frieden

ſchließen,

ja?“

„Aber

ſelbſtperſländlich!

Gott

ſei

Dank!

Den

kriegeriſchen

Geiſt

wären

wir

los

und

eine

Maus

hätten

wir

glücklich

auch

weniger.„Eine

Maus.
.

“

„Freilich,

Schatz,

die

ich

geſtern

expreß

habe

fangen

müſſen!“

„Kunibert!

Abſcheulicher!“

»Laß

gut

ſein,

Schatz,

ſie

hat

ihre

Schuldigkeit

gethan,“

lachte

er

und

umarmte

ſeine

Amalie,

die

bald

fröhlich

in

ſein

Lachen

einſtimmte.

Allerlei.

—

Madame

Alfred

Dreyfus.

Eine

intereſſante

Schilderung

entwirft

der

franzöſiſche

Correſpondent

der

Londoner

„Evening⸗News“

von

der

Gemahlin

des

ehemaligen

Gefangenen

von

der

Teufelsinſel:

Madame

Dreyfus

—

ſchreibt

Mr.

Julian

Ralph

—

iſt

eine

Frau,

wie

man

ſie

unter

Tauſenden

nur

einmal

findet.

Sie

ſteht

weit

über

ihrem

Gatten,

was

Takt,

Diskretion

und

Lebens⸗

weisheit

anbetrifft.

Obwohl

ſie

bereits

auf

der

Schattenſeite
1

ber

Dreißig

ungelangk

ſein

därfte,

ſchüht

man

ſie

höchſtens

auf

28

Jahre.

Sie

iſt

eine

vorzügliche

Mutter

und

daneben

eine

elegante

Dame.

Man

behauptet

ſogar,

daß

ſie

eine

der

am

geſchmackvollſten

gekleideten

Frauen

Frankreichs

ſei.

Selbſt

in

den

letzten

fünf

Jahren,

während

welcher

Zeit

man

ſie

nie

anders

als

in

Schwarz

ſah,

erſchien

ſie

immer

wie

eine

Figur

aus

dem

Modejournal

—

vornehm,

chic,

hübſch

vom

Scheitel

bis

zur

Sohle.

Sie

hat

eine

große,

üppig

ſchlanke

Geſtalt

und

ein

fein⸗

geſchnittenes

blaſſes

Geſicht

mit

dunklen,

träumeriſchen

Augen.

Madame

Dreyfus

iſt

aber

nicht

nur

eine

wohlerzogene,

ſehr

beleſene,

liebenswürdige

und

moderne

Dame,

ſondern

auch

eine

ungemein

lebenskluge

Frau

mit

hervorragendem

diplomatiſchen

Talent.

Die

Vertreter

jedes

neuen

Miniſteriums

haben

ihr

voll⸗

kommen

vertraut,

nach

jedem

Wechſel

ließ

man

ſie

kommen,

jeder

einzelne

Miniſter

hat

mit

ihr

geſprochen,

und

in

manches

Ge⸗

heimniß

iſt

ſie

eingeweiht

worden.

Sie

iſt

außerordentlich

willensſtark

und

läßt

ſich

niemals

von

einem

einmal

gefaßten

wohlüberlegten

Entſchluß

abbringen.

Als

ſie

ſich

entſcheiden

mußte,

ob

ſie

um

die

Reviſion

erſuchen

oder

die

Abänderung

des

Urtheils

verlangen

ſollte,

handelte

ſie

gradezu

bewundernswerkh.

Sie

hörte

den

ganzen

Nachmittag

die

ſich

ſchroff

widerſprechenden

Rathſchläge

der

geſcheidetſten

Pariſer

Rechtsanwälte

an;

keinen

der

Herren

aber

ließ

ſie

errathen,

wie

ſie

ſelbſt

über

die

Sache

dachte.

Nächdem

ſie

Alles,

was

man

ihr

zu

ſagen

hatte,

ſchweigend

mit

angehört

hatte,

ging

ſie

zu

ihrem

Schreibtiſch

und

verfaßte

das

Repiſionsgeſuch.

Der

Schreibtiſch

dieſer

ſeltenen

Frau

iſt,

nebenbei

bemerkt,

ein

wunderſchönes

Möbel,

deſſen

mit

weißer

Seide

ausgeſchlagene

Platte

nicht

das

geringſte

Fleckchen

zeigt,

obwohl

Madame

Dreyfus

ihre

geſammte

Correſpondenz

darauf

erledigt,

ohne

ſie

mit

einem

Schoner

zu

bedecken.

Nach⸗

dem

ſie

das

wichtige

Schreiben

fortgeſandt

hatte,

begab

ſie

ſich

in

den

Salon,

wo

Beſuch

wartete,

und

unterhielt

ſich

mit

ihren

Freundinnen,

als

wäre

nichts

Bemerkenswerthes

vorgefallen.

Der

aufmerkſamſte

Beobachter

weiß

nie,

was

im

Innern

dieſer

Frau

vorgeht.

Ihr

Herz

iſt

voll

von

zärtlichen

Gefühlen,

ihre

Seele

und

ihr

Leben

iſt

ganz

ihrem

leidenden

Gatten

und

ihren

zwei

bildſchönen

Kindern

geweiht,

und

doch

verräth

ſie

niemals

irgend

welche

Gemüthsbewegung.

Nur

wenige

Menſchen

haben

ſie

weinen

ſehen.

Sie

iſt

zu

ſtolz,

zu

energiſch,

zu

ſehr

Frau

von

Welt.

Nie

hört

man

ſie

klagen;

den

ſchwerſten

Kummer,

den

je

eine

liebende

Gattin

treffen

kann,

ertrug

ſie

ſtumm

und

geduldig,

wenn

auch

keineswegs

paſſiv.

—

Buben⸗Romantik.

Einige

Wiener

Schul⸗

knaben,

worunter

ſich

auch

der

gegenwärtige

Taſchnerlehrling

Fritz

Enengl

befand,

wurden,

ſo

erzählt

ein

Wiener

Blatt,

durch

die

Lektüre

einer

Indianergeſchichte

derart

zu

„Heldenthaten“

angeregt,

daß

ſie

den

Entſchluß

faßten,

eine

Au

des

Praters

aufzuſuchen

und

dort

den

Kampf

mit

den

„Weißen“

zu

beginnen.

Enengl,

der

die

Gebräuche

der

Indianer

genügend

ſtudirt

hatte,

wurde

zum

Häuptling

erwählt

und

damit

auserſehen,

die

Kriegsſchaar

zu

führen.

In

ſeinem

Gürtel

ſtack

eine

Flaubert⸗

Piſtole

und

als

Laſſo

band

er

eine

Hundeleine

um

ſeine

Hüften.

Mit

indianermäßigem

Geheul

ergriffen

die

Buben

von

einem

Wäldchen

Beſitz,

wo

ſie

ihr

Lager

aufſchlugen.

Doch

vergeblich

durchſtreiften

ſie

den

Wald;

kein

„Weißer

bot

ſich

ihnen

dar,

an

welchem

ſie

ihren

Thatendurſt

hätten

befriedigen

können.

Gegen

Abend

paſſirte

der

zwölfjährige

Anton

Popper

den

Wald.

Plötzlich

ſah

ſich

der

Kleine

von

einer

Schaar

Buben

umringt,

die

drohend

ihre

Stöcke

ſchwangen.

Da

gebot

der

Häuptling

Ruhe

und

trat

auf

Popper

zu,

indem

er

ſagte:

„Ich

bin

„Falken⸗

auge“,

der

große

Häuptling

der

Apachen.“

Popper

entgegnete:

„Was

geht

das

mich

an?

Zornig

über

dieſe

reſpektwidrige

Antwort,

befahl

der

Häuptling,

das

„Blaßgeſicht“

zu

binden

und

zu

ſeinem

„Wigwam“

zu

bringen.

Der

ſchreiende

Burſche

wurde

mit

dem

Laſſo

gebunden

und

in

das

Gehölz

geſchleift.

Dort

wurde

Popper

zum

Tode

durch

Erſchießen

verurtheilt,

wozu

die

Flaubert⸗Piſtole

verwendet

wurde.

Bald

krachte

ein

Schuß,

der

jedoch

nicht

traf.

Popper

ſchrie

nun

in

ſeiner

Todesangſt

laut

um

Hilfe

und

wurde

durch

einige

Paſfanten

von

den

Feſſelr

befreit.

Da

er

angeblich

bei

dem

Transporte

eine

kleine

Ver⸗

letzung

erlitt,

mußte

ſich

Enengl

vor

dem

Strafrichter

verant⸗

worten.

Der

Richter

ging

mit

einem

Freiſpruche

vor,

da

nichſ

feſtgeſtellt

werden

konnte,

wer

Popper

verletzt

hatte.

—

Sollte
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blitze

aus

bunklen

Frauenaugen

die

Macht

hätten

zu

tödten,

ſo

wäre

die

Bühne

längſt

mit

Todten

und

Sterbenden

bedeckt

geweſen.
Aber

die

funkelnden

Blicke

des

erzürnten

Gaſtes

glitten

an

dieſen

hartgeſottenen

Kolleginnen

und

Kollegen

vollkommen

wirkungslos

ab,

und

da

man

ſte

von

allen

Seiten

mit

aus⸗

geſuchter

Höflichkeit

behandelte,

fand

Fräulein

Elly

Normann

durchaus

keine

Gelegenheit,

ihrem

Unmuth

in

deutlichen

Worten

gegen

Diejenigen

Luft

zu

machen,

die

ihn

hervorgerufen

hatten.

Einen

Einzigen

nur

gab

es,

an

dem

ſie

ihn

ganz

nach

ihrem

Gefallen

auslaſſen

konnte,

und

dieſer

eine

war

der

Souffleur.

Von

der

erſten

Szene

an

hatte

er

es

ihr

in

nichts

recht

machen

können.

Bald

war

er

zu

laut

geweſen,

bald

zu

unverſtändlich;

bald

hatte

er

zu

ſchnell

geleſen,

bald

zu

langſam,

und

wenigſtens

zehnmal

ſchon

hatte

Fräulein

Elly

in

einem

Tone

naiven

Er⸗

ſtaunens

ihrer

Verwunderung

Ausdruck

gegeben,

daß

die

Künſtler

des

Stadttheaters

zu

H.

mit

einem

ſo

ungeſchickten

Souffleur

zu

arbeiten

vermochen.

In

Wahrheit

machte

der

Mann

da

unten

zu

ihren

Füßen

ſeine

Sache

nicht

beſſer

und

nicht

ſchlechter,

als

man

es

füglich

von

ihm

verlangen

konnte.

Aber

der

Regiſſeur

hütete

ſich

ſehr

wohl,

ihn

gegen

die

unverdienten

Vorwürfe

in

Schutz

zu

nehmen,

denn

ohne

dieſen

Blitzableiter,

auf

den

ſich

von

Zeit

zu

Zeit

das

ganze

Ungewitter

ihres

Zornes

entladen

konnte,

hätte

es

vielleicht

zuguterletzt

eine

jener

Kataſtrophen

gegeben,

daran

die

liebenswürdige

Naive

während

ihrer

Gaſtſpiellaufbahn

zum

Schrecken

der

Direktoren

ſchon

mehr

als

eine

heraufbeſchworen

atte.
Und

der

Souffleur

ſelbſt

nahm

in

geduldigem

Schweigen

Alles

hin,

was

Fräulein

Ellys

ſchwellende

Lippen

ihm

an

tadeln⸗

den,

ironiſchen

oder

boshaften

Bemerkungen

in

ſeinen

Kaſten

herunter

warfen.

Er

war

ein

Mann

von

vielleicht

vierzig

Jahren,

mit

einem

ſcharf

markirten,

abgezehrten

Geſicht,

ſtark

gelichtetem

Haupthaar

und

einer

großen

ſchwarzen

Brille

vor

den

Augen.

Wenn

ſie

ſich

der

großen

Muſchel

näherte,

um

ihm

eine

ihrer

Freundlichkeiten

zu

ſagen,

ſah

die

Künſtlerin

immer

nur

ſeinen

palbkahlen

Schädel

und

ſeine

ſchmalen,

eckigen

Schultern,

die

ſich

furchtſam

empor

zu

ziehen

ſchienen,

ſo

oft

ſie

ihn

anredete.

Als

endlich

auch

die

letzte

Szene

probirt

war

und

Fräulein

Sily,

von

ihrer

Zofe

ſorgſam

in

den

koſtbaren

Pelzmantel

ein⸗

mit

einem

nicht

ſehr

gnädig

klingenden

Abſchiedsgruß

ie

Bühne

verlaſſen

hatte,

tauchte

die

ſchmale

hagere

Geſtalt

des

Souffleurs

aus

ſeiner

Fallthür

hinter

den

Kouliſſen

wie

aus

kinem

Grabe

empor.

Und

einem

Grabentſtiegenen

glich

er

auch

in

der

That

mit

ſeinem

blutloſen,

gelblichen

Geſicht,

ſeinen

eingefallenen

Wangen

und

den

bläulichen

Schatten

unter

den

Augen.

Auf

einen

Stock

geſtützt

—

denn

er

mußte

hinkend

das

rechte,

anſcheinend

ſteife

Bein

nachziehen

—

näherte

er

ſich

dem

Tiſche,

an

dem

noch

der

Regiſſeur

im

Geſpräch

mit

dem

erſten

Liebhaber

ſtand.„Verzeihen

Sie,

Herr

Mülker

—

aber

ich

glaube

nicht,

daß

ſch

heute

Abend

werde

ſouffliren

können.

Ich

fühle

mich

krank.“

Aergerlich

war

der

Regiſſeur

herumgefahren.

„Sind

Sie

des

Teufels,

Martiny!

Sie

werden

uns

doch

nicht

ſolche

Geſchichten

machen.

Wer

in

aller

Welt

ſoll

Sie

denn

vertreten,

da

die

Berthold

nun

auch

die

Influenza

hat?

Nein,

nein,

das

geht

nicht.

Sie

müſſen

ſich

zuſammennehmen.

Bis

morgen

läßt

ſich

vielleicht

Erſatz

ſchaffen,

wenn

Sie

wirklich

gar

nicht

mehr

können;

heute

Abend

aber

dürfen

Sie

uns

unter

keinen

Umſtänden

im

Stiche

laſſen.“

Eein

ſchwerer

Seufzer

hob

die

Bruſt

des

Souffleurs.

„Ich

will's

ja

verſuchen,

Herr

Müller!

Aber

ich

kann

nicht

Safür

einſtehen,

daß

ich's
zu

Ende

bringe.

Ich

weiß

nicht,

was

das

iſt,

aber

manchmal

habe

ich

ein

Gefühl,

als

ob

mir

das

HBerz

ſtilk

ſtände.“
„Sie

leiden

eben

auch

noch

an

den

Folgen

dieſer

ber⸗

wünſchten

Influenza.

Trinken

Sie

ein

paar

Gläſer

Wein

und

legen

Sie

ſich

hübſch

ſtille

aufs

Sopha;

dann

wird's

bis

zum

Abend

ſchon

beſſer

werden.

Sie

ſind

doch

ſonſt

keiner

von

Denen,

die

ſich

ſo

leicht

unterkriegen

laſſen.“

Nein,

einer

von

Denen

war

Rudolf

Martiny

nicht.

Und

er

bewies

es

auch

diesmal,

indem

er

am

Abend

auf

die

Minute

pünktlich

zur

Ausübung

ſeines

anſtrengenden

Berufes

im

Theater
kraten,

waren

unter

ziemlicher

erſchien.

Lange

bevor

Fräulein

Ellg

Normann

koſtümirt

und

geſchmückt

aus

ihrer

Garderobe

trat,

ſaß

er

bereits

in

ſeinem

Kaſten,

ſchmalſchultrig

und

gebeugt

wie

ein

Greis,

das

auf⸗

geſchlagene

Soufflirbuch

mit

den

vielen

von

dem

berühmtem

Gaſte

befohlenen

Blauſtiftſtrichen

vor

ſich

auf

dem

kleinen

Pulte.

Die

erſten

Szenen,

in

denen

nur

einheimiſche

Künſtler

auf⸗

Unaufmerkſamkeit

des

Publikums

vorübergegangen.

Nun

aber

rauſchte

es

hinter

dem

Souffleur

wie

das

Säuſeln

des

Windes

in

belaubten

Wipfeln

durch

das

dicht

gefüllte

Haus.

Ganz

oben

auf

der

letzten

Galerie

und

ganz

hinten

im

dunkelſten

Parterre

gaben

einige

wohlgeübte

Händepaare

das

Zeichen

zum

Begrüßungsapplaus,

und

das

beglückte

Lächeln,

das

in

dieſem

Moment

auf

Fräulein

Elly

Normanns

reizendem

Antlitz

erſchien,

veranlaßte

auch

die

Kühlen

und

Zögernden,

ſich

an

dieſem

Applaus

zu

betheiligen.

Mit

den

kleinen,

tänzelnden

Schritten

eines

Backfiſchchens

trat

ie

bis

an

den

Souffleurkaſten

vor.

Der

Mann

dort

unten

hörte

ihren

raſchen

Athem

—

denn

ſie

hatte

noch

immer

ein

wenig

Lampenfieber,

ehe

ſie

zu

ſpielen

begann

—

und

das

leiſe

Kniſtern

ihrer

ſeidenen

Röcke.

„Nicht

zu

laut!“

ziſchte

ſie

ihm

zu,

als

er

ihr

die

Eingangs⸗

worte

ihrer

Rolle

zum

zweiten

Mal

anſchlug.

Da

erhob

er

den

Kopf

und

ließ

ſie

zum

erſten

Mal

ſein

Geſicht

ſehen,

das

jetzt

nicht

wie

am

Morgen

durch

die

großen

ſchwarzen

Brillengläſer

entſtellt

war.

Seine

tiefliegenden

fiebriſch

glühenden

Augen

und

die

ſchönen,

lachenden

Augen

der

Soubrette,

die

der

ſchwarze

Wimperſtrich

noch

größer

und

der

Belladonnaſtift

noch

leuchten⸗

der

gemacht

hatte,

begegneten

ſich

für

den

Bruchtheil

einer

Sekunde,

und

Fräulein

Elly

fuhr

unter

dieſem

heißen,

anklagen⸗

den

Blick

zurück,

als

hätte

ſich

vor

ihr

am

Boden

eine

züngelnde

Schlange

aufgerichtet.

Unwillkürlich

machte

ihre

linke

Hand

eine

Geſte

nach

der

Gegend

ihres

Herzens,

eine

Bewegung,

die

zwar

durchaus

nicht

zu

dem

ſtimmte,

was

ſie

zu

ſagen

hatte,

die

man

aber

im

Publikum

trotzdem

ganz

allerliebſt

fand.

Und

im

nächſten

Augenblick

klangen

die

erſten

Worte

von

ihren

Lippen,

helk

und

fröhlich

wie

das

Zwitſchern

eines

kleinen

Waldvogels.

Schon

um

ihrer

ſüßen

Stimme

willen

mußte

man

ſie

lieb

haben,

dieſe

anmuthige,

zierliche

Naive,

die

im

Rampenlicht

faſt

wie

ein

Kind

ausſah,

ſo

friſch,

ſo

unſchuldig

und

ſo

berückend

ſchelmiſch.

Schon

mit

ihren

erſten

Sätzen

hatte

ſie

ſich

alle

Herzen

erobert,

und

wenn

es

etwa

noch

irgendwo

im

Hauſe

einen

widerſtreben⸗

den

Griesgram

gab,
ſo

war

auch

er

rettungslos

in

das

Netz

der

holden

kleinen

Zauberin

verſtrickt,

ſobald

ſie

zum

erſten

Mal

ihr

ſilbernes

Lachen

hatte

erklingen

laſſen,

dies

unnachahmliche

perlende

Lachen,

dem

allein

ſie

ihre

Berühmtheit

und

den

Haß

aller

anderen

deutſchen

Naiven

verdankte.

Der

Souffleur

hatte

die

Augen

längſt

wieder

von

ihr

hinweg

auf

das

Buch

mit

den

bielen

Blauſtiftſtrichen

gewendek.

Mechaniſch

gab

er

in

flüſternden,

ziſchenden

Lauten

den

Schau⸗

ſpielern

ihre

Stichworte,

und

mechaniſch

wandten

ſeine

abge⸗

zehrten

weißen

Finger

Blatt

um

Blatt.

Aber

er

wußte

nicht,

was

er

ſprach

und

er

las

die

Buchſtaben,

ohne

ſie

zu

ſehen.

Denn

ſeine

Gedanken

waren

weit,

weit

entfernt,

und

das

klingende

Lachen

der

ſchönen

Künſtlerin,

die

jetzt

wie

ein

übermüthiger

Kobold

auf

der

Bühne

umherwirbelte,

trug

ihn

wie

auf

Geiſter⸗

fittigen

zurück

in

eine

andere,

längſt

verſunkene

Welt.
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Da

ſah

er

ſie

wieder

vor

ſich,

die

kleine

Ellh

Normann

mit

dem

blaſſen

Kindergeſicht,

der

unentwickelten

Geſtalt

und

den

mageren,

unbeholfenen

Armen.

Er

ſah,

wie

ſie

ſchüchtern

in

einem

dunklen

Winkel

der

Bühne

ſtand

und

't

großen,

ſehn⸗

ſüchtigen

Augen

dem

Spiel

der

Andern

folgte.

Niemand

kümmerte

ſich

um

ſie,

und

wenn

ſie

auf

ihr

Stichwort

in

die

Szene

hinaustrat,

um

beklommen

die

wenigen

Sätzchen

hervor⸗

zubringen,

die

ihre

Rolle

ausmachten,

ſo

bekam

ſie

von

Seiten

des

Regie

führenden

Direktors

ſicherlich

eine

ganze

Blüthenleſe

tadelnder

oder

hämiſcher

Bemerkungen

zu

hören,

die

ihr

das

Blut

in

die

Wangen

und

die

Thränen

in

die

Augen

trieben.

Sie

war

auf

die

Empfehlung

eines

Agenten

hin

als

zweite

ſentimen⸗

tale

Liebhaberin

engagirt

worden,

aber

ſie

hatte

ſich

ſchon

auf

der

erſten

Probe

als

völlig

talentlos

erwieſen,

und

nur

in

einer

Anwandlung

von

Mitleid

hatte

der

enttäuſchte

Bühnenlenker

ſte

für

„Chor⸗

und

Anmelderollen“

behalten.

Aber

nicht

einmal

für

dies

ſehr

beſcheidene

Fach

ſchien

ihre

Begabung

auszureichen,

—

und

dornenvoller

hakte

kaum

je

eine

Künſtlerlaufbahn

begonnen

als

die

ihrige.

Auch

Rudolf

Martiny,

der

jugendliche

Held

des

Theaters

zu

P .

und

der

erklärte

Liebling

des

Publikums,

hatte

ein

paar

Monate

lang

das

arme

kleine

Aſchenbrödel

kaum

be⸗

achtet.

Einmal

aber,

als

er

auf

einer

Probe

zu

„Romeo

und

Julia“

das

Mißgeſchick

hatte,

mitten

in

einer

feurigen

Tirade

über

ein

Verſatzſtück

zu

ſtraucheln

und

einen

unfreiwilligen

Fuß⸗

fall

zu

thun,

hörte

er

hinter

ſich

ein

Lachen,

ſo

ſilberhell

und

von

ſ

beſtrickendem

Wohllaut,

wie

er

es

noch

nie

aus

einer

jugend⸗

ichen

Mädchenkehle

vernommen,

und

mit

dieſem

Lachen

wandte

ſich

Elly

Normanns

Geſchick.

Er

ſtellte

die

Spötterin

ſcherzend

zur

Rede,

nur

um

das

bezaubernde

Kichern

noch

einmal

zu

hören,

und

nachdem

er

eine

Viertelſtunde

mit

ihr

geplaudert,

bermochte

er

nicht

mehr

zu

begreifen,

wie

er

dies

in

ſeiner

rührenden

kindlichen

Unbeholfenheit

ſo

reizende

Geſchöpfchen

Monate

lang

hatte

überſehen

können.

Am

nächſten

Tage

fing

er

an,

ihr

dramatiſchen

Unterricht

zu

geben,

aber

er

ſtudirte

mit

ihr

nicht

das

Gretchen

und

die

Julia

wie

ihr

erſter

Lehrer,

ſon⸗

dern

nur

ſolche

Partieen,

in

denen

ſie

ihr

köſtliches

Lachen

wieder

und

wieder

erklingen

laſſen

konnte.

Mit

dem

altmodiſchen,

ſüßlichen

Einakter

„Sie

hat

ihr

Herz

entdeckt“

fingen

ſie

an,

und

noch

ehe

ſie

die

kleine

Rolle

ganz

beherrſchte,

hatte

Ellh

wirklich

ihr

Herz

enkdeckt,

der

ſchlanke

jugendliche

Held

und

die

kleine

Choriſtin

waren

ein

erklärtes

Liebespaar

geworden,
und

zum

Kopfſchütteln

der

Kollegen

ſogar

ein

Liebespaar

mit

ſehr

ernſthaften

Heirakhsabſichten.

Martiny

war

für

für

die

nächſte

Saiſon

unter

günſtigen

Bedingungen

an

ein

Hoftheater

engagirt,

und

in

der

hübſchen

Reſidenzſtadt

wollten

ſie

ſich

ihr

Neſtchen

bauen.

Aber

im

Rathe

des

Schickſals

war

es

anders

beſchloſſen.

Und

während

er

jetzt

da

unten

in

ſeinem

heißen,

ſtickigen

Kaſten

mit

blutloſen

Fingern

mechaniſch

Blatt

um

Blatt

umwendet,

durchlebt

der

Souffleur

noch

einmal

die

Qual

und

den

Jammer

jener

Tage,

da

die

Leichtfertigkeit

eines

treuloſen

Weibes

ihm

ſein

Daſein

verdarb.

Auf

ſeine

Verwendung

und

auf

ſeine

Bürgſchaft

hin

hatte

ſich

der

Direktor

in

einem

Augenblick

großer

Verlegenheit

zögernd

entſchloſſen,

Elly

Normann

an

Stelle

der

erkrankten

Naiben

die

Ilka

in

„Krieg

im

Frieden“

ſpielen

zu

laſſen.

Und

wenn

ſie

ſich

auch

noch

immer

ein

bischen

unbeholfen

anſtellte,

hatte

doch

ihr

ſüßes

Lachen

das

Publikum

im

Sturm

genommen.

Abend

für

Abend

mußte

das

Stück

wiederholt

werden,

und

die

bis

dahin

von

Niemandem

beachtete

Choriſtin

war

mit

einem

Schlage

das

beliebteſte

Mitglied

der

Geſ

ellſchaft

geworden.

Sie

berauſchte

ſich

an

der

Wonne

ihrer

Triumphe,

und

Rudolf

Martiny

war

ſtolzer

und

glücklicher

denn

je .

Daß

ſie

nach

der

anſtrengenden

Rolle

jedesmal

ermüdet

war,

und

daß

ſie

ihn

bat,
ſie

nicht

vom

Theater

abzuholen,

um

den

Leuten

keinen

Anlaß

zum

Gerede

zu

geben,

ſchien

ihm

durchaus

nicht

auffällig,

und

in

ängſtlich

Sorge

um

ihren

Ruf

fügte

er

ſich

ohne

Widerſpruch

ihrem

Willen.

Einmal

aber

fand

er

ſich

doch

nach

dem

Schluß

der

Vorſtellung

an

der

kleinen

Künſtlerpforte

ein,

weil

er

ihr

irgend

eint

gute

Neuigkeit

mitzutheilen

hatte.

Er

war

ganz

ſicher,

daß

ſie

ſich

noch

nicht

ent⸗

fernt

haben

konnte,

wenn

auch

die

Aufführung

ſchon

ſeit

einer

Viertelſtunde

zu

Ende

war.

Aber

wie

er

da

wartend

ſtand,

trat

plötzlich

einer

der

lieben

Kollegen

auf

ihn

zu

und

ſagte:

„Ihr

ſeid

zu

ſpät

gekemmen,

mein

guter

Martiny!

Die

kleine

Normann

ſoupirt

jetzt

bereits

wie

allabendlich

mit

den

Huſarenleutnants

bei

Demians.

Ich

ſeliet

habe

ſie

wegfahren

ſehen

und

ich

glaube,

ſie

hat

ſich

nicht

einmal

Zeit

zum

Ab⸗

ſchminken

gelaſſen.“
Wenige

Minuten

ſpäter

war

er

wie

ein

Raſender

durch

die

Straßen

geſtürmt,

um

die

Treuloſe

mitten

in

dem

luſtigen

Ge⸗

lage

zu

überraſchen.

Er

hatte

in

ſeiner

wahnſinigen

Aufregung

nicht

geſehen

und

gehört,

was

um

ihn

geſchah.

Auch

die

war⸗

nenden

Zurufe

hatte

er

nicht

vernommen,

als

er

ſich

vor

dem

Zirkus

durch

das

Gewühl

von

Wagen

und

Menſchen

hindurch

wand

—

und

ſo

war

es

geſchehen,

daß

man

ihn

blutüberſtrömt

und

bewußtlos,

mit

zermalmtem

Bein

unter

den

Rädern

einer

Equipage

hervorziehen

mußte.

Drei

Monate

danach

hatte

man

ihn

aus

dem

Krankenhauſe

entlaſſen,

einen

armen

Krüppel,

der

ſich

nur

noch

mit

Hülfe

eines

Stockes

fortbewegen

konnte.

Seine

Künſtlerlaufbahn

war

zu

Ende

gegangen

wie

ſein

thörichter

Liebestraum.

Der

Intendant

des

Hoftheaters

hatte

mit

Ausdrücken

lebhaften

Bedauerns

den
—
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Kontrakt

gelösſt

und

Ellh

Normann

wär

mit

einem

unkernehmen⸗

den

Impreſario

nach

Amerika

gegangen,

ohne

daß

ſie

vorher

noch

Zeit

gefunden

hätte,

ihm

einen

Abſchiedsbrief

zu

ſchreiben.

—

—

Der

erſte

Zwiſchenakt

war

faſt

zu

Ende,

als

man

an

die

Thür

von

Fräulein

Normanns

Garderobe

klopfte.

„Was

gibt' “?

fragte

ſie

unwillig.

„Ich

bin

noch

nicht

ertig.“
„Der

Souffleur

liegt

im

Sterben.

Es

muß

ein

Herzſchlag

ſein

oder

ſo

was

Aehnliches.

Er

hat

zweimal

Ihren

Namen

genannt,

und

es

ſcheint,

daß

er

den

ſehnlichen

Wunſch

hat,

Sie

zu

ſehen.“

5

Für

einen

Augenblick

war

es

ſtill

in

der

Garderobe.

Dann

klang

es

wieder

heraus:

„Aber

Sie

hören

doch,

daß

ich

noch

nicht

fertig

bin.

Und

außerdem

—

ich

kann

keine

Sterbenden

ſehen,

am

wenigſten,

wenn

ich

ſpielen

ſoll.

Laſſen

Sie

doch

den

Mann

in

ſeine

Wohnung

ſchaffen

oder

in

ein

Krankenhaus.“

Der

Abgeſandte

entfernte

ſich

und

nach

weiteren

zehn

Minuten

ertönte

die

elektriſche

Klingel,

welche

die

im

zweiten

Aufzug

Beſchäftigten

auf

die

Bühne

rief.

Fräulein

Normann

war

eine

der

letzten.
„Nun?“

wandte

ſie

ſich

an

den

Regiſſeur.

„Geht

es

dem

—

dem

Manne

jetzt

beſſer?“

„Es

geht

ihm

beſſer

als

einem

bon

uns,

mein

Fräulein,“

lautete

die

ernſte

Antwort.

„Er

hat's

überſtanden!“

—

Sie

haben

ihn

gekannt,

nicht

wahr?“

„Ganz

oberflächlich.

Ich

war

vor

einer

langen

Zeit

ein⸗

mal

mit

ihm

an

dem

nämlichen

Theater.

Es

iſt

doch

für

einen

brauchbaren

Erſatz

geſorgt

worden,

Herr

Regiſſeur?“

„Ja

wohl!

Und

wenn

es

Ihnen

genehm

iſt,

wollen

wir

an⸗

fangen.“
Sie

neigte

zuſtimmend

den

Kopf

und

wenige

Minuten

nachher

tönte

zum

Entzücken

der

Hörer

wieder

ihr

glockenhelles.

perlendes

Lachen

durch

das

Haus.
Die

Maus.

Eine

luſtige

Geſchichte

von

Max

Wun

ditke.
(Nachdruck

verboten.)

Das

war

einfach

unerhört!

Wenn

man's

nicht

ſelber

er⸗

lebt

hätte

...

man

hätte

es

nicht

glauben

können.

Und

die

Natur

war

dabei

nicht

einmal

aus

den

Fugen

gegangen;

die

Steine

hatten

nicht

zum

Himmel

emporgeſchrieen!

Aber

wenn

Steine

ſchweigen,

werden

Menſchen

reden,

oder

ſo

ähnlich.

Und

ſie

redeten,

redeten

ſchon

Tage

lang,

die

Frauen

des

er⸗

leuchteten

Städtchen

Klugenthal.

Es

war

aber

auch

in

der

That

ſchrecklich!

Hatten

die

Mitglieder

der

patriotiſchen

Reſſource

das

diesjährige

Winterfeſt

veranſtaltet

unter

ſtrikteſtem

Aus⸗

ſchluß

des

weiblichen

Elements

—

als

Herrenabend!

Man

hatte

ja

ſchon

vorher

davon

gemunkelt,

als

es

noch

Zeit

war

zum

Einſchreiten,

aber

da

hatten

die

Frauen

von

Klugenkhal,

insbeſondere

aber

Frau

Amalia,

Gattin

des

Reſſourcepräſidenten

Fabrikbeſitzer

Kunibert

Immerfroh,

ein

heilloſes

Lachen

ange⸗

ſtimmt

und

ihre

Gloſſen

gemacht

und

ſich

kichernd

zugewiſpert:

„Was

können

die

denn

ohne

uns

anfangen?

Es

iſt

ihnen

je

gar

nicht

möglich,

ein

Feſt

zu

feiern

ohne

Damen.

Laßt

ſie

nur

machen;

ſie

werden

ſchon

ganz

von

ſelbſt

reumüthig

und

de⸗

und

wehmüthig

um

unſere

Theilnahme

bitten.

Aber

dann

“

Und

nun

war

das

unmöglich

Scheinende

doch

geſchehen!

Die

Herren

der

Reſſource

hatten

nicht

nur

ihren

Herren⸗

abend

abgehalten
. . .

ſie

hatten

ſich

auch

koloſſal

ſchneidig

amüfirt,

wie

der

Schluß

um

die

ſechſte

Morgenſtunde

und

die

Verfaſſung,

in

der

die

Herren

zu

ihren

Gebieterinnen

zurück⸗

kehrten,

deutlich

genug

bewies.

Das

war

einfach

unerhört!

Das

wagte

man

ihnen,

den

Frauen

Klugenthals,

das

ſonſt

an

der

Spitze

des

Fortſchritts

zu

marſchiren

pflegte,

anzuthun?

Lebte

man

denn

noch

in

den

Zeiten

des

Mittelalters?

Wollte

män

die

Frauen

etwa

wieder

zu

rechtloſen

Geſchöpfen,

ſo

zu

ſagen

zu

Menſchen

zweiter

Klaſſe

herabdrücken?

Draußen

in

aller

Welt

tagen

Frauenkongreſſe,

die

mit

Eifer

kämpfen

für

die

Befreiung

des

Weibes

von

den

Ketten

der

Abhängigkeit,

der

Vorurtheile,

der

Bevormundung,

und

hier

wegte

man

es,
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